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gegen Preußen.
Wenn jede Zeit ihren eigenen Charakter hat, ſo iſt

leider das Merkmal der kritiſchen Epoche, die wir heute
durchlaufen, ihre ſchwankende Unſicherheit in den Grund
lagen und Grundbegriffen aller menſchlichen ſittlichen
Kultur: jenes Rütteln und Schütteln an gewiſſen ewigen
Wahrheiten, auf denen allein ein ſegensreiches Zuſammen
leben der Menſchen in Staat und Geſellſchaft beruht. Auf
religiöſem Gebiete wie auf politiſſchem, in den
Fragen des Glaubens wie der Sitte, in den großen
Problemen des Staatslebens wie in den die Grundlagen
aller menſchlichen Geſittung bildenden Fragen der Moral
und der ethiſchen Wahrheiten, in der Behandlung der
ſozialen Frage wie in den ſo tiefgreifenden Problemen über
das Verhältnis der beiden menſchlichen Geſchlechter zuein-
ander und dem ihnen gewieſenen Berufe: nirgends mehr
ſcheint unſere Zeit ſich auf allgemein anerkannte Wahrheiten
einigen zu können. Ueberall ſtoßen wir auf ſich kreuzende
und befeindende Auffaſſungen, die das innerſte Seelenleben
unſeres Volkes verwirren, die ihm den inneren Frieden
rauben und unſerer heutigen Zeit den Charakter einer
kritiſchen Unſicherheit aufdrücken, die nur allzu ſehr den zer-
ſtörenden und zerſetzenden Beſtrebungen in der Mitte unſeres
Volkslebens zugute kommt.

So ſehen wir, wie die religiöſe Frage, die
ſoziale Frage, die Raſſenfrage, die Frauen
frage einen ungeheuren Gärſtoff in unſer Volk werfen,
die Nation zerſpalten und zerklüften, ohne daß bisher auch
nur mit einiger Vorausſicht ſich ſagen ließe, nach welcher

Der demokratiſche Anſturm

Richtung hin dieſe vielgeſtaltigen Probleme eine Löſung
einmal finden werden. Wie aber an alle auch noch ſo be
rechtigten Beſtrebungen ſich ſtets radikale, weit über
das Maß hinausſchießende und darum zerſetzende Tendenzen
anzuſchließen pflegen wie einſt mit der Reformation
Luthers auch die „Schwarmgeiſter“ ihren Einzug hielten,
wie ſeit den Befreiungskriegen an das Streben, Deutſchland
in einer freiheitlichen Verfaſſung zu einigen, ſich alsbald der
demokratiſche Republikanismus anlehnte, ſo iſt es eine
charakteriſtiſche Eigenart unſerer Zeit, daß auch diesmal ver-
ſtändige reformatoriſche Beſtrebungen überall durchkreuzt
werden durch den Radikalismus extremer Richtungen, durch
die Maßloſigkeit ungezügelter, zerſetzender Tendenzen. Ja,
der Radikalismus droht in unſerem modernen Denken der-
geſtalt die Oberhand zu bekommen, religiös wie ſittlich,
politiſch wie ſozial, daß das Ausland triumphierend bereits
mit einem inneren Niedergange unſeres Vaterlandes rechnen
zu können glaubt. Unſerer Zeit droht die Kraft auszu-
gehen, um den Radikalismus auf religiöſem, kirchlichem,
ſozialem und politiſchem Gebiete in ſeine Schranken zurück-
zuweiſen.

Es wäre ein Wunder, wenn dieſer unſerer Zeit eigene
zerſetzende Radikalismus vor den Grundlagen der Staaten,
d. h. ihren Verfaſſungen, Halt machen ſollte. Viel-
mehr ſehen wir, wie eine ungezügelte Demokratie, die der
deutſche Liberalismus mit ſeinen freien Geſetzen unvor-
ſichtig ins Leben rief, heute überall Sturm läuft gegen alle
ſo weiſen Regelungen, die in unſeren Verfaſſungen den Ge-
danken der Ordnung und Autorität gegenüber der kurz-
ſichtigen Begehrlichkeit der ungebildeten Maſſen aufrecht
halten. Alle Lehren der Geſchichte, alle die entſetzlichen Er
fahrungen, welche ſchon das klaſſiſche Altertum mit einer
zuchtloſen, ſtaatszerſtörenden Demokratie gemacht hat, haben
unſer Volk, das doch eifrig wie kein anderes ſeine Jugend
durch jenes vielbewunderte Altertum hindurchführt, nicht
davon abhalten können, auch in ſeiner Mitte eine Demo-
kratie zu züchten, während doch an der Demokratie, ſei ſie
bürgerlich oder ſozial, bisher jedes Staatsweſen zuletzt zu-
grunde gegangen iſt.

Nichts aber iſt dieſer bürgerlichen wie ſozialen Demo-
kratie ſo verhaßt, wie der preußiſche Staat. Denn
dieſer iſt eben ſeinen ganzen Weſen nach, wie nach ſeiner
geſchichtlichen Entwicklung, der Todfeind. jener nivellieren
den Demokratie. Der preußiſche Staat ruht auf dem
Grundſatze, daß jedes Recht im Staate erworben werden
ſoll durch Erfüllung einer entſprechenden Pflicht, daß,
wie die Leiſtungen der Menſchen verſchieden ſind, die ſie dem
Staate gegenüber verrichten, auch die Rechte, die aus ihnen
hervorgehen, verſchieden ſein müſſen. Er ruht auf dem
Gedanken, daß, wo der Staat ein Amt oder eine Befugnis
überträgt, er auf das Genaueſte auch die Befähi gung
und Qualifikation der Menſchen prüft. Der preußiſche
Staa ruht aber auch auf dem Grundſatze der Autorität
und Dis ziplin, welcher die ſelbſtſüchtigen Beſtrebungen
der Menſchen beugt unter das Gebot der Pflich t, vor
allem dem Staate zu dienen nach ihrem Können und Ver
mögen. Und dieſer geſchichtlich entwickelte Charakter des
preußiſchen Staates findet ſeinen Ausdruck in einer eben
falls geſchichtlich mit ihm emporgewachſenen Monarchie,
welche ſelbſt dem Staate dient, welche ſelbſt in edlem Vor
dilde die Pflicht vor das Rocht ſtoſlt.

Dieſem preußiſchen Grundſatze, daß alle Rechte im
Staate erſt verdient ſein wollen, daß ſie hervorgehen aus
Arbeit und Pflichterfüllung, ſteht nun aber die demo
kratiſche Staatsauffaſſung direkt entgegen.
Denn dieſe ruht, wenn es auch heute nicht ſo offen ausge-
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einer behaupteten Volksſouveränität, nach der
gleichſam der Menſch ſchon von der Geburt her jenes höchſt
Recht mitbringe, die Geſchicke des Staates mit beſtimmen zu
dürfen. Da dieſes Recht nicht erſt durch Leiſtungen er
worben wird, ſo folgt daraus für die demokratiſche Staats
auffaſſung, daß dieſes politiſche Recht für alle Menſchen das
gleiche ſein müſſe, und jeder abſtufende Cenſus für ſeine
Ausübung ein Unrecht ſei.

Zweimal hat Preußen bereits, im Jahre 1848 und in
der ſogenannten Konfliktszeit der Jahre 1862 bis 1866, den
Anſturm einer machtlüſternen Demokratie abgeſchlagen.
Heute ſteht es vor dem dritten Angriffe, zu dem die bürger-
liche und ſoziale Demokratie ſich verbünden. Denn nach
dem es auch bei uns der Demokratie gelungen iſt, ihre Ziele
in der Verfaſſung des Deutſchen Reiches und verſchiedener
Bundesſtaaten durchzuſetzen, und dort ein gleiches Wahl-
recht für jeden Staatsbürger zu erſtreiten, ſcheint nur der
preußiſche Staat noch ihrem Beſtreben in Wege zu ſtehen,
das Heft in ganz Deutſchland in ihre Hand zu bekommen.

Es iſt offenbar, daß es ſich in dieſem Kampfe um zwei
grund verſchiedene Staats- Auffaſſungen
handelt, und daß mit dem Siege der Demokratie Deutſch
lands Schickſal beſiegelt wäre. Eine Ausſöhnung beider
Staatsauffaſſungen durch Konzeſſionen an die Demokratie
zu denen heute in Deutſchland ſelbſt der gemäßigte Libe-
ralismus nur allzu bereit iſt, kann dieſen Konflikt nicht
löſen, ſondern nur verſchärfen. Es wird hier vielmehr ge-
kämpft werden müſſen um das Staatsrecht der Zu
kunft, ob dieſes nach franzöſiſchem Vorbilde beruhen ſoll
auf der ſchrankenloſen Herrſchaft der Maſſen, oder
ob das im preußiſchen Staate vorbildlich entwickelte Jdeal
einer monarchiſchen Regierung mit ihrem ſtarken
Betonen der Autorität, der Ordnung und Disziplin,
der Regelung ger ſtaatlichen Rechte nach dem Maßſtabe der
erfüllten Pflichten auch weiter unſere deutſche innerliche.
Entwicklung beherrſchen wird.

Wie verſchieden die Länder und ihre Zuſtände ſein
mögen, wo die Demokratie um Durchführung ihrer Staats-
auffaſſungen kämpft, in einem iſt ſie ſich überall gleich: in
ihrer völligen Unbelehrbarkeit, in ihrer abſoluten Unfähig-
keit, etwas aus den Erfahrungen der Geſchichte zu lernen,
aber auch in ihrem Unvermögen, etwas wirklich Dauerhaftes
zu ſchaffen. Wo immer ſie ihre Herrſchaft antritt, da be-
ginnt alsbald der bekannte Kreislauf, daß die radikale
Partei bald von der noch radikaleren verſchlungen wird.
Seit Frankreich mit ſeiner großen Revolution dem politi-
ſchen Radikalismus verfiel, hat es alle erdenklichen Ver-
faſſungsformen durchlaufen, aber keine hat ſich behaupten
können; und auch die heutige demokratiſche Republik iſt auf
beſtem Wege, wieder in die Anarchie zu verſinken.

Wenn Deutſchland, das ſein Reichstagswahlrecht eben-
falls radikaliſierte. bisher von deſſen gefährlichen Konſe-
quenzen noch nicht größeren Schaden erlitten hat, ſosliegt
der Grund nicht nur in der ſtarken dynaſtiſchen Geſinnung
des deutſchen Volkes. Sondern der Grund liegt auch vor-
nebmlich darin, daß die feſtgefügten, durch und durch anti-
demokratiſchen Ordnungen der preußiſchen Kernmacht ein
Gegengewicht bilden, deſſen Schwerkraft von der im
Deutſchen Reiche zur Macht entwickelten Demokratie ſo leicht
nicht beiſeite geſchoben werden kann.

Es gibt keine größere Torheit als das Argument: Weil
wir im Deutſchen Reiche ein demokratiſches Wahlrecht haben,
müſſen wir dieſes auch in Preußen einführen. Sondern
der verſtändige Patriot wird umgekehrt ſagen: Weil wir
das Reichstagswahlrecht voreilig demokratiſiert haben, muß
um ſo entſchiedener darauf gehalten werden, daß in den
Einzelſtaaten, ſoweit es noch möglich iſt, als konſervatives
Gegengewicht ein Zenſuswahlrecht beſteht, und daß
insbeſondere an Preußens monarchiſcher Verfaſſung mit
ihrem ſorgfältigen Abwägen von Rechten und Pflichten nicht
gerüttelt wird.

Worauf heute alles ankommt, iſt, daß man ſich durch
das Geſchrei einer nach Macht lüſternen Demokratie nicht
irre machen läßt und unbekümmert um den Lärm der Preſſe
oder die Demonſtrationen der Straße nur ſeinem patrioti-
ſchen Gewiſſen folgt.

Nicht minder verfehlt wie die Forderung des gleichen
Wahlrechts für Preußen erſcheint uns aber auch die Teil-
forderung der Demokratie nach einem heim-
lichen Wahlrechte auch für Preußen. Dieſe Forde-
rung erhebt heute in wunderlichem Widerſpruche auch die
nationalliberale Partei, die doch ſonſt überall auf
Oeffentlichkeit des Staatslebens dringt, in
Verwaltung wie Rechtſprechung. Jn ſchwächlicher Nach-
giebigkeit gegen die Wünſche der Demokratie, die zwar von
den Behörden des Staates Oeffentlichkeit fordert, ſich ſelbſt
aber nur zu gern hinter den Deckmantel der Anonymität
verſteckt, will bei uns auch der gemäßigte Liberalismus dem
Wahlakte ſeinen beſten und ſchönſten Jnhalt nehmen: das
freie männliche Eintreten für Wahrheit und Recht, für Ehre
und Wohlfahrt des Vaterlandes. Und dieſe Forderung des
heimlichen Wahlrechts, das nach Treitſchkes treffendem
Worte auf nichts anderes herausfommt als auf eine
moraliſche Verweichlichung des Wählers von Staats wegen,
ſtellt derſelbe Liberalismus, der ſich ſonſt ſo gern rühmt,
daß er wie keine andere Partei das freie Manneswort zu
ehren wiſſe. Freilich findet er heute dieſes freie Mannes-
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von ihm gefürchteten und verhätſchelten Demos.
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der konſervativen Parteien, unerſchütterlich feſtzuſtehen auf
den Grundlagen des preußiſchen Staatsrechtes und jede
Erſchütterung des monarchiſchen Charakters ſeiner Regie-
rung und des ſtändiſchen Charakters ſeines Wahlrechtes
mit der gleichen Entſchloſſenheit abzuwehren wie in den
Jahren 1848 und 1862. Wolfgang Eiſenhart.

Zwiſchen Krieg und Hrieden.
Die Entſcheidung in der Balkanfrage ſcheint

nunmehr nahen zu wollen. Zwiſchen den türkiſchen Diplo-
maten in London und den jetzigen Machthabern am
Goldenen Horn findet ein unausgeſetzter Depeſchenwechſel
ſtatt, der die ottomaniſchen Staatsmänner derart in An-
ſpruch nimmt, daß, wie der offizielle Hofbericht mitteilt, der
türkiſche Botſchafter am Hofe von St. James, Tewfik-Paſcha,
geſtern durch unaufſchiebbare Geſchäfte daran gehindert war,
einer Einladung König Georgs nach Windſor Caſtle Folge
zu leiſten. Es iſt zum mindeſten ungewöhnlich, daß ein Bot-
ſchafter, der bei einer befreundeten Macht akkreditiert iſt,
einer Einladung ihres Souveräns nicht unter allen Um-
ſtänden Folge gibt. Noch bemerkenswerter jedoch iſt, daß
der amtliche Hofbericht in ſeinem trockenen Tone ohne jeden
Kommentar davon Kenntnis gibt. Es ſcheint, als ob ſich ein
Bruch zwiſchen den neuen Männern in Konſtantinopel und
der engliſchen Regierung bereits vollzogen hat.

Die Antwort der Pforte auf die Kollektivnote
der Mächte wird am Mittwoch erfolgen. Sie wird ſich
durchaus für den Friedensſchluß ausſprechen, jedoch
auf Adrianopel und die ägäiſchen Jnſeln be-
ſtehen. Der Antwort liegt der Beſchluß des Komitees
für Einheit und Fortſchritt zugrunde, das ſich weitere Ver-

handlungen vorbehält. Von maßgebenden türkiſchen Per
ſönlichkeiten wird gegenwärtig folgender Vorſchlag erörtert:
Adrianopel und ein ſchmaler Streifen Gebietes ringsherum
ſoll als neutrale Zone zwiſchen der Türkei und Bulgarien
konſtituiert werden. Dieſe Zone darf nicht befeſtigt und
nicht von Truppen beſetzt werden und erhält autonome Ver-
waltung unter einem Gouverneur, der einem der euro
päiſchen Kleinſtaaten entnommen wird.

Mahmud Schevket- Paſcha ſtattete geſtern den
Botſchaftern einen Beſuch ab und verſprach die Ant-
wort der türkiſchen Regierung auf die Note der
Mächte für Mittwoch. Der Rat der Jungtürken hat be-
Dphen, weder Adrianopel noch die ägäiſchen Jnſeln abzu-
treten.

Ein Jrade gibt die Ernennung des Prinzen
Said Halim zum Miniſter des Auswärtigen
bekannt.

Die Mehrzahl der verhafteten Perſonen
iſt frei gelaſſen worden.

„Petit Pariſien“ ſchreibt: Jn diplomatiſchen Kreiſen
urteilt man ſeit geſtern über die Löſung der orien-
taliſchen Frage bedeutend optimiſtiſcher. Die
Möglichkeit eines Abbruches der Friedensverhandlungen
ſcheint trotz des Beſchluſſes der Balkandelegierten weiter hin
ausgeſchoben. Man legt beſonderen Wert auf die Audienz,
die der deutſche Botſchafter Graf Pourtalés in Zarskoje-
Sſelo hatte.

Die früheren Miniſter Reſchid Bey und
Abdurrahman Effendi haben erſt geſtern die
Pforte, wo ſie ſeit Donnerstag feſtgehalten wurden, ver
laſſen.

Rumänien beſtellt Kriegsmaterial.
Rumänien beſtellte in der Herſtaler Waffenfabrik

große Mengen von Kriegsmaterial mit be-
ſchleunigter Lieferzeit.

Entlaſſung italieniſcher Reſerven.
Trotz der Komplikationen im Orient entließ die

italieniſche Regierung die Jahresklaſſe von 1890.
Es kommen 100 000 Mann in Betracht.

Ein türkiſcher Flüchtling in Odeſſa.
Der aus Konſtantinopel infolge des Staatsſtreiches

entflohene Polizeipräfekt Jsmail Effendiiſt in Odeſſa eingetroffen.
Ein Bulgare über die Lage.

Der Pariſer Geſchäftsträger der bulgariſchen Geſandt
ſchaft, S. Nikyphorow, der Bruder des bulgariſchen Kriegs
miniſters, hat ſich zu dem Pariſer Korreſpondenten der
„PreßZentrale“ über die augenblickliche Lage wie folgt
geäußert: „Wenn nicht ein Wunder geſchieht
und die türkiſche Regierung uns ſofort
Adrianopel herausgibt, iſt die Wiederauf-nahme des Krieges abſolut unvermeidlich.
Unſere Armee wartet nur auf das Signal zum Losſchlagen,
und niemand wird uns diesmal daran hin dern, in
Konſtantinopel einzumarſchieren. Jeder Tag,
den die Türkei länger in ihrem ausſichtsloſen Widerſtande
verharrt, wird für ſie eine enorme Erhöhung der zu zahlenden
Kriegsentſchädigung bringen. Die Einigkeit unter
den Verbündeten iſt nach wie vor uner-
ſchüttert, doch wir würden den Kampf auch auf eigene
Fauſt allein fortfetzen. Jch glaube nicht einmal, daß die
bulgariſche Heeresleitung an die Unterſtützung der Griechen



appellieren wird. Was Saloniki anbetrifft, ſo iſt noch
keine endgültige Einigung zwiſchen Bulgarien und Griechen-
land erfolgt, ſondern es iſt vorläufig nur eine freundſchaft
liche Verſtändigung dahingehend erzielt, die Erledigung
dieſer ſchwierigen Frage bis nach dem endgültigen Friedens
ſchluß mit der Türkei zurückzuſtellen. Rumänien bietet
keinerlei Schwierigkeiten, wenngleich zugegeben
werden muß, daß die öffentliche Meinung in den beiden
Ländern ziemlich erregt iſt. Jn den leitenden Kreiſen jedoch
herrſcht vollkommene Ruhe und die Konfliktsgefahr iſt ein
lächerliches Schreckgeſpenſt, zumal Rumänien eingeſehen
hat, daß wir nicht auf der einen Seite Verſprechungen
machen können, ohne von der anderen Seite ſichere Garan-
tien zu haben.“

Bezüglich der Haltung Rußlands erklärte der Diplomat:
„Rußland hat uns keinerlei Unterſtützung
zugeſagtundwirbrauchenſie auch nicht. Wir
glauben auch nicht, daß Rußland ſeine Drohung wahr-
machen und Armenien oder andere türkiſche Provinzen be
ſetzen wird. Unſer Zukunftsweg liegt klar vor uns. Das
einzige beunruhigende Moment iſt dienach wie vor rätſelhafte Haltung Oeſter
reich-Ungarns, das bis auf den heutigen Tag ſeine
Mobiliſation ungeſchwächt aufrecht erhält.“

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm kommt zur Einweihung des Völker

ſchlachtdenkmals nach Leipzig! Der preußiſche Geſandte am
Dresdener Hofe, v. Bülow, hat in Beſtätigung früherer
Meldungen in einer Rede, die er aus Anlaß des Geburts
tages des Kaiſers hielt, die Mitteilung gemacht, daß der
Kaifer zur Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals gemein-
ſam mit anderen Bundesfürſten und dem König Friedrich
Auguſt nach Leipzig kommen werde.

Preußiſche Kriegerſtiftung Wilhelm II. Zur 200-Jahr-
feier des Königreichs Preußen am 18. Januar 1901 hatte
der preußiſche Landes-Kriegerverband aus kleinen Bei-
trägen ſeiner Kameraden ein Kapital von 120 000 Mark ge-
ſammelt, das am Jubiläumstage dem Kaiſer als dem Aller-
höchſten Protektor überreicht wurde. Der Kaiſer hat die
Stiftung angenommen und beſtimmt, daß aus den Zinſen
des Kapitals und weiteren etwaigen Beiträgen bedürftigen
preußiſchen Kriegsteilnehmern, die dem Landesverbande
angehören, und Hinterbliebenen von ſolchen jährlich am
18. Januar von ihm Unterſtützungen bewilligt werden ſollen.
Dieſer Willensmeinung entſprechend, iſt das geſammelte
Kapital zum Grundſtock einer Stiftung unter dem Namen
„Preußiſche Kriegerſtiftung Wilhelm II.“ gemacht worden.
Das Stiftungskapital iſt bis Ende des Jahres 1912 auf
308 596,92 Mark angewachſen. Am 18. Januar 1913, dem
preußiſchen Krönungstage, wurden aus den Zinfen der
Stiftung an 983 Kriegsveteranen und Hinterbliebene von
Kriegsveteranen im ganzen 21 000 Mark verteilt. Jn dieſer
Zahl ſind 175 Kriegsinvaliden von 1848/51 enthalten, denen
eine jährliche Unterſtützung von 40 Mark zugedacht iſt. An
träge auf Bewilligung einer Unterſtützung aus dieſer
Stiftung ſind ſtets an den Vorſtand des betreffenden
Kriegervereins zu richten, welcher die Geſuche auf dem
Jnſtanzenwege weitergibt.

Jm deutſchen Holzgewerbe beſtehen ſchon ſeit einiger
Zeit Differenzen, die bisher noch nicht beigelegt werden
konnten. Jetzt hat Staatsminiſter a. D. Freiherr von
Berlepſch ſein ſchiedsrichterliches Eingreifen angeboten, das
auch von den Parteien angenommen worden iſt. Die Ver-
mittelungsverhandlungen ſollen am 3. Februar beginnen.

Die Einfuhr ausländiſchen Fleiſches. Nunmehr liegen
auch die Zahlen über die Einfuhr von Fleiſch im
letztverfloſſenen Kalender jahre vor. Danach wurden
358 861 Doppelzentner friſches Rind-(Kalb) Fleiſch gegen
180 234 Doppelzentner im Vorjahre und 22 317 Doppel-
zentner einfach zubereitetes gleiches Fleiſch gegen 17 357
Doppelzentner eingeführt. Auch bei friſchem Schweinefleiſch
iſt eine beträchtliche Einfuhrſteigerung zu bemerken gewefen;
es wurden 132 103 Doppelzentner gegen 14 193 Doppel-
zentner im Vorjahre eingeführt. Die Einfuhr an ge-
pökelten und geräucherten Schweineſchinken machten 14 494
Doppelzentner gegen 4749 Doppelzentner, die an Schweine-
ſpeck 19 489 Doppelzentner gegen 6696 Doppelzentner aus.
Die Ausfuhr in allen dieſen Waren hielt ſich im Jahre 1912
im allgemeinen auf der Höhe von 1911. Es verblieben von
den genannten Fleiſchſorten und Fleiſchwaren im Jahre 1912
auf dem deutſchen Markte rund 320 000 Doppelzentner mehr
als im Jahre 1911.

Der ſozialpolitiſche Ausſchuß des Deutſchen Handels-
tages beſchäftigte ſich neulich mit der Frage des geſetzlichen
Schutzes der Arbeitswilligen durch Verbot des Streik-
poſtenſtehens. Auf Antrag des Geh. Kommerzien-
rats Weber-Gera wurde nach längerer Erörterung be-
ſchloſſen, „den Deutſchen Handelstag zu erſuchen, daß er den
Erlaß von geſetzlichen Vorſchriften zum
Schutze der Arbeitswilligen, insbeſondere durch
ein Verbot des Streikpoſtenſtehens, bei der
Reichsregierung erwirke“.

e

Die Schweigepflicht der Ortskrankenkaſſen.

Jn einer bemerkenswerten Entſcheidung
hat das preußiſche Oberverwaltungsgericht die
Schweigepflicht der Ortskrankenkaſſen feſt-
geſtellt. Ueber dieſe Frage herrſchte bisher eine gewiſſe Un-
klarheit, durch die es möglich gemacht wurde, daß hier und
da Ortskrankenkaſſen ſich nicht an die Schweigepflicht ge-
bunden fühlten. Jm verhandelten Falle hatte eine Orts-
krankenkaſſe die ihr auf Grund des Geſetzes von einem
Druckereibeſitzer mitgeteilten Lohnangaben an die Buch-
druckergewerkſchaft weitergegeben. Dieſe Mitteilungen
wurden ſpäter bei einem Lohnkampf verwendet. Auf Be
ſchwerden hin, die gegen dieOrtskrankenkaſſe erhoben wurden,
erklärte der Vorſtand, daß die Krankenkaſſen ohne weiteres
das Recht hätten, über die ihnen von Unternehmern ge-
machten Lohnangaben „an andere Stellen Auskünfte zu
geben, es beſtehe in dieſer Hinſicht für die Krankenkaſſen
keine Schweigepflicht. Daraufhin machte die Aufſichts-
behörde in einer Verfügung dem Vorſtand und den Ange-
ſtellten der Kaſſe Verſchwiegenheit in dienſtlichen Ange
legenheiten zur Pflicht. Die Kaſſe erhob dagegen Klage, der
Bezirksausſchuß wies aber die Klage mit der Begründung
ab, daß die Schweigepflicht ſich aus allgemeinen Grundſätzen
ergebe. Dieſer Auffaſſung trat das Oberverwaltungsgericht
in ſeiner Entſcheidung bei, in der es ausführte, daß die
Schweigepflicht der Krankenkaſſe aus all-
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gemeinen Beſtimmungen der Landesver-
e er Eine Beſtimmungordne ausdrücklich an, daß Lohnangaben nur zum Zweck der
Beitragsberechnung gemacht werden dürfen. Der Unter
nehmer gebe ſolche Unterlagen nur zum Zweck
der Berechnung der Beiträge. Es ſei deshalb
völlig unſtatthaft, die Angaben zu anderen
Zwecken zu verwenden.

Ausland.
Ein deutſches Kriegsſchiff in franzöſiſchen

Gewäſſern.
Der Pariſer „Matin“ meldet aus Cherbourg: Jn fran

zöſiſchen Marinekreiſen iſt man nicht gering erſtaunt über
die Manöver des deutſchen Kriegsſchiffes
„Großherzog von Oldenburg'“, das bereits ſeit
einiger Zeit in der Nähe der franzöſiſchen Gewäſſer kreuzt.

Ruſſiſche Juſtiz.
Geſtern wurde vor dem Petersburger Schwurgericht

von neuem gegen die Mitglieder des Wiborger
Hofgerichts wegen Widerſtandes gegen das
Reichsgeſetz über die rechtliche Gleich-ſtellung der Ruſſen und Finnländer in
Finnland verhandelt. Von den Angeklagten war
niemand erſchienen. Von dem Gerichtshofe, der ohne Mit
wirkung der Geſchworenenbank verhandelte, wurde Hof-
gerichtspräſident Malin freigeſprochen, ſechs Räte, fünf
Aſſeſſoren und zwölf zeitweilige Mitglieder wurden zu je
einem Jahr und vier Monaten Gefängnis verurteilt und
ihnen die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf
zehn Jahre abgeſprochen.

Die Wirren in Marokko.
Aus Mogador wird berichtet, daß bei dem Sturm auf die

Kasbah der Anflus auch ein Major gefallen iſt. Auf Be
fehl des Generals Brulard wurde die Kasbah mittels Dynamit in
die Luft geſprengt. Nach einer Meldung aus Taurirt wurde
eine von dort nach Gerſif abgegangene Karawane in der Nähe
von AinDreſſa von aufſtändiſchen marokkaniſchen Räu
bern überfallen und ausgeplündert. Zwei Begleiter der
Karawane wurden von den Angreifern getötet.

Die Luftſchiffahrt.
Der Kaiſerpreis für den beſten Flugzeugmotor.

Der mit dem Kaiſerpreis ausgezeichnete Benzmotor iſt ein
waſſergefüllter, ſtationärer, vierzylindriger Motor von 130 Milli-
metern Bohrung. Die Leiſtungsfähigkeit beträgt bei 1250 Um-
drehungen in der Minute 100 PS. Es hat ſich während einer
ſiebenſtündigen Erprobung ergeben, daß der Motor durchſchnitt
lich 1290 Touren macht und eine Stärke von 103 PS. erzielt, ein
mal wurden ſogar 108 P. feſtgeſtellt. Der Motor verbraucht
wenig Benzin, da er nur 210 Gramm pro Peferdekraft und
Stunde benötigt. Alle Teile am Motor, die zu Störungen Anlaß
geben könnten, ſind doppelt ausgeführt.

Der Vierländerflug geſichert.
Der für das ſpäte Frühjahr 1913 geplante Vierländerflug

zwiſchen Deutſchland Dänemark Norwegen Schweden über
deſſen Vorbereitung wir ſchon berichteten darf nunmehr als
geffichert gelten. Ein Schiedsgericht von je einem Vertreter
der vier Länder, das ſich einen Obmann küren ſoll, bereitet Aus
ſchreibung, Organiſation uſw. vor.

Vermiſchtes.
Reiche Stiftung. Der verſtorbene Geheime Juſtizrat Dr.

Wahldieck hat die Stadt Corbach zur Univerſalerbin ſeines ſehr
beträchtlichen Vermögens eingeſetzt. Nach den Beſtimmungen des
M ents ſoll das Erbe zu wohltätigen Stiftungen verwendet
werden.

Die engliſchen Suffragetten wollen ihre Methode fortſetzen.
Jhre Loſung heißt: Krieg bis aufs Meſſer. Trotzdem der Waffen
ſtillſtand noch bis heute abend andauern ſollte, haben ſie bereits
geſtern wieder einen Bubenſtreich ausgeführt. Jn der
Galerie des Weſtminſter-Palais wurde ein wertvolles Bild zer
ſchnitten. Man glaubt, daß Frau Pankhurſt die Täterin geweſen
iſt. Starke Polizeipatrouillen durchziehen die Straßen Londons.
Frau Deſpara wollte geſtern auf offener Straße eine Rede halten,
wurde jedoch daran gehindert und verhaftet. Miß Kenny, eine
andere bekannte Suffragette, ſagte, ſie werden jetzt nicht allein
Fenſterſcheiben einſchlagen, ſondern alles attackieren, mit Aus
nahme von Menſchenleben.

ſtieß aufZuſammenſtoß. Der Torpedojäger „Darandal“
der Höhe von Breſt mit dem Unterſeeboot „Rubis“ zuſammen.
Die Kolliſion war ſo heftig, daß der Torpedojäger ſchwere Be
ſchädigungen erlitt und durch Schlepper nach Cherbourg gebracht
werden mußte. Der „Rubis“ konnte ſeine Fahrt nach Breſt mit
eigener Kraft fortſetzen.

Durch Einſturz eines Hauſes in ClermontFerrand bei Paris
ſind drei Perſonen getötet und zehn verletzt worden.

Vom Vater im Streit erſchlagen. Jn Goch bei Cleve geriet
ein Landwirt mit ſeinem erwachſenen Sohne in Streit, wobei
dieſer auf den Vater mit einem Dolch losging. Der Vater ergriff
in der Aufregung ein Beil, ſpaltete dem Sohne den Schädel und
ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

Tödlicher Unfall. Jn der Tiergartenſtraße zu Berlin geriet
geſtern nachmittag der 60 Jahre alte Arbeiter Weißhaupt vor den
Augen ſeiner Frau zwiſchen zwei Autodroſchken und wurde zer
quetſcht. Er war auf der Stelle tot.

Schreckenstat eines Jrrſinnigen. Jn Getſchin (Böhmen) er
mordete ein Diener ſeine Frau und ſein einjähriges Kind und
ſteckte die Leichen in den Backofen. Er ſelbſt wurde in der
Scheune verkohlt aufgefunden. Der Mörder hat die Tat wahr
ſcheinlich im Wahnſinn verübt.

Steckbrieflich verfolgter Prinz. Das Wiener hat
die Verfolgung des Grafen Hermann Oſtheim, eines ehemaligen
Prinzen von SachſenWeimar, wegen Betruges eingeleitet. Jn
dem Steckbrief wird ausgeführt, daß Graf Oſtheim ſich angeblich
in London aufhält.

Verhaftet. Auf richterlichen Befehl iſt geſtern der Leiter der
Berliner Filiale des Londoner Bankgeſchäftes M. Marx u. Co.
Prokuriſt Horſtmann verhaftet worden. Die Bücher des Bank-
r wurden beſchlagnahmt, die Bureaus der Bank in der

ehrenſtraße geſchloſſen. Die Verhaftung erfolgte wegen Ver
leitung zum Börſenſpiel und Betrug.

Eine blutige Liebestragödie hat ſich in Straßburg i. Elſ. ab
Der Burſche eines Artillerieoffiziers hatte mit einemienſtmädchen ſeit geraumer Zeit ein Verhaltnis Das Mädchen

hatte das Verhältnis gelöſt. Der Soldat machte jedoch fort
während Annäherungsverſuche, die erfolglos blieben. Geſtern
lauerte er ſeiner früheren Geliebten s und gab zwei üſſe
auf ſie ab, die fe lebensgefährlich verletzten. Der Täter verübte
dann Selbſtmord, indem er ſich eine Kugel durch den Kopf jagte.

Brunings Heimkehr. Der Defraudant Bruning und der
wegen Hehlerei gleichzeitig mit ihm verhaftete Hermann Kranich
ſind heute früh 554 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin ein-

Zwei Kriminalbeamte Skrien ſie an Handfeſſeln
zu zwei bereitſtehenden Droſ
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chne en und brachten ſie ſofort

nach dem Unterſuchungsgefängnis in Moabit, wo ſie einem Be
amten übergeben wurden. Wie man jetzt erfährt, iſt Bruning be
reits in Luxemburg im Dezember v. Js. einmal feſtgenommen
worden. Er hatte dort eine große Zeche gemacht und in be
trunkenem Zuſtand einen auf Poſten ſtehenden Soldaten beleidigt.
Man nahm ihn feſt und fand bei ihm 3000 Mk., die man zurück
behielt. Er nannte ſich Kranich, und da gegen einen Kranich
nichts vorlag, wurde er am nächſten Tage wieder entlaſſen. Die
Summe behielt man aber zurück, und ſie konnte jetzt den deutſchen
Behörden übergeben werden.

Der geiſteskranke Oberzollinſpektor Adolf in Duisburg, der
im Laarer Krankenhaus untergebracht war, ſtürzte ſich geſtern
aus dem Fenſter des dritten Stockwerks auf den Hof und war
ſofort tot.

Goldfieber im Hinterlande von Tanga. Jnfolge der angeb-
lichen Entdeckung eines größeren Schwemmholzvorkommens im
Hinterlande von Tanga hat in Tanger ein kleines Goldfieber
eingeſetzt. Die Belegungen von Goldſchürffeldern in den Fluß-
betten des Sigi und des Mkumuluſifluſſes ſind in großer Anzahl
vorgenommen worden. Bis jetzt ſind ungefähr 85 Normalfelder
in einer Geſamtgröße von ungefähr 8 Hektar belegt worden.
Außerdem ſind bereits Goldfelder am Oberlaufe des Sigifluſſes
in der Nähe der Station Mpateni der Sigibahn abgeſteckt. Ueber
den Wert der Felder, mit denen bereits mehrfach ſpekulativer
Handel verſucht worden iſt, herrſcht noch Unklarheit. Die Dar-es-
Salaamer Bergbehörde, welche vor kurzem Sandproben ent-
nehmen ließ, veröffentlichte dieſer Tage ein kurzes Bulletin über
die Ergebniſſe der vorgenommenen Analyſe. Danach hatten Gold-
ſpuren nicht feſtgeſtellt werden können. Die Jntereſſenten halten
aber trotzdem an der Meinung feſt, daß Gold vorhanden ſei. Die
endgiltige Entſcheidung wird wohl erſt nach der bevorſtehenden
Unterſuchung der Felder durch Geologen der Bergbehörde ge-
troffen werden können.

„Der Kaufmann in der Renaiſſance“. Die Studentenſchaft
der Berliner Handelshochſchule veranſtaltete am vergangenen
Sonnabend in den Sälen der „Schlaraffia“ ein Trachtenfeſt, das

anz im Zeichen der Renaiſſance ſtand und den Kaufmann jener
Zeit feierte. Eine Fülle von farbenprächtigen Trachten verlieh
der wohlgelungenen Veranſtaltung einen beſonderen Reiz. Unter
den erſchienenen Ehrengäſten bemerkte man Vertreter des
Aelteſtenkollegiums der Berliner Kaufmannſchaft ſowie die Pro-
feſſoren Jaſtrow, Sombart, Paſzowski, Schaer, Hellauer, Leitner
und andere Dozenten der Handelshochſchule. Nach dem „Einzug
der Kaufleute aus der Zeit der Renaiſſance“ unter den Klängen
des Gammeljägermarſches wurde das Feſt durch einen Prolog
eingeleitet, der von Fräulein Stud. Mund verfaßt und vorge-
tragen wurde. Das Feſtkomitee hatte für die Pauſen zwiſchen
den einzelnen Tänzen ein abwechslungsreiches Programm aufge-ſtellt. Lie geſanglichen Darbietungen des Herrn Konzertſängers

G. Jekelins aus Wien, ein Schüler von Raimund von zur
Mühlen, dem Londoner ſowie der Konzertſängerin
Frl. Lücie Häniſch und der pernſängerin Frl. Fuß--Paltinger
fanden wohlverdienten Beifall. Frl. Joſefa von Elpons erfreute
durch einige humoriſtiſche Rezitationen. Viel Heiterkeit erregten
die mit großem Beifall aufgenommenen kolorierten Lichtbilder
nach ca. 50 Originalzeichnungen von Herrn Stud. Lothar
Krupke, betitelt „Aus dem Leben eines Studenten“, ebenſo
eine zweite Serie Karikaturen, betitelt „Menſchen“. Während
der Kaffeetafel trug Herr Stud. Ed. Haas einige „Chanſons
bretonnes“ vor und gaben ferner die Herren Stud. Nitzſche und
Victor luſtige Vorträge zum beſten. Der Tanz in allen
Variationen hielt die Feſtteilnehmer noch bis zum Tagesanbruch
in fröhlichſter Stimmung beiſammen.

Ein Bittgeſuch. Jn einer Sitzung der Petitionskommiſſion
des Reichstags kam unter dem Titel „Schulreform“ laut
„B. L.-A.“ folgende Petition zur Verhandlung: „Dresden, den22. Novb. 1900. Bitt Geſuch. Peticion, An den hohen Reichstag

Deutſchlands. Da wir doch in Sachſen und im Deutſche Reiche
Alle Deutſche die Wir unſern König und Kaiſer Ehren und
Nennen, ſo bitte ich den hohen Bundesrath und die geehrten
Reichstags Abgeordneten des deutſchen Reichs von 1901 der Be-
ſtimmung geſcheiter Anfangen zu laſſen. Wie es bisher geweſen.
Das nicht in den Sachſens wie im deutſchen Reich mehr Lateiniſch
gepaukt und Nein geprügelt würd in die kleinen Getägtniße Eurer
und Meiner Kinder Reich wie Arm,. Denn n Papſt und n Biſchof
zu Liebe und n Apotheker, den s Volk s ſchwere Geld hinträgt,
halte Jchs für z dum. Jch ſage als Deutſcher Redet Deutſch Jhr
Loderſch lernt lieber für die Todeſprache Engliſch und Franz-
ſchöfiſch das eine Liebenswürdige Begrüßung hau to jou Unter-
einander iſt und würd. Das iſt der Herzenswunſch eines Sachſen
Vaters an die hohen geehrten Herren im Reichstage von Guſtav
Bruno Z. in Dresden Alt. Jch dächte die Kinder Eure
Kinder müßten Sie och Leid thun zu Liebe äner ſolchen Schpitz
bubenſprache peinigen zu laſſen.“ Leider fand das Bittgeſuch
nicht den Beifall der Kommiſſion, ſie urteilte vielmehr: „Unge-
eignet zur Erörterung im Plenum“.

Schwefelſäure- Attentat. Die 45jährige Schneiderin Hitſchle
aus der Wexſtraße in Hamburg goß ihrem Liebhaber, einem
Klempnergeſellen, aus Eiferſucht Schwefelſäure in die Augen, die
beide verloren gingen. Als die Attentäterin abends nach der
Tat in ihrer Wohnung verhaftet werden ſollte, nahm ſie in Gegen-
wart der Beamten Gift und ſtarb auf dem Transport ins
Krankenhaus. Die Hitſchke hat bereits 4 Jahre Gefängnis ver-
büßt, weil ſie im Jahre 1907 einen Telephonarbeiter namens
Roſe erſchoſſen hatte.

Die Sozialdemokratie als Gemeinde-Gläubigerin. Die Ge-
meinde Stellingen-Langenfelde bei Hamburg, wo ſich bekanntlich
der Hagenbeckſche Tierpark befindet, mußte vor kürzerer Zeit eine
größere Summe zahlen. Es war der Gemeinde auch die Geneh-
migung für eine Anleihe von 500 000 Mark erteilt, aber die Be-
mühungen des Gemeinde-Vorſtehers bei verſchiedenen Banken, d
Summe zu einem möglichſt billigen Zinsfuß aufzutreiben, waren
vergeblich, weil bares Geld überall zurückgehalten wird. Da er-
klärte ein ſozialdemokratiſcher Gemeinde-Vertreter, er könne leicht
die gewünſchte Summe von dem unter ſozialdemokratiſcher Ver-
waltung ſtehenden Konſum-Verein „Produktion“ beſchaffen, der
ſo reichlich Geld habe, daß die Verwaltung nicht wüßte, wo ſie
dasſelbe unterbringen ſollte. Auf Veranlaſſung dieſes Gemeinde
Vertreters wurde dann ſeitens der Gemeinde- Verwaltung auch ſo
fort der Antrag eingereicht und die Gemeinde erhielt die An-
leihe von 500 000 Mark zu 436 5 von dem ſozialdemokratiſchen
Konſum-Verein „Produktion“.

„Gräfin d'Yſette“. Prinzeſſin Louiſe von Toskanaga hat einen
neuen Namenswechſel vollzogen: nachdem ſie zuerſt Kronprinzeſſin
von Sachſen, dann er Montignoſo, dann Frau Toſelli war,
wohnt ſie ſeit einiger Zeit in einem Villenvorort von
Brüſſel, unter dem Namen einer Gräfin d'Yſette. Dort hat ſie ſich
in der Avenue Klauwaerts ein nach allen Seiten hin freiſtehendes
Haus gemietet. Jhr jetziger Gatte Toſelli, von dem ſie getrennt
lebt, hat ſie dort zweimal beſucht, einmal vor einigen Wochen zu
einer längeren Unterredung, das zweite Mal vor wenigen Tagen.
Ueber den Jnhalt der Verhandlungen weiß man nichts, doch ſteht
feſt, daß Toſelli nach dem zweiten Beſuch eine Klage bei der
königlichen Prokuratur in Brüſſel eingereicht hat. Dieſe Klage
über deren Jnhalt alle Beteiligten Schweigen beobachten, Nldet
augenblicklich den Gegenſtand diplomatiſcher Verhandlungen zwi-
ſchen den Regierungen Belgiens, Sachſens und Jtaliens. Wie es
heißt, beabſichtigt „Gräfin d'Yſette“, Belgien demnächſt wieder zu
verlaſſen.

Humvoriſtiſches. Nicht verſichert. „Wie ich ſehe,“ ſagte
Schlachter Binks zu ſeinem Sohne, „hat dieſer Kubelik, der
Fiedler, ſeine Hände für h r Mark verſichert. Nur
vierzigtauſend und zwei Hände dafürl! Jch kann dir ſagen, ich
habe einen Daumen, der dich und deinen Bruder durch die Schule
gebracht und deine Mutter swangig Jahre in feinen Kleidern ge-
halten hat, und der noch für viele Tauſende gut iſt, ehe ich ſterbe.
Weißt du davon?“ „Welchen Daumen, Vater?“ fragte der
junge Binks reſpektvoll. „Der rechte Daumen der, den ich
immer mit dem Fleiſch auf die Wage drücke,“ entgegnete Binks
ſtolz. „Er wiegt niemals weniger als ein Pfund, und ich wette
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zu dem Konflikt bei: Die Freie Studentenſchaft veranſtaltete einen

nFiatz-ingperrter ſinder bei feſtem

Wratzke m. vteiger

habe ihn nie verſichert.!“ Er hat
ein n den 70er wurde durch den Steinſetzmeiſter
R ecklenburg der Marktplatz

der als H ll eb af in Derr, geſellte ſich der als Hansinallengaſſen ebenfalls beekannt war, geſellte ſich in e v
i ausgeführt würde, da zuviel Unebenheiten darin

eimen. eiſter St
Arbeit inne, um überzeugungstreu zu erwidern: „Weiten Se
Hat Herr Doktor? Sei un ick; wenn wie beiden wat verpfuſcht
im dann werd en bet Sand röwerſchütt, un dann is nix mehr
ha ehen.“ Sprach's, und ſetzte ſeine Arbeit r während der
dere ſtillſchweigend von dannen ging. Er hat Zeit. HierJ re Rechnung, Herr Brown,“ ſog der Laufburſche, „und der

un Wende z tauſzad mal vertguſt Jabe ſeit ig

Zmmen.“ Die Höflichkeit. „Das muß ich aber ſagen!“

K I 3Wpig angezogen? Geht es ihm ſo ſchlecht?“ „Nein, er hat vieAber SBrenn in der ganzen Stadt keinen Schneider finden,

der i

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
h. Hochſchulnachrichten. Die venia legendi für das Lehrfach

girchen und Dogmengeſchichte iſt in der Bonner evangeliſch-
theologiſchen Fakultät dem Jnſpektor des Kandidatenſtifts der
eangeliſchreformierten Gemeinde zu Elberfeld Lic. Dr.
Joſef Bohatec erteilt worden. Der neue Dozent iſt 1876 zu
Fochow in Mähren geboren, ſtudierte in Wien, Halle,
Erlangen und Berlin, promovierte 1903 zum Dr. phil. und 1905
zum Lic. theol. Jn Brockau bei Breslau iſt der Verwaltungs
rechtslehrer, Privatdozent in der Breslauer Juriſtenfakultät,
Amts und Gemeindevorſteher im Vorort Brockau Profeſſor Dr.
jur. Alfons Dierſchke im Alter von 41 Jahren geſtorben.
Dem Privatgelehrten Dr. phil. Ernſt Tieſſen in Friedenau
ſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. Der Kuſtos an
den ſtaatlichen Galerien in München Franz Karl Seßig
wurde auf ſein Anſuchen wegen nachgewieſener Dienſtunfähigkeit
vom 1. Februar 1913 an auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe-
ſtand verſetzt. Der Profeſſor für Bauingenieur-Wiſſenſchaften,
Eiſentonſtruktionen, ſowie Statik und Feſtigkeitslehre Max
Foerſter iſt zum Rektor der Techniſchen Hochſchule zu
Dresden für das Jahr vom 1. März bis Ende Februar 1914
gewählt und beſtätigt worden. Der Rechtsanwalt Dr. Hans
Zawesky von Weilheim iſt vom 1. Februar 1913 ab zum
Letretär des Veroaltungsausſchuſſes der Univerſität Würz
burg ernannt worden. Am Ofenpeſter Polhtechnikum
habilitierte ſich der ſtaatliche Fachſchuldirektor und diplomierte
Ingenieur Dr. Oskar Thiering für das Lehrfach „Konſtruk-
on und Betrieb der Webemaſchinen“.

Studentenkonflikt in Dresden. Zwiſchen den ſtudentiſchen
Korporationen und der Freien Studentenſchaft
an der Techniſchen Hochſchule zu Dresden, die bisher lange
geit in einem gemeinſamen Studentenausſchuß friedlich zu
ſammenarbeiteten, iſt ein ſchwerer Konflikt ausgebrochen,
der in akademiſchen Kreiſen zu recht lebhaften Auseinander
ſetzungen führt. Die Urſachen ſind folgende: Ein norwegiſcher
Student wurde von einem korporierten Studenten beleidigt. An-
ſtatt dieſen in der üblichen Weiſe zu behandeln, verſetzte ihm der
Norweger einfach eine Ohrfeige. Hierauf richteten die Korpo-
rationen eine gemeinſame Anzeige an Rektor und Senat. Auf
Grund dieſer Anzeige wurde der Norweger von der Techniſchen
Hochſchule ver wieſen. Weiter trug noch ein anderer Fall

Vortrag mit dem Thema: „Klaſſenhaß und wir“. Das ſich darauf
beziehende Plakat am ſchwarzen Brett der Hochſchule zeigte neben
anderen Symbolen auch eine rote Fahne, über der ein großes
Fragezeichen zu erblicken war. Vierzehn Tage lang hing dieſes
Plakat unangetaſtet da. Zwei Stunden vor Beginn des Vor-
trages wurde jedoch nach telephoniſchem Anruf durch den Aus-
ſchußvorſitzenden, einen Korporationsſtudenten, vom Rekto
Geh. Hofrat v. Meyer, die Entfernung des Plakats verfügt, da es
ſozialdemokratiſch aufreizend wirkte. Dieſe Vorfälle haben in
der Dresdener Studentenſchaft ſehr harte Zuſammenſtöße
zur Folge. Es iſt zu Beleidigungen gekommen und eine Anzahl
Duellforderungen iſt ergangen. Auch die Gerichte werden ſich
noch mit dieſem Konßlikt zu befaſſen haben.

(D Uraufführung eines vaterländiſchen Schauſpiels aus den
Freiheitskriegen. Graf Götzen“, Schauſpiel aus den Frei-
heitskriegen, in 5 Aufzügen von Paul Friedr. Schröder
(Chefredakteur der „Eiſenacher Zeitung“), erzielte bei ſeiner
Erſtaufführung im Eiſenacher Stadtheater einen durch-
ſchlagenden Erfolg. s fleißig gearbeitete, von glühendemPatriotismus erfüllte Stück zeichnet ſich aus durch eine des

Stoffes würdige, edle Sprache und treffliche Charakteriſtik der
Hauptperſonen. Dichter und Direktor Rudolph wurden von dem
ausverkauften Hauſe wiederholt ſtürmiſch gerufen.

Alfred Kaiſer und „Peter Fehrs Modelle“. Der erfolg-
reiche Komponiſt von „Stella maris“ und TheodorKörner“ iſt augenblicklich mit einem neuen Stück beſchäftigt,
und zwar mit einem muſikaliſchen Konverſationsſtück. Als Vor-
wurf dient ihm das bekannte Schauſpiel von Johannes Tralow
„Peter Fehrs Modelle“,

Perſonalnachrichten.
Ordensverleihungen. Der König hat aus Anlaß ſeines

Geburtstages u. a. die nachſtehenden Auszeichnungen verliehen:
die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe: der ver-
witweten Frau Stadtrat Emmi Fölſche, geborenen Helle, in
Ragdeburg, der verwitweten Frau Amalie Reinicke, geborenen
Vörner, in Sangerhauſen, dem Fräulein Luiſe von Oertzen,
Johanniterſchweſter in Naumburg a. S., der Frau Oberprediger
a. D. Auguſte Kallenbach, geborenen Krentzlin in Gardelegen,

dem praktiſchen Arzt, d. L. 1. Aufgebots Dr.
med. Paul Tſchmarke in Magdeburg, dem Tiſchler- und
Glaſermeiſter Karl Moeller in Groß-Salze, Kreis Calbe, der
Frau Staatsminiſter Klara von Richter, geborenen vonDlume, in Gotha, dem Vorſitzenden des Großherzoglich ſächſiſchen

Landesvereins vom Roten Kreuz Generalmajor z. D. Georg
Boehm in Weimar, dem Staatsanwalt Dr. jur. Arthur

in Jena, dem Schneidermeiſter Kolonnenführer
ikolaus Rennert in Salzungen, dem Bodenarbeiter Rein

hold Kirſte in Altenburg, dem Herzoglichen Schulrat Dr.
Andreas Lo tz in Koburg, dem Rentner Rittmeiſter d. L. 1. Auf
ebots Paul Teetz mann in Gotha, dem Herzog anhaltiſchend und Staatsminiſter Laue in Deſſau, dem Rechnungsrat-

ahlmeiſter a. D. Adolf Poſtlep in Zerbſt, dem Bürgermeiſter
a. D. Hermann Kieſel in Güſten, dem Kommerzienrat Alfred
Ferber in Gera.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Clausthal, 27. Jan. F (Wetterbericht.) Temperatur:

2 Grad. Windrichtung: Südweſt. Schneelage: 15--20 Zenti-
meter. Skiföre: verharſcht. Schlitten- und Rodelbahn: gut.
Klares Winterwetter.

Schierke, 27. Jan. (Wetterbericht.) 4 Grad Kälte,
30 Zentimeter Schnee, im Brockengebiet mehr Schnee, Sonnen-
ſchein, alle Sportgelegenheit möglich. 1., 2., 83. Februar Bobſleigh
rennen, Rodel- und Skeletonrennen, Meiſterſchaft am 9. Februar.

R. Oberhof, 27. Jan. Auf der hieſigen Bobſleighbahn wurde
heute das Rennen um den von der Freien chulgemeinde
Wickersdorf geſtifteten Pokal ausgefahren. Die Länge der
Bahn beträgt 1900 Meter. Es, ſtarteten im ganzen 10 Bobſleighs,
von denen „Teufel“ mit 4 Minuten 16 Sekunden Erſter wurde.
Am Steuer ſaß Brinkmann, an der Bremſe Wehrle, beide aus

Sgr. Da dieſer Bob den als Wanderpreis beſtimmten
Pokal zum dritten Male gewonnen hat, geht er nunmehr in den
Beſitz der Mannſchaft „Teufel“ über. Am nächſten Sonntag
findet das Rennen um den von der Gemeinde Oberhof geſtifteten
Goldpokal ſtatt. Das Wetter iſt klarer Froſt, die Temperatur
beträgt 5 Grad C. unter Null.

Oberhof i. Thür., 28. Jan. (Telegraphiſcher
Wetterbericht.) Schneehöhe 30 Zentimeter, 4 Grad Kalte,
ſämtliche Bahnen gut.

W. Sonneberg, 27. Jan. (Bei dem geſtrigen, ſehr
ſtark beſuchten Winterſportfeſt) des Verbandes ſüd-
thüringiſcher und fränkiſcher Winterſportvereine erhielt den
Ehrenpreis des Herzogs Georg von Sachſen-Meiningen für die
beſte Geſamtleiſtung der Lauſchaer Winterſportler E.
Greiner-Jean.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
27. Januar. Angekommen: „Pennſhlvania“ 26. Jan. in New-
York. „Saxonia“ 26. Jan. in New-Orleans. „Ekbatana“ 26. Jan.
in Achar. „König Friedrich Auguſt“ 26. Jan. in Liſſabon. „Ham-
burg“ 26. Jan. in Genua. „La Plata“ 26. Jan. in Havre.
„Saufenberg“ 26. Jan. in Montevideo. „Graf Walderſee“
27. Jan. auf der Elbe. „Dacia“ 26. Jan. in Havre. „Sambia“
27. Jan. in Colombo. „Brisgavia“ 27. Jan. in Kobe. „Grune-
wald“ 27. Jan. in Antwerpen. „Senegambia“ 27. Jan. in Ant
werpen. „Bethania“ 27. Jan. auf der Elbe. „Goldenfels“ 27. Jan.
in Dalny. Abgegangen: „Almeria“ 24. Jan. von Basra.
„Numantia“ 26. Jan. von Rio Grande do Sul. „Palatia“
26. Jan. von St. Vincent. „Antoninga“ 26. Jan. von Puerto
Mexiko. „Jllyria“ 20. Jan. von Valparaiſo. „Theſſalia“ 25. Jan.
von Valparaiſo. „Kurmark“ 25. Jan. von Colombo. „Fürſt
Bülow“ 26. Jan. von Hongkong. „König Friedrich Auguſt“
27. Jan. von Liſſabon. Paſſiert: „Scandia“ 26. Jan. Dover.
„Andaluſia“ 26. Jan. Gibraltar. „Sevilla“ 26. Jan. Dover.
„C. Ferd. Laeiß“ 26. Jan. Perim. „Sevilla“ 27. Jan. Borkum
Riff. „Otavi“ 27. Jan. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Hale a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. Nanuar. „Aachen“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Kleiſt“
Sonnabend in Aden an. „Zieten“ Sonnabend von Port Said ab.
„Prinzregent Luitpold“ Sonnabend von Neapel ab. „Prinz
Ludwig“ Sonntag in Singapur an. Derfflinger Sonntag in
Colombo an. „Coblenz“ Sonnabend von Hongkong ab. „Willehad“
Sonnabend von Balkimore ab. „Strathcarron“ Sonnabend in
Baltimore an. „Durendart“ Sonntag in Bremen an. „Olivant“
Sonntag von Antwerpen ab. „Berlin“ Sonnabend von Palermo
ab. „Schleswig“ Sonnabend von Alexandrien ab. „Friedrich der
Große“ Sonnabend von Algier ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Frei-
tag von Neapel ab. „Göben“ Sonntag in Hiogo an. „Lützow“
Sonntag von Gibraltar ab. Schulſchiff „Herzogin Sophie Char-
lotte“ Sonnabend von Valparaiſo ab. „Bülow“ Sonntag Dover
paſſ. „Wittekind“ Sonnabend St. Vincent paſſ. „Gießen“ Sonn-
tag in Antwerpen an. „Franken“ Freitag in Brisbane an.
„Würzburg“ Sonnabend von Funchal ab „Hannover“ Sonntag
von Vigo ab. „Erlangen“ Freitag von Santos ab. „Halle“
Sonabend von Pernambuco ab. „Ventana“ Sonntag von Co
rung ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. Januar. „Henny Woer-
mann“ Sonnabend von Monrovia ab. „Profeſſor Woermann“
Sonntag von Boulogne-ſur-Mer ab. „Eduard Woermann“
Sonnabend Oueſſant paſſ. „Alexandra Woermann“ Sonntag
Oueſſant paſſ. „Max Brock“ Montag in Hamburg an.

Börſen- und Handelsteil.
Der Arbeitsmarkt im Monat Dezember 1912.

Der zufriedenſtellende Geſchäſtsgang des Vormonats hat
auch im Dezember angehalten, doch war er infolge der
unruhigen politiſchen Lage in einer Reihe von Jnduſtrien, namentlich
der Fertigwarenfabrikation ſchlechter als im gleichen Monat
des Vorjahrs. Nach den Berichten aus der Jnduſtrie war die Beſchäftigung
im allg meinen befriedigend, doch vielfach ſchlechter als im Vormonate,
Der Steinkohlenbergbau im Ruhröeebiet, in Oberſchleſien und
Niederſchleſien wie auch der Braunkohlenbergbau in Mittel
deutſchland und in der Niederlauſitz hatten infolge der erheblichen
Beſſerung in der Wagenbeſtellung lebhafte Förderung und Verſendung.
Es herrſchte faſt überall rege Nachfrage. Die Noheiſenerzeugung
war gut, zum Teil ſehr gut im Gange; doch zeigte ſich infolge der
unſicheren politiſchen Lage da und dort eine Abnahme der Aufträge.
Jn der Eiſen-, Metall und Maſchineninduſtrie wie in

der elektriſchen und chemiſchen Jnduſtrie hielt die e
ſtellende Beſchätigung an. Die Textilinduſtrie hatte im
allgemeinen befriedigend zu tun. Das gl iche gilt von der Papier
induſtrie. Jm Baugewerbe war der Geſchäftsgang entſprechend
der vorgeſchrittenen Jahreszeit im allgemeinen befriedigend.

Eine Jntereſſengemeinſchaft von Habrikanten-
verbänden der Bekleidungsinduſtrie

iſt im Entſtehen begriffen. Die Vereine der Berliner Wäſchefabrikanten,
der Damenwäſchefabxikanten und der Schürzen- und Juponfabrikanten
berufen der „Textil-Woche“ zufolge eine konſtituierende Verſammlung
zum 2. Februar ein. Die Jntereſſengemeinſchaft verfolgt zunächſt den

weck, Ordnung in den beteiligten Jnduſtrien herbeizuführen, und ſoll
e dann zu einer Geſamtvertretung der Intereſſen des deutſchen Be

kleidungsgewerbes ausgebaut werden.
x

4 Das Kali-Handbuch 1912, herausgegeben von der Kuxen
Abteilung der Mitteldeutſchen Privat-Bank, Akt.-Geſ.,
in Magdeburg, enthält außer dem bereits bekannten Kalijahres
bericht für 1912 ein alphabetiſches Verzeichnis der Kaliwerke und eine
enaue, ſehr intereſſante Beſchreibung der einzelnen Werke, VerWiebene Tabellen tragen weiter zur Vervollſtändigung des Buches bei,

a W Intereſſenten ein äußerſt inſtruktives Nachſchlagewerk
ein wird.

y. Die Kaligewerkſchaft Horſt in Gotha beabſichtigt, wie ver
lautet, in der Flur Hardisleben den Bau einer Chlorkalium-
fabrik. Die Endlaugen ſollen in die Jlm abgeleitet werden.

y. Zum Konkurſe der Bankfirma Gerhauſer in Kaufbeuren.
Der in der Gläubigerverſammlung vorgelegte Status zeigt Aktiva in
Höhe von 1 197 347 AC, denen 2 370 629 Paſſiva gegenüberſtehen.
Die Gläubiger haben eine Quote von 50,5 zu erwarten

Rauchwarenzurichterei und Färberei Louis Walters Nachf.
in Markranſtedt. Dem Vernehmen nach iſt eine Dividende von
20 (t. V. 11 in Ausſicht genommen.

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrikg hat
im erſten Semeſter des laufenden Jahres weſentlich günſtiger als
in der gleichen Zeit des Vorjahres gearbeitet. Man rechnet in Ver
waltungskreiſen laut „V. Z.“ mit einer Dividende von wieder 36

z Standard Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler (e. V.) bringt zur öffentlichen Kenntnis,
daß die Standard- Muſter für den Deutſch-Niederländiſchen
Getreide-Kontrakt der November 1912 Abladungen von dem
Azoff, der Donau und dem Schwarzen Meer am 27. Januar feſt
geſtellt ſind.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Handelsfrau Margarete Springer geb. Schreiber in

Deſſau. Kaufmann Friedrich Borghardt in Magdeburg. Tiſchler
meiſter Wilhelm Raabe in Quedlinburg.

(Weiterer Börſen- und Handelsteil in der Beilage.)

Standesamt.
Halle (Sild), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Januar 1913.

Aufgeboten Der Geſchirrführer Auguſt Heyer, Etzelsrode und
Anna Wolſ, Lilienſtr. 7. Der Kanalwärter Stanislaus Krzymynski,
Ammendorf und Anna Conrad, Torſtr. 28. Der Schuhmacher Auguſt
Rönnecke, Prinzenſtr. 24 und Anna Ahrendt, Weingärten 47/48.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Kuhn, Kl. Brauhausſtr. 3, T.
Erika. Dem Bahnarbeiter Karl Nebel, Schwetſchkeſtr. 7, S. Otto. Dem
Arbeiter Albert Schröder, An der Baderei 2, S. Ernſt, Dem Berg-
arbeiter Otto Vogler aus Barby T. Hildegard, Klinik. Dem Arbeiter
Franz Parakenings, Dieskauer-Str. 13, S. Alfred.

Geſtorden: Der Ober-Telegraphenaſſiſtent Paul Warmholz, 48 J.,
Canſteinſtr. 13. Der Arbeiter Wilhelm Regener aus KleinBartens
leben, 53 J., Klinik. Des Kaufmanns Wilhelm Moll S. Werner,
11 Mon,, Pfälzerſtr. 18. Des Arbeiters Albert Schröder S. Ernſt,
2 Tage An der Baderei 2. Der Königl, Zollaſſiſtent Karl Ferchland,
60 J., Hirtenſtr. k4. Des Redakteurs Max Ebeling T. Jlſe, 10 Mon.,
Lindenſtr. 11. Der penſionierte Weichenſteller I. Klaſſe Ernſt Barth,
65 J., BeeſenerStr. 10. Des Amtsgerichteſekretärs Heinrich Zimmer
mann Ehefrau Elſe geb. Schorch aus Wiehe, 26 J., Beeſenerſtr. 15
Des Landwirts Friedrich Schladebach S. Paul, 1 J., Langeſtr. 9. Der
Arbeiter Otto Schotte, 52 J., DieskauerStr. 9, Der Arbeiter Friedrich
Göpel aus Ermeleben, 55 J., Klinik.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 27. Januar 1013,
Aufgeboten Der Barbierherr Walther Krieggmann, Ludwig

Wuchererur. 33 und Helene Gaſſert, Schillerſtr. 25.
Geboren: Dem Güterbodenarbeiter Robert Müller, SeebenerStr. 55,

S. Erich. Dem Arbeiter Max Kluge, Belfort-Str. 1a, S. Kurt. Dem
Bahnarbeiter Emil Stier, Saalwerderſir. 10, S. Emil. Dem Stein
drucker Reinhold Lehmann, Geiſtſtr. 24, T. Roſemarie,

Geſtorben 3 Der Paſtor a. D. Karl Schirlitz, 53 J., Schillerſtr. 40.
Des Arbeiters Ludwig Arndt aus Lettin S. Friedrich, 6 J. Des
Töpfers Hermann Freiwald aus Nauendorf T. Emmi, 1 J.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller:
für Provinz und Allgemeines, örſen- und Handelsteil;
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.
2
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Generalvertreter:
Albert Osterwald, Hoflieferant,

Tel. 3725. Rathausstr. 8/9.
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Zur diesjährigen Winter-Saison bringe
mein MWotel in empfehlende Erinnerung.

Carl Hoppe.
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und Scharfſinn der beſten Köpfe
hat ſich an die Aufgabe heran
gewagt, der Fleiſchteuerung ent-
gegenzuarbeiten. Vermehrte Er
zeugung, verringerter Verbrauch
ſollen die Wege zu dieſem Ziele
heißen. Den betroffenen Kon
ſumenten ſelbſt ſteht nur der
letztere Weg offen. Die acht-
ſame Hausfrau weiß, daß der
Appetit auf Fleiſch durch ſtark
reizende Getränke geſteigert wer-
den kann. Sie wird ihren An
gehörigen dieſe Reizmittel jetzt
möglichſt fernhalten und dafür

Der Fim der Königin Bub

Grossartiges historisch- vaterläündisches Gemälde.
I. Abteilung.

Morgen Mittwoch. den 29. Januar er.

ROGRAM M WVECIISEI,.
Eine überwältigend schöne Serie der hervorragendsten
Schöpfungen der kinematographischen Kunst, darunter

die aktuelle wunderbare Aufnahme

Aus dem behben Sr. Majestät
Kaiser Wilhelms II.

sowie der grossartige dramatische Schlager

Der Liebe Kraft.
Beginn der Vorführungen:

Sonn- und Festtags um 3 Uhr, wochentags um 4 Uhr.
Vorführungen, zu denen Kinder Zutritt haben, finden

nur Sonnabend und Sonntag nachmittag statt.
Die Direktion.

-Kakao als tägliches Hausge-
tränk einführen, da dieſer keinen
Fleiſchhunger hervorruft, im
Gegenteil das Fleiſchbedürfnis
ohne Nachteil für die Ernährung
vermindert. Erhält man doch im
Reichardt-Kakao für 1 Mark bis
zu 130 Gramm wertvolles Ei-
weiß, im Fleiſch für denſelben
Betrag nur 90 Gramm, ſelbſt
in Eiern, einen nicht zu hohen
Preis vorausgeſetzt, nur 55
Gramm. Reichardt-Kakao ge-
hört auch zu denjenigen Lebens-
mitteln, die nicht von der
ſonſt ziemlich allgemeinen Preis-
ſteigerung ergriffen ſind. Jns-
beſondere iſt er erheblich wohl-
feiler als Kaffee. Man erhält
ihn zu Preiſen der Fabrik in

Lichtspielhaus
Halle a. S. Leipzigerotr. 88.Ab hente und winrena einer ganzen Woene
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an n Mittwoch, 5. Februar, abends 8 Uhr e
Abonnements- Konzert desHalleschen Stadttheater-Orchesters

(Veranstalter: Geh. Hofrat Max Richarcks).

Richard Wagner-Abend
(zum Gedächtnis des Dichter-Komponisten, 13. Febr. 1883).

Leitung: General-Husikdirektor
Franz NMikorev.Gesangssolist: Grossherzogl. Pranz Semwarr,

Sächs. Kammersänger
1. Ouverture „Rienzi“. 2. Vorspiel „Lohengrin“. 3. OuvertureHolländer. 4. Ouverture v annhäuser“. 5. Vorspiel und
Tiebestod „Tristan und Isolde“. 6. W otans Abschied und
Feuerzauber „Die Walküre“. 7. Vorspiel zum 3. Akt und
Wahnmonolog des Hans Sachs „Meistersinger“, 8. Vorspiel„Meistersinger von Nürnberg“. 550
Eintrittskarten zu 3.10 2.10 1.55 und 1.05 Mk. in der

ofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade 1 a. Fernspr. 1199.

Guſtav Ndolf-JFrauenverein.

Auswärtige Theater.

Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße
(am Leipziger Turm), Fernſpr. 1190,
und Gr. Ulrichſtr. 11, Fernſpr. 8358.

Mittwoch, 5. Jebruar, abends s Uhr im Evang. Vereinshauſe
„Wolken und Sturm“,

J Vortrag aus der ark von V. Klawitteraus Pott t Fei für alle greunke des Guſtav Adolf-Vereins und des
Der Vorſtand.

r. 1874. Unterricht in wissenscha
Loehr.

Gegrach. e r ete. d. gepr. irtsech. u.Sint vlideg. Sehulpti. Mädch. t. Beaufs. d. d. Schularb. Ers

Halle a. S., Kru-kenslenat Volgt. ate fritzeen
tr. 27 II.nnen mit
Achern,

geh AusRef. Prosp.

Leipzig.
Neues Theater: Mittwoch: Der

fliegende Holländer. Donners
tag Magdalena.

Altes Theater Mittwoch: Nachm.Peterchens Mondfahrt. Abends:
Profeſſor Bernhardi. Don-
nerstag: Geſchloſſen.

Operetten Theater: Mittwoch:
Der Mereſſer. Donners
tag Alt-Wieegenſpie haus. itwochg 77

eizige nie n bends:Der r Bibervelz Donnerstag:
Gabriel Schillings Flucht.

Magdeburg.
Stadt- Theater Mittwoch: Dergutſitzende Frack. Donners-

tag Stella maris.
Deſſau.

Hof Theater: Mittwoch: Die
Meiſterſinger von Nürnberg.
Donnerstag: Geſchloſſen.

Weimar.
Hof Theater Mittwoch: DasHeimchen am Herd. Donners

tag Die Lokalbahn. Hierauf:
Zum Einſiedler.

Erfurt.
Stadt-Theater: Mittwoch: Kleiner

Krieg. Donnerstag: Konzert.
Altenburg.

Hof Theater Mittwoch Kabale
und Liebe.

Hervorragend el vorzeitiger

NMervensehwäthe. [202
Hano: Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke.

wen

2

Restbestände
Radikal Verkauf

m epottvillig. W
Gust. biebermann,

Bernburgerstr. 30,
ötadttheater in Halle
Mittwoch, den 29. Jan. 1913
141. Vorſt. im Abonn. 1. Vierte,
Rovität! Zum d. Male Novitit

M v a
(das FabrikKsmädel).

Opereite in 3 Akten von Dr.
Willner und Robert Bodanjhh,

Muſik von Franz Lehär,.
Spielleitung: Karl Stahiberg,

Muſikaliſche Leitung: W. Micha

Perſonen:
Octave Flaubert,

Fabrikbeſitzer Otto PeterDagobert Millefleurs Fr. Gruſelli
Pepita Defſirée

Paquerette
Be rnard Larouſſe,

erſter Werkführer in
der Fabrik Flaubert Georg Thiez.

Eva Jrmg. Kühn,Mathieu, ein Diener

im Hauſe Max Linke.Voiſin, erſter B
halter K. Stahlberg

Prunelles, zweiter
Buchhalter

Antoine, zweit. Werk-

führer K. Stumm.lin der Fabrik Flaudert

Fredy R. WaldenTeddy Matthießen.George Hans Egnet,
Guſtave Paul Jungk.
Eili Elſe Thiele.

Hausmann,

C. Hammez,

Schiſchi O. Büttner.
Margot Elſe Kerſten,
Mouche H. Thurm.Ein Diener G. Froboeſe,
Eine Kammerzofe Zu r

udw Trier,Arbeiter n n
lſe Seidel.

Arbeiterinnen Roſa Hut
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10 de 10 Uhr. [1177

Donnerstag, d. d. 30. Jan. 1913

142. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Jedermann.
im lleinhaus Broskoush

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen.t ehagrehe Klubzimmer

für Familien und kleine Gesell
schaften Können auf Wunse

jecderzeit reserviert werden.

üntertaſlen e i
Große Auswahl.H. SchneeNachf.. r Steinſtr.

Flügel Planl

Gr. Ulrichstr. 33/34.

Ibach, ewig
oeIrmler, rster.

B. Döll,
Tel. 635.

Kauf. Miete. m

Theater u. Maskengarderobe-

erleih-Geschäft von
Zoeugner Riedel

Vorm. Gottschalk
Halle a. S. Gr. Vriohetrasso 55

hält seine reichhaltige Auswahl neuer keiner

J

Herren und Amen Hin Hn
bei golider Preisstellung bestens empfohlen.

—J„=mz die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 8109.
Mit 2 Beilagen.
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erregen e n ue en e 3 7 n r
1. Beilage zu Nr. 47 der Halleſchen Heitung 29. Januar 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

29. Januar.
Katharing von Bora, Luthers Gattin, geboren.
Der Große Kurfürſt geht über das Kuriſche Haff.
Der Theolog Emanuel von Swedrenborg geboren.
Der Dichter Johann Gottfried Seume geboren.
Der Tonkünſtler David François Eſprit Auber geboren.
Der Dichter J. G. Freiherr von Salis-Seewis geſtorben.
Der Gelehrte Johann Joſef von Görres geſtorben.
Einführung der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung.
Der Dichter und Pakriot Ernſt Moritz Arndt geſtorben.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus richtet mit 255 von 323
Stimmen eine Adreſſe an König Wilhelm gegen das Mi-
niſterium Bismarck.
Das Obertribunal in Berlin beſchließt die Redefreiheit im
preußiſchen Abgeordnetenhaus.
Der ungariſche Staatsmann Franz Deak geſtorben.
König Chriſtian IX. von Dänemark geſtorben.

ruch: Daß du nicht kannſt, wird dir vergeben,Tagesſp 9 Doch nimmermehr, daß du nicht wy n.
e

Der Kaiſerfeſttag in Halle.
Kaiſergeburtstagsfeier in den Schulen.

HOberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen.
Um 824 Uhr früh fand im großen Verſammlungsſaale der

Franckeſchen Stiftungen die Kaiſergeburtstagsfeier der Oberreal
ſchule ſtatt. Stimmungsvoll begann die Schulandacht mit dem
Choral „Vater, kröne du mit Segen unſern König und ſein
Haus“. Die Worte des 21. Pſalms, die dann vor dem Gebet ver
leſen wurden, entſprachen ſo recht den Empfindungen des Dankes
und den Wünſchen des deutſchen Volkes zum 54. Geburtstage
unſeres Kaiſers. Herr Oberlehrer Dr. Meyer, der die Feſt
rede hielt, führte mit warmer, ehrlicher Begeiſteung aus, wie
durch den geſchichtlichen Werdegang unſeres Volkes aus Zwang
und Knechtſchaft ſich die rechten Begriffe für Freiheit und Liebe
zum Vaterlande herausgebildet haben. „Nicht Roß, nicht Reiſige,
ſichern die ſteile Höh', wo Fürſten ſtehn: Liebe des Vaterlands,
Liebe des freien Manns gründet des Herrſchers Thron wie Fels
im Meer.“ Jn dieſer Strophe der Nationalhhmne kamen Kern
und Gipfelpunkt der feſſelnden Ausführungen den Hörern recht
eindringlich zum Bewußtſein. Recht viel Dank für das Ge-
lingen der Feier gebührt auch Herrn Chordirektor Klanerk,
der mit der „Motette nach Pſalm 8“ von Jgnaz Schnabel
und dem Liede „An Germania“ von F. Paccius die Feſt
anſprache ſtilvoll umrahmte. Die Unterſekundaner Gebrüder
Schulze von der Waiſenanſtalt nahmen beglückt die Kaiſer-
prämie in Empfang. Ein Hoch auf Seine Majeſtät ſchloß die
wohlgelungene Feier.

Das Sehdlitz-Lyzeum
beging die Kaiſergeburtstagsfeier morgens 9 Uhr im feſtlich ge
ſchmückten Schulſaale. Nach dem Choral „O, daß ich tauſend
Zungen hätte“ und einem pro hielt Herr Pfarrer
NRiewerth die Feſtrede, deren Jnhalt die Darſtellung der
Zeit vor hundert Jahren, Deutſchlands Erniedrigung und ſeine
Erhebung, bildete. Die durch den klaren und fefſfelnden, von
patriotiſchem Geiſte getragenen Vortrag bei den jugendlichen
Hörerinnen und den erſchienenen Eltern hervorgerufenen Ein-
drücke wurden noch verſtärkt durch eine Reihe von Deklamationen
und Geſängen. Die Feier klang aus in Huldigungen und Glück-
wünſchen für unſern Kaiſer und dem gemeinſamen Geſang
„Heil dir im Siegerkranz“.

Königſtädtiſche höhere Mädchenſchule.
Auch in dieſem Jahre feierte die Königſtädtiſche höhere

Mädchenſchule in ihrem Feſtſaal den Geburtstag Sr. Majeſtät.
Die Feier geſtaltete ſich zugleich zur Erinnerung an das ereignis-
reiche Jahr 1813. Die ſchöne Dichtung „Aufruf an mein Volk“
bildete den Mittelpunkt der Feſtlichkeit. Jn geſchickter Weiſe
waren die wichtigſten Begebenheiten des Jahres 1813 in ſchwung-
vollen Deklamationen zuſammengeſtellt. Vaterländiſche Ge-
ſänge wurden den einzelnen Deklamationen angeſchloſſen. Die
Schülerinnen trugen die Dichtungen und Geſänge mit Ver-
ſtändnis und in ſichtlicher Freude vor.

Kaiſer Kommers des „Nelſon“.
Am Sonnabend beging der Ruderklub „Nelſon“ von 1874,

e. V., ſeine Kaiſergeburtstagsfeier durch einen Herrenkommers
in großem Rahmen. Die weiten Saalräume des Hotels „Kaiſer
Wilhelm“ waren bis auf den letzten Platz beſetzt, von der Decke
und den Wänden hingen Ruderabzeichen, Flaggen und Ehren-
zeichen herab und links thronte in einem Lorbeerhain die Büſte
des Kaiſers, ſo daß ſich dem Eintretenden neben den langen
Reihen der Ruderer mit Klubmützen und geſchmackvollen Ab-
zeichen ein beſtechendes, harmoniſches Bild zeigte. U. a. ver
treten waren außer dem befreundeten A. T.-V. „Gothia“ noch
durch Abordnungen der Leipziger Ruderklub vom Kartell, die
Merſeburger Ruder-Geſellſchaft, Kuderklub Raguhn und weiter
viele Ehrengäſte. Bald klangen gewaltige Akkorde durch den
Saal, und nach Eröffnung des offiziellen Teiles des Feſtabends
durch den gewohnten Kommersleiter, den langjährigen erſten Vor-
ſitzenden Herrn M. Oeſtreich, erbrauſte das begeiſternde Lied
„Brüder reicht die Hand zum Bunde“ durch den Saal, woran ſich
der Vortrag des packenden Liedes „Deutſches Land“ und „Auf
der Wacht“ durch das rühmlichſt bekannte Nilius-Laue-Quartett
anſchloß. Eine Kaiſerrede gediegenſter Art hielt der präſi-
dierende Vorſitzende, und nach Abſingen des gemeinſchaftlichen
Feſtliedes aus der Feder des Redners brachte der Klubkamerad
Herr Hauptmann Weberſtedt mit zündenden Worten das Kaiſer-
hoch aus. Nun wechſelten anregende Anſprachen vom zweiten
Vorſitzenden, Herrn Mentzel, auf das Vaterland, vom Vorſitzenden
des Kartellvereins, des Leipziger Ruderklubs, auf den Sport,
Herrn Lotz von der befreundeten Merſeburger Ruder- Geſellſchaft
und anderen mit den mannmigfaltigſten Darbietungen ab; ganz
beſonders gefielen die geſanglichen Vorträge des Mitgliedes vom
L. R.-K., Herrn Fabrikbeſitzer Apitzſch, wie auch in der folgenden
Fidelitas der e und Witz vollends zu ſeinem Rechte kam;
ſelbſt die neueſte Schöpfung des „Nelſon“, ſeine DamenRuder-
abteilung, trat in Erſcheinung und erntete nicht endenwollenden
Beifall. Mitternacht war lange vorbei und noch immer lauſchtedie Feſtgeſellſchaft bei Lefchloſener Kommersreihe den ſchönen

Darbietungen.
c

Die Kaiſergeburtstagsfeier des Kriegerbegräbnisvereins
in Diemitz.

In würdiger Weiſe feierte am Sonnabend der Krieger
begräbnisverein in Diemitz den Geburtstag des Kaiſers. Ein
geleitet wurde die Feier mit einem Prolog, geſprochen von Fräu
lein Böttcher. Kamerad Hemprich begrüßte e die
Anweſenden und rief allen ein „Herzlich willkommen entgegen.
Ganz beſonders begrüßte er den neuen Gemeindevorſteher, Herrn
Dr. Berthold und ſprach zu gleicher Zeit namens desKriegervereins den Dank aus für ſein freundliches Erſcheinen.
Sodann brachte er das aus. Jn ſeiner Anſprache wies
er darauf hin, wie ſich unſer Kaiſer ſtets als Friedenskaiſer ge
seigt habe, daß unter ſeiner Regierung Handel und Jnduſtrie
aufgeblüht ſeien. Dafür ſind wir ihm Dank ſchuldig. Alsdann

ſprach er den Wunſch aus, daß es ihm vergönnt ſein möge, auch
ein Mehrer des Reichs zu ſein in den Werken des

riedens auf dem Gebiete S Wohlfahrt, Freiheit w75
Geſittu Lieder für gemiſchten or, Einzelgeſänge unhumoriſtffche Vorträge wechſelten miteinander ab. Ganz be

ſonders wirkten der „ſzeniſche Prolog“ und das Lied „Heimat-
gedanken“ von Neibig, geſungen von Frl. Jda Klugmann.
Letztere ſowie der junge Herr Kirſten ernteten bei all ihren
Vorführungen großen Beifall. Auch das Theaterſtück „Kaiſers
Geburtstag in der Mühle“ wurde vortrefflich geſpielt. Nach dem
Konzert trat der Ball in ſeine Rechte.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 28. Januar.

Zum Wechſel im Kommando des Mansf. Held-
Artillerie- Regiments Nr. 75.

An Stelle des bisherigen Kommandeurs des Mansf. Feld
artillerie- Regiments Nr. 75 Oberſt Wentſcher, der, wie wir
bereits meldeten, zum Kommandeur der 20. Feldartillerie-Brigade

ernannt wurde, iſt Freiherr v. Maſſenbach, bisher Oberſt-
leutnant beim Stabe des 2. Schleſ. Feldartillerie- Regiments Nr.
42, mit der Führung des Regiments beauftragt worden.

Ein Proteſt der Krankenkaſſen gegen die
Stadtverwaltung.

Die gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe, die
kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe, die Maler-
krankenkaſſe und der Vorſtand des Krankenkaſſenverbandes
haben an die ſtädtiſchen Behörden eine Eingabe gerichtet, in
welcher ſie ſich gegen den Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm-
lung vom 20. Januar betr. Ausgeſtaltung der Allgemeinen Orts-
krankenkaſſe wenden. Sie behaupten, der Beſchluß ſtehe in
direktem Widerſpruch mit den Jntereſſen der Verſicherten und
Arbeitgeber und ſei daher geeignet, die leider ſchon vorhandene
Unzufriedenheit zu erhöhen und das Vertrauen in eine unpar-
teiiſche Behandlung des vorliegenden Stoffes zu zerſtören. Das
Vorgehen des Magiſtrats ſtehe im Gegenſatz zu den Maßnahmen
des Verſicherungsamts, das gerade die Verhältniſſe der zur Aus
geſtaltung vorgeſchlagenen jetzigen Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
als die ungünſtigſten, die in Halle beſtehen, und dieſe Kaſſe
als nicht zulaſſungsfähig bezeichnete, und laſſe erkennen, daß eine
zwangs weiſe Organiſation, entgegen den Wünſchen der Ver-
ſicherten beabſichtigt ſei. Gegen dieſe zwangsweiſe Organiſation
ſprechen ſich die genannten Krankenkaſſen ſehr entſchieden aus.
Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe werde nicht für fähig erachtet,
die Ausgeſtaltung durchzuführen.

Hinſichtlich des Verdingungsweſens
weiſt das Reichspoſtamt in ſeinem neueſten Amtsblatt darauf hin,
daß zahlreiche Verbandstage der Vertretungen des
gewerblichen Mittelſtandes ſich in neuerer Zeit mit
dem vom Reichs- und Staatsbehörden beobachteten Verfahren
der Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen befaßt haben.
Schon dies zeige die große Bedeutung, die das Verdingungsweſen
für Gewerbe und Handwerk gewonnen hat. Deshalb hätten es
auch die bei der Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen be-
teiligten Reichspoſt- und Telegraphenbehörden als vornehme
Aufgabe zu betrachten, dem Bedürfniſſen des Ge-
werbes, insbeſondere des Handwerks, gerecht zu werden,
ſoweit es irgend möglich ſei. Ebenſowenig wie rein fiskaliſche
Intereſſen es rechtfertigen könnten, Rechte und Pflichten zum
einſeitigen Vorteile der auftraggebenden Behörde feſtzuſetzen,
ebenſowenig dürfte auch ſonſt ein Verfahren eingeſchlagen werden,
das billige Forderungen des Gewerbes und des Handwerks un
berückſichtigt läßt. Es müſſe in Anſpruch genommen werden, daß
alle bei der Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen be
teiligten Beamten ſich damit vertraut machen, welche allgemeinen
Wünſche hinſichtlich dieſer Vergebungen in den beteiligten
Kreiſen beſtehen. Die Handelskammern, Handwerkskammern,
Jnnungen uſw. wären gewiß gern bereit, hierbei unterſtützend
mitzuwirken. Ganz beſonders ſei auch dahin zu ſtreben, daß ſich
die kleineren Gewerbetreibenden und die Hand-
werker einzeln oder in Lieferungsverbänden, wie es bereits
bisher in einigen Fällen mit gutem Erfolge geſchehen ſei am
Wettbewerbe bei öffentlichen Ausſchreibungen von Leiſtungen
und Lieferungen beteiligen. Ferner ſeien auch zu elektro-
techniſchen Jnſtallationsarbeiten, wenn irgend an
gängig, Handwerker oder Handwerkervereini-
gungen heranzuziehen. Das Reichspoſtamt erwartet,
daß die beteiligten Beamten der Reichspoſtverwaltung ſich be
mühen werden, zur Löſung der wichtigen Aufgabe, den gewerb-
lichen Mittelſtand zu kräftigen und insbeſondere das Handwerk
leiſtungsfähiger zu machen, durch genaue Beachtung der Vor
ſchriften über die Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen
und der dieſerhalb ſonſt ergangenen Verfügungen beizutragen.
Das Poſtamtsblatt bringt ſodann noch nähere Beſtimmungen
über die Arten der Ausſchreibung, die Verdingungsanſchläge, die
Friſten für die Vertragserfüllung, die Bekanntmachung der Aus-
ſchreibung, die Zuſchlagserteilung und die Faſſung, Jnhalt und
Ausführung der Verträge.

Die wirtſchaftlichen und ſozialen Grundlagen
unſerer künſtleriſchen Kultur.

Ueber dieſes Thema hielt Herr Dr. Ranecker- Berlin einen
Vortrag im Kunſtgewerbeverein. Als künſtleriſche Kul-
tur bezeichnete der Redner jede wirtſchaftliche Tätigkeit, durch
welche der Kunſtwert eines Gebrauchsgegenſtandes geſteigert, ſein
Gebrauchswert aber nicht verringert werde. Die Unterſuchung
der wirtſchaftlichen Grundlagen unſerer künſtleriſchen Kultur er-
r zunächſt die Betrachtung der handwerklichen Produktions
ormen. Die Exiſtenzmöglichkeit des Kleinbetriebes wird leider

durch die tatſächliche Entwicklung widerlegt. Höchſtens in abſeits
vom großen Verkehr gelegenen Gegenden wird das Handwerk im
Kunſtgewerbe ſich dauernd halten können. Zu unterſcheiden iſt
hier freilich zwiſchen Handwerk und Handarbeit; dieſe wird bei
Qualitätsleiſtungen nie völlig durch die Maſchine erſetzt werdeit.
Die geſundeſte wirtſchaftliche Grundlage wird ſtets dann vor
handen ſein, wenn die Vorzüge des Großbetriebs vor allem
billiger Einkauf der Materialien, Verwendung beſſerer Maſchinen
und die Möglichkeit, die tüchtigſten Arbeiter auszuwählen ſich
mit tüchtiger Handarbeit bei der Herſtellung von Qualitätswaren
vereinigen. Rentiert ſich doch die reine Handarbeit ſelbſt bei der
weltberühmten engliſchen Firma Worris, die vor zwei Menſchen
altern als Proteſt gegen die Herrſchaft der Maſchine begründet
wurde, nur dadurch, daß die den wohlhabendſten engliſchen Kreiſen
entſtammenden Käufer auf den Preis nicht zu ſehen brauchen.Eine ſtarke Förderung erfuhr die Herrſchaft er Maſchine durch
das Aufkommen des ornamentloſen Zweckſtiles. Die ſoziale Frage
unter den künſtleriſchen und kunſtgewerblichen Berufen iſt erſt im
neunzehnten Jahrhundert bedrohlich aufgetaucht. Das Mittelalte-mit ſemee zunftmäßigen Gebundenheit des Handwerks kannte
keine Arbeitsteilung; der kunſtgewerbliche Handwerksmeiſter war
in einer Perſon entwerfender Künſtler, geſtaltender Jeichner
und ausführender Handwerker. Dieſe drei Arbeitsleiſtungen des
Künſtlers, Zeichners und Handwerkers ſind erſt in der neueſten

ſpezialiſiert worden. r ſag zu wirtſchaftlichem Zuſammen
chluß Sigen ſich ſogar erſt in den allerletzten Jahren. Für die
rbeiter des Kunſthandwerks iſt die erfreuliche Tatſache h

ſtellt worden, daß die Mindeſtlöhne des Kunſtgewerbes die Durch
ſchnittslöhne des entſprechenden allgemeinen Gewerbes noch be-
trächtlich überſteigen. Von großem Einfluß auf die Stimmung
des Arbeiters iſt ferner die beim Kunſthandwerk mögliche Her-
ſtellungsweiſe des Arbeitswechſels, welche jeder Abſpannung durch
ſchablonenhafte Tätigkeit vorbeugt. Dadurch wird das Kunſtge
werbe zu einem wichtigen Mittel des ſozialen Friedens in unſerm
Volke. Auf dem Gebiete des Weltmarktes aber beſteht die Auf-
gabe des deutſchen Kunſtgewerbes in einer immer höheren Steige-
rung der Qualität. Schon jetzt nimmt die Ausfuhr fertiger deut-
ſcher Fabrikate eine überwiegende im Verhältnis zur
Ausfuhr von halbfertigen und rohen Produkten ein.

Poſtſcheckverkehr.
Das amtliche Verzeichnis der Kontoinhaber bei den Poſt-

ſcheckämtern im Reichs-Poſtgebiet (Stand vom 1. Januar 1913)
wird in den nächſten Tagen erſcheinen; es umfaßt die Adreſſen
von 75 200 Kontoinhabern. Das Verzeichnis iſt bei allen Poſtan
ſtalten für 1,80 Mk. kauflich. Kontoinhaber erhalten es auf Ver
langen von ihrem Poſtſcheckamt unter Laſtſchrift des Preiſes;
auch können ſie ſich den regelmäßigen Bezug des Verzeichniſſes
r der im Laufe des Jahres erſcheinenden beiden Nachträge

urch einmalige Beſtellung bei ihrem Poſtſcheckamt ſichern.

Militäriſches. Außer den bereits mitgeteilten Perſonak-
veränderungen ſind noch folgende anzuführen: Der Major und
Bataillonskommandeur Junghans im Füſil.-Regt. General-
feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 wurde zum
Oberſtleutnant befördert. v. Hippel, Hauptmann und Adju-
tant der 8. Feldartillerie-Brigade, wurde als Batteriechef in das
2. Weſtfäl. Feldart.-Regt. Nr. 22 verſetzt; Luther, Oberleutnant
im Feldart.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Walderſee (Schles-
wig) Nr. 9, zum Adjutanten der 8. Feldart.-Brigade ernannt.
Zum Kompagniechef ernannt wurde der Hauptmann Hohmann
beim Stabe des Füſil.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumen-
thal (Magdeb.) Nr. 36. Zum Hauptmann befördert und zum
Stabe des Regiments übergetreten iſt der Oberleutnant Rock-
ſt roh im Füſil.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
Magdeb.) Nr. 36. Ferner wurden befördert: Oberleutnant
Steudner im Mansf. Feldart.-Regt. Nr. 75 zum überzähligen
Hauptmann, Leutnant oers in demſelben Regiment zum
Oberleutnant. Oberleutnant v. Hoepfner im Mansf. Feld-
art.Regt. Nr. 75 wurde vom 1. Februar ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung zum Feuerwerkslaboratorium in Spandau kom-
mandiert. Zu Fähnrichen befördert wurden die Unteroffiziere
Oeſau und Gühne im Füſil.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, v. As muth im Mansfelder Feld
art.“Regt. Nr. 75. Jm Beurlaubtenſtande wurden be-
fördert: zu Oberleutnants die Leutnants der Reſerve: Traut-
mann (Magdeburg) des Füſil.-Regts. Generalfeldmarſchall GrafBlumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Jo an nes (Halle a. S.) (Paul)
des 3. Weſtpreuß. Jnf.-Regts. Nr. 129; zu Leutnants der Reſerve
die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Schrader (Halle a.
S.) des Jnf.-Regts. Graf Tauentzien von Wittenberg (3. Braun
denb.) Nr. 20, Meyer (Halle a. S.) des 4. Thüring. Jnf.-Regts.
Nr. 72, Schröder (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. von Wittich (3.
Kurheſſ.) Nr. 83, Przibylka (Halle a. S.) des 1. Maſur. Jnf.
Regts. Nr. 146, v. Wuthenau (Halle a. S.) des Küraſſier-
Regts. Königin (Pomm.) Nr. 2, Lüttig (Halle a. S.) des Mag-
deb. Dragoner-Regts. Nr. 6, Schröder (Halle a. S.) des Schles-
z Ulanen-Regts. Nr. 15, Kehrhahn (Calau) des
Feldart.-Regts. Nr. 75. Veränderungen im Sanitäts-
korps: Der Unterarzt Edel beim Mansfelder Feldart.-Regt.
Nr. 75 wurde zum Aſſiſtenzarzt befördert. Jm Beurlaub-
tenſtande wurden befördert: der Oberarzt der Reſerve Dr.
Loening (Halle a. S.) zum Stabsarzt; der Aſſiſtenzarzt der
Landwehr 1. Aufgebots Dr. Bert (Halle a. S.) zum Oberarzt;
der Unterarzt der Reſerve Dr. Goldſtein (Halle a. S.) zum
Aſſiſtenzarzt. Jm Veterinärkorps: Unter Beförderung
zum Veterinär verſetzt wurde der Unterveterinär bei der Mili-
tärVeterinär- Akademie Dr. Pape zum Mansfelder Feldart.
Regt. Nr. 75. Ferner wurden verſetzt der Oberveterinär
Hoenecke beim Mansfelder Feldart.-Regt. Nr. 75 zum Litth.
Ulanen-Regt. Nr. 12, der Veterinär Sellnick beim Dragoner-
Regt. von Bredow (1. Schleſ.) Nr. 4 zum Mansfelder Feldart.
Regt. Nr. 75.

Ordensverleihungen. Verliehen wurde die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe dem Fabrikdirektor Hauptmann d. R. g. S

Ferdinand Ottens in Halle- Cröllwitz und dem Gerichtskangliſten Ernſt Fink in Halle. Vom Fürſten von Schwarz-
burg-Sondershauſen wurde dem Königlichen Berghauptmann
Scharf in Halle a. S. das Fürſtlich Schwarzburgiſche Ehren-
kreuz erſter Klaſſe und dem Geheimen Bergrat Kaſt in Halle,
zurzeit im Reichsamt des Jnnern zu Berlin, das Fürſtlich
Schtwarzburgiſche Ehrenkreuz zweiter Klaſſe verliehen.

Perſonalnachrichten. Befördert wurde zum Marine-
Das t der Reſerve der Marineaſſiſtenzarzt d. R. Dr.
Düm mel im Landwehrbezirk Halle (Saale), Dr. Foelſche
im Landwehrbezirk Magdeburg; zum Marineſtabsarzt der Reſerve
der Marineoberaſſiſtenzarzt d. R. Dr. Koch im Landwehrbezirk
Neuhaldensleben Ernannt bei der Reichsbank der bisherige
Bankbuchhalter Robert Peſchke in Erfurt zum Bankkaſſierer.

Vortrag Oberleutnant Graetz. Wie bereits mitgeteilt,
hat der Automobil-Club Sachſen-Anhalt Herrn
Oberleutnant Graetz für einen Vortrag gewonnen, welcher am
3. Februar abends 8 Uhr im „Wintergarten“ ſtattfindet. Vielen
Leſern unſeres Blattes wird der Name dieſes berühmten Afrika-
forſchers bekannt ſein, zumal er bereits im Jahre 1911 hier einen
ſehr intereſſanten Vortrag „Jm Auto quer durch Afrika“ ge-
halten hat. Diesmal wird Herr Oberleutnant Graetz, welcher
erſt ſeit Kurzem wieder in Deutſchland weilt, eine Schilderung
ſeiner letzten Expeditionsreiſe in Wort und Bild: „Die Durch-
querung Afrikas im Motorboot“ bringen. Seine
perſönlichen Erlebniſſe in der Wildnis, der Kampf mit Büffeln,
wobei ſein Begleiter den Bod fand und er ſelbſt ſtark verwundet
wurde, wie er dann ſich ſelbſt ſeine Wunden nähte, wird allen
Teilnehmern einige ſehr intereſſante Stunden bieten.

Großes Symphoniekonzert. Am 11. April findet in den
„Thaliaſälen“ ein großes Symphoniekonzert unter Leitung des be
rühmten Kapellmeiſters Ferdinand Neißer ſtatt. Als Soliſt iſt
der weltberühmte Geigerkönig, Herr Geheimer Hofrat Prof. Willy
Burmeſter, gewonnen worden. Herr Burmeſter hat ſeine
Mitwirkung in dieſem Konzert endgültig zugeſagt. Der Künſtlerwird u. a. ein großes Violinkonzert mit Paheſſerbegleitung vor

tragen. Als Orcheſterſtücke kommen u. a.
„Mazeppa“ von Liszt,
Beethoven uſw.

WalhallaTheater. Jn der am 1. Februar hier erſtmalig
durch das Jean -Gilbert-Enſemble zur Aufführung ge
langenden dreiaktigen Geſangspoſſe „Autoliebchen“ ſind für
die Hauptrollen Frl. Anny Danninger, die bekannte Primadonng
vom CarlSchulzTheater, Hamburg, Frl. Jlſe Lorenz vom Ber
liner Neuen Operettentheater, Frl. Jrma Jaeger, die beliebte
Soubrette vom Bürger-Theater, Wien, ſowie Frl. Henny. Loges
dom Dortmunder und Frl. Grete Gravenhorſt vom HamburgerNeuen Operetten-Theater verpflichtet worden. Das her
komiſchen Alten wird durch Frau Roſa Schäffel und das der
jugendlichen komiſchen Alten durch Fräulein Grete Ewert (beide
vom Breslauer

t zur Aufführung:
Symphonie Nr. 3 (Eroica) von

S

tadttheater) vertreten. Der erſte jugendliche



Komiker des Vilberk-Enſembkes t Berr Paul Beidemarn vom
Neuen Operetten-Theater Berlin und der erſte Spieltenor Herr
Jules Dewald vom Kölner Metropol-Theater. Außerdem wirken
als jugendliche Komiker Herr Max Ellen vom Zentral- Theater
Dresden, Herr Guſtav Kotany und Herr Arthur Bredow (beide
vor Bürger Theater Wien) und als Komiker Herr Fritz Digruber
vom Stadttheater in Graz. Die Leitung liegt in den Händen der
Herren Leopold Groß und Joſef Königsberger. Als erſter Kapell
meiſter iſt Herr Otto Strauß, als zweiter Kapellmeiſter Herr
Erich Lenz und als Ballettmeiſter Herr Luigi de Labérp tätig.
Der Vorverkauf für die Erſtaufführung hat bereits eingeſetzt.

Neue Bilder vom Tage. In den Schaufenſtern der Halle
ſchen Zeitung ſind folgende neuen Bilder vom Tage ausgeſtellt
Das neueſte und größte Unterſeebot der Welt; der türkiſchgrie
chiſche Seekampf bei Tenndos; Gedächtnisfeier an die Erinnerung
an die Schlacht bei Buzenval; Präſident Poincare; Speiſungarmer Kinder in Berlin; Eine Felddienſtübung der Pf nder.

Vermißt. Am 18. Januar iſt der hier wohnende ährige
Telegraphenſekretär Heinrich Die hen von Hauſe unter der Angabe
weggegangen, nach Altenburg zu fahren. Dort iſt er aber nicht ein
getroffen, über ſeinen Verbleib fehlt jede Spur. Wer Auskunft geben
kann, wolle ſich bei der Kriminalpolizei, Zimmer 2 oder 18, melden,
Beſchreibung: Etwa 1,75 groß, ſtark und kräftig, hellblondes
Haar, hellblonder Schnurrbart, geſundes, rundes volles Geſicht, blaue
Augen, gerade Naſe, gute Zähne, breites Kinn, beide Unterarme
tätowiert mit Schiff und Stern. Kleidung:Schwarzer ſteiſer Hut,
dunkelblauer Jackettanzug, dunkelgrün geſtreifter Ulſter, Schnürſchuhe,
wollene Wäſche, weißes Taſchentuch, mit H. D. gezeichnet. Trägt ſilberne
Uhr mit Golddouble und Schuppenkette.

Tödlich verunglückt. Der in Halle wohnhafte Arbeiter Hein
rich Schäfer glitt in Salzmünde beim Abdecken eines Kahns aus,
fiel in die Saale und ertrank.

Hochwaſſer, Jnfolge der ſchnellen Schneeſchmelze und des
reichlichen Regens führt die Saale Hochwaſſer. Die andauernden
Niedergüſſe laſſen ein weiteres Steigen der Saale erwarten, da ihre
Nebengewäſſer ebenfalls raſch geſttegen ſind.

Halleſche Tageschronik. Die Eisbahn von Dietze mußte
Montag nachmittag gegen 4 Uhr geſperrt werden, da das Eis an
mehreren Stellen unter Waſſer ſtand. Die Bahn des Eisklubs konnte
bis 6 Uhr benutzt werden. Ein 73 jähriger Schankwirt wurde in
ſeiner Schankwirtſchaft von einem 30 jährigen Manne ohne Grund mit
Bierglasunterſetzern aus Porzellan in das Geſicht geſchlagen und derart
verletzt daß er ſich im Eliſabethkrankenhauſe verbinden laſſen
mußte. Der Täter wurde verfolgt und von einem Polizeiwachtmeiſter
feſtgenommen. Geſtern Montag fuhr ein Geſchirr Ecke Stein
weg- Taubenſtraße auf eine dort haltende Kutſche auf und
beſchädigte ſie leicht. Ein nachfolgender Motorwagen der Stadtbahn
konnte nicht rechtzeitig angehalten werden und fuhr auf beide Wagen
auf, wobei auch die Kutſche und der Motorwagen beſchädigt wurden.
Jn der vergangenen Nacht wurde der wohnungsloſe Arbeiter Richard
Hanke an dem Torgitter eines Grundſtückes auf dem Domplatze
erhängt aufgefunden. Der ledige Zapfer Adolf Haſtmann iſt
in einem Abort des Bahnhofsvorplatzes an Lungenbluten ver
ſt o rben. Der Arbeiter Friedrich Wiermann aus Diemitz
verſtarb im Hausflur eines Grundſtücks in der Leipziger Straße
am Herzſchlag. Geſtern nachmittag wurde die Feuerwehr nach
Leipziger Straße 36 gerufen, wo Papier und Staubreſte, die in einem
nach der Straße zu gelegenen Kellerloche lagen, in Brand geraten
waren. Der Brand iſt jedenfalls auf ein achtlos fortgeworfenes
brennendes Streichholz ſeitens eines Fußgängers zurückzuführen,
Schaden iſt nicht entſtanden. Geſtohlen wurden am 21, Januar
ein Herrenfahrrad, Marke „Brennabor“ Nr. 597 533, am 23. Januar
ein Herrenfahrrad, Marke „Wanderer“.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 27. Januar 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4376 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

g. Fahnenweihe in Dölau. Vom Wetter begünſtigt, fand am
Sonntag die Weihe der neuen Schulfahne in Dölau ſtatt. Auf
dem dortigen Schulplatze hatten die Kinder Aufſtellung genom-
men, voran der Wehrkraftverein in „Uniform“ mit dem Tromm-
ler- und Pfeiferkorps, dahinter alle nationalen Vereine. denen
die Schule die Fahne zu verdanken hat. Außerdem hatten ſich
viele Ehrengäſte auch von auswärts und ein großer Teil der
Ortsbevölkerung zur Teilnahme an der Feier eingefunden. Zur
Eröffnung trug der Männergeſangverein „Dölau“ das Lied vor:
„Das iſt der Tag des Herrn“, worauf Herr Lehrer Möhring
die Anweſenden namens der Schule begrüßte. Herr Kreisſchul
inſpektor Buſſe- Halle vollzog die Weihe der Fahne. Jn mar-
kigen, ſchwungvollen Worten machte er die Kinder mit der Be
deutung eines ſolchen Paniers bekannt, forderte zum Feſthalten
an Gottesfurcht, Vaterlandsliebe und Königstreue auf und ſchloß
mit einem Hoch auf den Kaiſer. Vom Kriegerverein wurde im
Namen der übrigen nationalen Vereine die Fahne an die Schule
überreicht, die Herr Rektor Hön dorf mit Worten des Dankes
an die Vereine und die Gemeinde übernahm, dabei die Hoffnung
ausſprechend, daß die Fahne ein Mittel ſein möge, welches der
Gemeinde und Schule auch in Zukunft feſter verbinden werde.
Nachdem noch ein Vertreter des Bergmannsvereins den Kindern
die Aufſchrift der Fahne: „Ans Vaterland, ans teure, ſchließ dich
an!“ als Leitſpruch mit auf den Lebensweg gegeben hatte, endete
die Feier mit Geſang des Liedes: „Deutſchland, Deutſchland über
alles!“ Unter Vorantritt der Kallertſchen Kapelle bewegte ſich
hierauf der Feſtzug nach dem Langrockſchen Lokale, wo Konzert
ſtattfand. Jn einer Pauſe turnte eine Riege des Dölauer Turn
vereins am Barren verſchiedene Uebungen gut zum Teil
muſtergültig. Abends fand Ball ſtatt, der durch gut geſungene
Lieder des Männergeſangvereins verſchönt und durch Reden
einiger Herren belebt wurde. Es war ein Volksfeſt im wahrſten
Sinne des Wortes.

Aus den Vereinen.
Volksbildungsverein. Um eine längere Pauſe auszufüllen,

veranſtaltete der V. B. V. einen Sonder-Unterhaltungsabend mit
Rezitationen und Geſang. Herr Hermann Günther zeigte in
einem ernſten und einem heiteren Teile des Programms ſein
ganzes Können als Rezitator. Jm erſteren brachte er „das Hoch-
zeitslied'“ von Goethe, „Die Goldgräber“ von Geibel, „Ein deut-
ſches Herz“ von Ritterhaus, „Die Brück am Tay“ von Fontane
und „Die zwei Veteranen“ von Köppen; alles gleich gut vorge-
tragen, die zahlreichen Zuhörer ſpannend und ergreifend. Faſt
war die Spannung zeitweiſe zu ſtark. Sie wurde ausgelöſt durch
die ebenſo gelungenen Vorträge des heiteren Teils, von denen
wir beſonders erwähnen: „Raps“ von Schlicht, „Unſere lieben
Sachſen“ von Wolzogen (wurde von vielen als Wiederholung ge
wünſcht) und „Der Regenſchirm“ von Roſegger. Das Saale
Quartett war mit ſeinen Leiſtungen vollkommen auf der Höhe
und mußte ſich trotz längeren Sträubens zu einer Zugabe be-
Siege Die Zuhörer ſpendeten für das Dargebotene reichen

erfall.
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt-

Am 1. Februar 92 Uhr Sitzung im „Reichshof“. Tagesordnung
1. Beſprechung des Arbeitsplanes der Vereinigung 1913 2. Prof-
Dr. A. Schulz Beſprechung neuer botaniſcher Literatur 3. Ober
lyzeallehrer Bernau Vorlage von Laubmooſen aus der Umgebung von
Halle 4. Rektor BornWettin Vorlage der deutſchen Juncusarten
mit Bemerkungen von Prof. Schulz 5. Amtsgerichtsrat Hermann
Bernburg Mitteleuropäiſche Nelkenarten 6. Lehrer ZobelDeſſau:
Dir Adventivpflanzen mit beſonderer Berückſichtigung des Cheno
podiaceen.

Die Klempner und JnſtallateurJnngng hielt ihre erſte Quartal
verſammlung und zugleich Generalverſammlung im Reſtaurant „Schult
heiß“ ab. Jn der Hauptſache wurden Wahlen vorgenommen. An der
Tagung des Handwerkerbundes am 16. Februar in Berlin wird die
Jnnung vertreten ſein.
Wilhelmshalle“ ſtatt.

Das Wintervergnügen findet in der „Kaiſer

Der Rännes Geſangverein Halle 1911 hielt ſeine Haupt
verſammlung im „Auguſtiner“ ab. Der Verein zählt 156 Mitglieder.
Die aus dem Vorſtand ausſcheidenden Herren wurden wiedergewählt.
Das nächſte Volkslieder-Konzert findet am 10. März in den Thalia
Feſtſülen ſtatt. Am 8. Juni ſoll eine h nach Schkeudiß
unternommen werden, man will dort mit den Leipziger Sangesbrüdern
uſammentreffen. Am Geburtshauſe des verſtorbenen Volkesdichters

Weiſe in der Kleinen Ulrichſtraße, jetzt dem Schloſſermeiſter H. Seidel
ehörig ſoll auf Koſten des Vereins eine Gedenktafel angebracht werden.

r Abgeſchiedene ſtand mit dem HandwerkerBildungsverein, der ſich
1911 mit dem Geſangverein „Wiederhall“ zum Männer- Geſangverein
Halle 1911 verſchmolz, in früheren Jahren in nahen Beziehungen

VereinsAnzeiger.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen unvb Thüringen,

Sitzung am 80. d. Mts, abends 836 Uhr im „Reichshof“ (Ein-
gug Kaulenberg). Herr Böttcher über „Die Topographie von
Halle“. Gäſte willkommen.

„Vivarium“, e. V. Am 29. Januar, 9 Uhr abends, Sitzung.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Januar früh 7 Uhr.

x 2
Temperaturort l re Wind (Wetterl z tdruck ratur höchſter nied JStand Stan T

Halle 768 6 -1 NO 4 bedeckt 3 2
Torgau 769,8 1 0 2 s -1Nordhauſen 769,1 1 0 4 volkig 1 2
Magdeburg 769,0 --2 ONO 2 4 4 --2
Gardelegen 69,1 3 O 2 3 2Brocken 8 O 5 bedeckt --6 --9 7Während ſich das Tief über Rußland weiter ſüdoſtwärts ent
fernt hat, iſt vom hohen Norden her ſchnell ein Barometer-
maximum gefolgt, das über dem mittleren Schweden Barometer-
ſtände bis t 780 Millimeter aufweiſt. Jn Deutſchland ſind daher
nördliche Winde zur Herrſchaft gelangt, die allgemein einen Rück
gang der Temperatur veranlaßt haben. Jm Dienſtbezirk, wo
auch geſtern das Wetter trocken blieb, iſt leichter Froſt eingetreten.
Unter dem Einfluß des intenſiven Hochdruckgebietes haben wir
zeitweiſe heiteres, trockenes Wetter und eine Zunahme des Froſtes
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 29. Januar Zeitweiſe heiter, trocken, Zunahme des Froſtes,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29, Januar: Etwas kälter, trocken,

teils heiter, teils trübe.
Vorausſichtliches Wetter am 30. Januar: Ziemlich heiter, teil

weiſe neblig, trocken, Froſt.

Waſſerſtände am 28. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,50, Trotha Untp. 3,48,
Grochlitz 2,32, Bernburg Untp. 2,63, Kalbe Obp. 2.14, Kalbe
Untp. 2,56. Elde: Leitmeriz 1.27, Außig 1,64, Dresden

0,05, Torgau 1,97, Wittenberg 2,63, Roßlau 2,15,
Barby 2,84, Magdeburg 2,18, Tangermünde 2,91, Witten
berge 2,11, Hohnſtorf 1,40. Mulde: Düben 1,22.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenmarkktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 21, bis 27. Januar 1913.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſter) Hafer Erbſen

Mk. pk. wk. wit. Mk.
Sardelegen c 16,80 2 SStondal, Land 17,00 17,50 17,80 2Jerichow II 19,40 16,40 SCalbe 19,50 20,00 aHalberſtadt, Land 20,830 T 7Wernigerode 18,00--19,60 16,40-—-17,201 20,50 18,00--21,00

Liebenwerda 16,70 17,00 2Torgau 19,65--19,80 16,60 16,80 18,00--20,50 17,00- 19,00 24,00--380,00
Saalkreis 18,00- 19,50 16,69——-16,90 18,00--22,00 17,00--18. 50 21,00 24, 00

alle, Stadt 18,10--19,60 16,50--17,00 18,00 22,00 17,00--18,60 21,00 24,00

ansf. Seekreis 20,00 2Sangerhauſen 19,30 17,00--17,40 16,60-- 19,60 28,00
Eckartsberga 18,00--20,00 S S 19,00 21,00Merſeburg, Land 19,00--19,60 17,00--17,10 19,00--20,60 18,50 19, 00 24,00 28,60
Weißenfels, Stadt 18,70--19,20 16,70 17,00 17,80 19,50 16,60 18,00 2

Weißenjels, Land 19,00 16,70 S SBernburg S S 20,20Grfſch. Hohenſtein 19,50 16,00 17,00 18,00 20,00 17,00 28,00--32, 00
Hetiligenſtadt 19,00-—-19,25 16,50 17,00 S 16,00 18,00Mühlhauſen, Ld. 19,20 17,00 18,00--19,00 16,00 16,50 S
Langenſalza 19,00 19,50 17,00 18,80--19,00 17,50--18,50 s
Ziegenrück 19,00-—20,00 16,50-—17,00

Mälzereiware. Futterware: Wernigerode 18,00, Torgau 16,00
bis 17,00, Halle, Stadt 16,50 17,50.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächfih erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 21. bis 27. J nuar 1913 in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Lam g KurzKreis Speiſe- Futter und Hen ſt roh ſtroh
ware Fabrikware

Stendal, Land S h S 2,60Wernigerode 4,00 7,00 3,60 5,00 5,00 3,00Liebenwerda 5,00 3,00 6,00 3,00 2,60Torgau 4,50 5,60 2,50 3,00 4,50 6,50 3,00 2,40-—-2,60
alle, Stadt 425 5 25 6,50 7, 50 4, 00 5,00 2,50-8,00

Sangerhauſen 6,00 7,00 S

Eckartsberga 3,40 S S 8,00 SMerſeburg, Land 4,50 S S
Weißenfels. Stadt 400 5,60 3,00--3,60 5,00 2Grfſch. Hohenſtein] 5,00 6,00 S 6,00-—6,50 4,00-—5,00 8,00 4,00

eiligenſtadt S 2 3,50 4,50ühlhauſen, Ld. 3,80 4,00 2 s SLangenſalza 3,80 00 e e 4,00 4,20 2,60Ziegenrück 4,25 6,50

Wochenbericht
der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſenſchaft Halle a. S.

vom 28. Januar 1913.
Die Winterſaaten haben nach erfolgtem Anftauen wieder ein

geſundes, friſches Ausſehen, ſind alſo bisher noch nicht durch Froſt
beſchädigt,. Von Hbhenlagen wird uns berichtet, daß der Winterweizen
noch nicht aufgegangen iſt. Kartoffeln halten ſich oft ſehr ſchlecht in
den Mieten. Es war teilweiſe erforderlich, die Erddecke an vielen
Stellen zu durchbrechen, um die Temperatur in den Mieten herab-
zuſetzen. FutterrübenStecklinge ſcheinen nicht beſchädigt zu ſein. Die
Nachfrage nach anerkanntem Saathafer und anerkannten Saatkartoffeln
iſt weiter ſehr ſtark, ſo daß in der letzten Berichtswoche verſchiedene
Partien geräumt werdeu konnten.
S Wir notieren in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

aaten

Hafer: Orig. Mahnd. 29-31, Orig. Sperl. Sinsl. 28--30,
Orig. v. Kalb. Vien. 26-28, Loch., Leutew., Strub. Schlanſt., Sv.
Goldr., Sv. Ligowo II, Sv. Sieg., 1. und 2. Abſaaten, 2427

Gerſte: Orig. R. Bethges II und III 30--32, Orig. Mahnd.
Hanna 29--31, Orig. Him. Mel. 28--30, R. Bethg. II, Hanna,
N. Dr. Allerfr., 1. und 2. Abſaaten 26--29

Wetzen; Orig. Raeck. Bord., Orig. Mahnd, Bord. 29Orig. R. 28--30, R. Bethg. Kimp. und Strub. rot. Schlanſt.,
Hein. Japhet, 1. und 2. Abſaaten, 24--27

Erbſen: Orig. Mahnd. fr. Vikt. 43--45, Mahnd. fr. Vikt.
Weend. fr. grünbl. Folger, 1. Abſaten 30--32 A.

ne trgbente 22-30
utterrübenkerne: 110-130

Saatkartoffeln (23 Sorten): 725 4
für 100 Kg ab Verſandſtation,

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 28. Januar. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteuung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

ahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
nerkt) Witterung: wolkig, Weizen; inländ. 187— 193

märk. 192- 198 argent, 232--238 Kanſas 239--242
Manttoba 223--226 ruhig. Roggen: hieſiger 166—170
preuß. 167--172 ausländ. ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. 184--201 Saalgerſte 184--210 Mahl- u. Futter
ware 171--184 Poſ. 190 207 .4. Hafer: inländ. 178 bis
188, ausländ. 189--196 ruhig. Mai s: runder 157--163
Cinquantin 200--215 4. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 ke 14,50 bis 15,00 A. Rüubbl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64,50 bez., gefrorenes A, feſt.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſton am ſtädtiſchen

Schlacht und Viedhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
27. Jan. 1913 I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 75 niedrigſter Preis 70 häufigſter Preis 73
Bullen: hbchſter Preis 74 niedrigſter Preis 70 bäufigſter
Preis 72 Kühe: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 56
däufigſter eg Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preig

2. Saugkälber: höchſter Preis 87 niedrigſter Preis 80
häufigſter Preis 80 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 83
2. Schafe: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 72 häufigſter
Preis 76 A. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 82 niedrigſter
Preis 76 häufigſter Preis 80

Zuckerberichte.

Magdeburg, 28, Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzuckers88 ohne Sack 9,273- 9,42x. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 7509/ ohne Sack 7,45-—-7,60.

Brotraffinabdel. ohne Faß 19.50 -19.621.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19.25-19.37
Gem. Melis mit Sack 18.75- 18,87X.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,606, 9,65B. Mai 10 006, 10.02 B.
Februar 9,60G. 9.65B. Aug. 10,22 G 10,25B.
März 9,756, 9,77 B. Okt. Dezbr. 10,006, 10,02 V.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 28. Januar. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 9,62 G. Augun 10,224 G.
März 9,756G., Oktober 10,006.
Mai 9,972 G. Dezember 10.07 G.

Berliner Produktenbörſe.
BVerlin, 28. Januar. (Eigener Drahtovericht.)

Die etwas willigeren ausländiſchen Offerten konnten den
Getreidemarkt beeinfluſſen, da die unſichere politiſche Lage eine
allſeitige Zurückhaltung veranlaßte. Das Geſchäft hielt ſich in
ſehr engen Grenzen, und die Preiſe für Brotgetreide und Hafer
waren gegen geſtern unverändert Mais und Rüböl waren träge.
Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen:Tendenz: ſtetig. Tendenz: ſtetig,
Mai 210,00 Mai 175,75
Juli 211,00 Juli 176,76
Septbr. A. Septbr. A.Mais:

Tendenz: ſtetig.
Mai 147 50
Juli 147,50 A.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Hafer:
Tendenz: ſtetig,

Mai 173,50
Juli 174,75 .4.

Rübbl:
Tendenz: geſchäftslos.
Jan. 65,80
Mai 63,80
Okt. u n

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: ſtill
Mai 175 75 .4. Mai 172 75
Juli 176,25 Juli 174,50
Septbr.

Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: ſtill.
Mai Jan. 66,20Juli A. Mai 64,60Okt. n n K.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. Januar. (Eigener Dradtberecqht.)

Die politiſche Unſicherheit bleibt nach wie vor der Hauptgrund
für die ſich an der Börſe bemerkbar machende große Zurückhal-
tung. Da heute keine Nachrichten eingetroffen waren, die irgend
wie verſtimmend hätten wirken können, machte ſich eine feſte
Stimmung geltend, zumal man auch der Erwartung Ausdruck
gibt, daß die Türkei angeſichts von Zwiſtigkeiten, die zwiſchen
Jungtürken und Liberalen beſtehen ſollen, ſich nachgiebig zeigen
werde. Die geſtern nachbörslich eingetretene Abſchwächung, die
hauptſächlich auf Blankoabgaben zurückzuführen war, hatte heute
Deckungsbedürfnis zur Folge, und daher kam es, daß bald allge
mein ein Anziehen der Kurſe zu verzeichnen war. Größeres
Intereſſe beſtand aber auch lediglich für einige Spezialwerte. So
konnten Schantungbahn ca. 134 Prozent gegen geſtern gewinnen.
Lombarden wurden auf Wiener Käufe im Kurſe geſteigert. Von
ſonſtigen Einzelheiten iſt zu erwähnen, daß Montanwerte nach
anfänglicher Unregelmäßigkeit allgemein feſt wurden. Von
Schiffahrtsaktien waren Hanſa um 1 Prozent höher, während die
übrigen gleichartigen Werte nur um kleine Bruchteile eines Pro-
zents anzogen. Canada konnten ſich ſpäter gleichfalls beſſern.
Am Rentenmarkte gaben dreiprozentige Reichsanleihe 0,15 Pro-
zent nach. Jm weiteren Verlaufe war das Geſchäft bei weiteren
leichten Kursbeſſerungen ruhig. Tägl. Geld 4 Prozent und dar-
unter. Ultimogeld 556 Prozent. Die Seehandlung gab Geld
einige Tage über Ultimo zu 456 Prozent. Privatdiskont 4
Prozent.

Tages-Markktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 27. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Mai
2160,00, Juli 211,00. Newyort Red Winter Nr. 2loko 172,40, Mai 151,80.
Chicago Northern I Spring, Mai 142.20, Juli 138,55. Liverpool
Red Winter Nr.2 März 168. 10. Paris Lieferungsware Jan. 225,45.
Budapeſt Lieferungsware April 198,55. Odeſſa Ulka 028
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aireßz Lieferunge
ware Febr. 14 50. Roggen: Berlin 712 gr. Mat 175,75.
Juli 176,25. Odeſſa 020/ einſchl. Bordoſpeſen loko 124,70. Hafer:
Berlin 460 gr. Mai 173,25, Juli 174,75. Mais: Berlin

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Weizen:
Tendenz: ruhig.

Mai 209 75
Juli 210,75
Septbr. W A.

Lieferungsware Mai Chicago Lieferunggsware Mai 859,565.
Buenos-Lires Lieferungsware Mai 89,90.
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Feſtern

amburg, 27. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
„7 L inſchüeßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis

des Deutſchen Landwirtſchaftsrat s
Hardwinter II Dez. 226 Jan. 225 Northern I.

ebr. 229 Walla-Walla Nov. Dez. 228 6, Manitoba I
Fr. 231 T 227 III 224 Arg. Bar. 78 kg Jan. Febr.Rioſafs 78/79 kg Jan. Febr. 222 Ülka 9 Pud 25 Jan. Febr.

22 Norhr. e. Jan 76177. kg 2281 77778 kg 2255
35 Jan./ Febr. 231 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15

„Febr. 184 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchwim.
Je i Jan. 158 Febr. 1564 März 156 AC, AprliJork 149 Amerik. ſchw. 170--153 Jan. 149 Febr. 148
t 147 Hafer: Rordruſſ. 50/51 kg Jan. 179 Jan.man s Clipped 88 Pfund iolo 174 La Plata 46/47 kg

W gebr. 164 Mais: La Plata ſchwim. 144 Dez. Jan.
e W Jan. Febr. 145 Mixed Jan. 1411 AC, Febr. März 140

Tages-Markktberichte.
NKeweyYerk, 27. Jan., abends 6 Uhr.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Jan.) Baum
(le: loko middling 13,06 (13,05), Jan. 12,70 (12 73), März

30 (12 34), in NewOrleans loko middling 127/10 (122 Petrom n Kues (in Caſes) 10,80 (10,80), Standard wdtte in New
e.50 (8,50), Credit Balanees at Oil City 212 (208), Schmalz

cher ſteam 30 60 (10,65), Rohe Brothers 10,95 (10,95), Zucker:
ir ref. Muscavados 2,95 (2,98), Weizen: roter Winter-

en ocs 112 (112), Weizen ver Januar
Mai 98 (985/ ver Juli 96 (96 ver September

Mehl: Spring-Wheat clears 3,80 (3,90), Getreide
acht nach Liverpool 41 (4), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 13

der Januar 12.95 (13.00), per März 18.20 (18,84
u Standard lolo 16.87x ((6,00). Zinn: 40,50

Warenbericht.
Jan.) Weizen
Mais per Mai

Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25.,
et Mai 92/3

35 (10,272).
h ſides 9,878 10,87X (6,76—-10,50).

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Aus dem Reichstage.

Berlin, 28. Jan. Jm Reichstage erklärte heute
auf die Frage des Abg. Baſſermann (nl.) wegen
Lereinbarungen zwiſchen Frankreich, Eng
land und Rußland über eine Abgrenzung
der gegenſeitigen Jntereſſenſphären in
der aſiatiſchen Türkei Geheimrat Leh-mann: Uns ſind nur Gerüchte bekannt, wonach ſich einige
Mächte in dieſer Frage geeinigt haben. (Hört! hört!) Aus
unzweideutigen vertrauenswürdigen Erklärungen bei dem
internationalen Meinungsaustauſch geht aber hervor, daß
das Vorhandenſein derartiger Vereinbarungen als ausge-
ſchloſſen erſcheint. Heiterkeit Auf die Anfrage eines
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten wegen Militär
forderungen erwiderte preußiſcher Major Hoff
mann: Die verantwortlichen Stellen ſind ſich einig, daß

unſere Rüſtungen zu Lande einer Stärkung
bedürfen. (Hört! hört!) Ueber den Umfang kann noch
keine Mitteilung gemacht werden, da der Bundesrat noch
nichts beſchloſſen hat. (Heiterkeit.)

Budgetkommiſſion.
Berlin, 28. Jan. Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat

in ihrer r Vormittagsſitzung gegen 12 Stimmen die Oſt
markenzuklage für die Reichspoſt- und Tele-
graphenverwaltung geſtrichen. Ein Antrag des Re
ferenten, die Titel: Unterſtützung für höhere und mittlere Beamte
und außerordentliche Unterſtützung für Kanzlei und Unter-
beamte entſprechend zu erhöhen, wurde mit der gleichen Mehr-
heit abgelehnt. Ein Antrag, den preußiſchen Unterbeamten mit
weniger als 1500 Mk. Gehalt für das dritte und jedes folgende
eheliche Kind unter 18 Jahren eine Zulage von je 100 Mk. zu
gewähren, wurde zurückgezogen und dafür eine Reſolution an-
genommen, in der der Reichskanzler erſucht wird, Kinder-
zulagen für Reichsbeamte einzuführen. Eine weitere
nationalliberale Reſolution, nach der an untere und mittlere
Beamte, die mit höheren Sfeuern belaſtet ſind als in Preußen,
eine Ausgleichsſumme gewährt werden ſoll, wurde abgelehnt.

Das Befinden des Prinzen Adalbert.
Berlin, 29. Januar. Ueber das Befinden des Prinzen

Adalbert wird folgendes Bulletin veröffentlicht: Bei
gutem Allgemeinbefinden iſt der Prinz an dauerndbe-
ſchwerdenfrei. Heute morgen betrug die Tempe-
ratur 36,3, der Puls 66. Ueber den Lungen befinden ſich
noch leichte katarrhaliſche Erſcheinungen.

Königsbeſuch in Leipzig.

Leipzig, 28. Jan. König Friedrich Auguſt iſt
heute vormittag 9 Uhr 26 Min. zu mehrtägigem Beſuch hier
eingetroffen, um, wie alljährlich, eine Reihe hieſiger in-
duſtrieller Etabliſſements uſw. zu beſuchen und verſchiedene
Vorleſungen an der Univerſität zu hören. Geplant iſt u. a.
auch ein Beſuch des Neuen Theaters und des Gewandhaus-
konzerts.

Zur Lage in Konſtantinopel.
Konſtantinopel, 28. Jan. Hartnäckig umlaufende

Gerüchte beſagen, daß in der Armee von Tſcha-
taldſcha zwiſchen Anhängern der Jungtürken und denen
des früheren Kriegsminiſters Naſim ernſte Zwiſtig-
keiten entſtanden ſeien. Es ſei ſogar zu einem
blutigen Konflikt unter den Truppen t
kommen. Eine authentiſche Beſtätigung der Gerüchte fe

Bei hat ſich heute früh nach Tſchataldſcha be
geben.

Konſtantinopel, 28. Jan. Der zweite Kammerherr
des Sultans, Reſchid Bei, iſt frei gelaſſen worden
und ſoll ſich jetzt unter engliſchem Schutz befinden. Mehrere
Anhänger des früheren Kabinetts, darunter der Sohn des
früheren Scheich ül Jslam, Muktar Bei, haben ſich an
Bord eines ruſſiſchen Dampfers geflüchtet. Auch einem Sohn
des geweſenen Großweſirs Kiamil, Said, ſoll es gelungen

Die rumäniſchbulgariſche Fraäge.

Wien, 28. Jan. Zu der r Frage ſchreibtdie „Reichspoſt“: „Die waß benden bulgariſchen Kreiſe ſcheinen
bereit zu ſein, den Wünſchen Rumäniens unter der Voraus-
ſetzung zu entſprechen, daß Rumänien aktiven Anteil an den
Kriegsoperationen nimmt, wenn es zu einer Wiederaufnahme
der Feindſeligkeiten mit der Türkei kommen ſollte. Der vor
geſtrige rumäniſche Kronrat ſoll ſich mit dieſer Möglichkeit befaßt
haben. Bereits vor dem Kriege hat Bulgarien an Ru
mänien die Aufforderung zu gemeinſamem Vor-
gehen gerichtet. Die Aufforderung wurde damals jedoch abge-
lehnt.“

Die neue engliſche Parlamentsſeſſion.
London, 28. Jan. Die Zeitungen berichten, daß die

neue Parlamentsſeſſion vorausſichtlich am
6. März beginnen wird.

Groote Schur Sitz der ſüdafrikaniſchen Univerſität.
Kapſtadt, 28. Jan. Der Geſetzentwurf über die ſüd-

afrikaniſche Univerſität beſtimmt das Landgut
von Cecil Rhodes, Groote Schur, zum Sitz der Univerſität.
Die Bill ſieht die Gleichberechtigung der engliſchen und
holländiſchen Sprache vor. Konfeſſionelle Beſchränkungen
werden ausgeſchloſſen. Der Entwurf geſtattet den Verkauf
des großen Waldgebietes von Prätoria, den der verſtorbene
Alfred Beit für Bildungszwecke vermacht hat. Der Erlös
kommt der Univerſität zugute. Die Bill enthält einen Ver
zicht auf die Schenkung Beits in Höhe von 4 Millionen für
eine Univerſität in Johannesburg.

Eiſenbahnunfall.
Sangerhauſen, 28. Jan. Geſtern abend kurz vor Mittker

nacht fuhren auf der Strecke Sangerhauſen Güſten zwiſchen
Blankenheim und Hergisdorf vier Wagen des Rangier-
zuges 6752 durch das Reißen der Kuppelung dem aus-
fahrenden Güterzug 6783 in die Flanke. Der heftige
Anprall brachte mehrere Wagen zur Entgleiſung. Der
Schaffner Hugo Raaſe von hier wurde getötet. Von
dem übrigen Perſonal wurde niemand verletzt. Die Gleiſe
wurden bereits heute früh wieder dem Verkehr übergeben.

Nach der „Sangerh. Ztg.“ wurde ein Wagen vollſtändig
zertrümmert und außer dem getöteten Schaffner auch noch
ein Zugführer Nagel, angeblich aus Hettſtedt, verletzt.

Familientragödie.
Berlin, 28. Jan. Jm Hauſe Chriſtianiaſtraße 93 gab

heute während eines Streites der Reiſende Weickert auf
ſeine Frau mehrere Revolverſchüſſe ab. Auf die
Hilferufe der Frau, die unverletzt blieb, wurde der Mann
feſtgenommen.

Zuſammenſtoß zweier Fahrzeuge.
Breſt, 28. Jan. Der franzöſiſche Torpedobootjäger

„Darandal“ ſtieß geſtern mit dem Unterſeeboot
„Rubis“ zuſammen. Der Torpedobootjäger erlitt
ſchwere Beſchädigungen und mußte nach Cherbourg geſchafft
werden. Der „Rubis“ konnte ſeine Fahrt fortſetzen.

hank für Randel und Industrie
ſein, zu flüchten.

Filiale Halle a. S.(Darmstüädter
BankK) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.3730
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel ersgcheint in der Früh- Ausgabe
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Parzellierung
vor in Schellbach, ca. 10 km von Zeitz entfernt.

Am Spnnabend, den 1. Februar 1913, von nachmittags3 Ubr an halten wir im Gaſthauſe des Herrn Gentseh Terminab zum Ve Kuf des Tettenbornm'ſchen Grundbeſitzes, beſtehend aus

Hofſtelle, Acker und Wieſen
(ca. 216 Morgen),

im ganzen oder in beliebigen Parzellen unter günſtigen Bedingungen.
Kaufliebhaber werden hiermit freundlichſt eingeladen.
Nähere Auskunft erteilt ſchon vorher unſer zuſtfnd er Bezirks-

direktor Herr Arthur Müller in Halle (Saale), Marienſtr. 25,Telephon Nr. 3490. enktr [926
Magdeburger Güterbank

Eingetragene Genofſſenſchaft m. b. H. in Magdeburg.

GGäSSSGGGe u nneJagd Verpachtung.
Die Jagd der Gemeinde-

Gemarkung. Zſchornewitz, Poſt
Gräfenhainichen, ſoll auf 6 Jahre
und zwar vom 1. September
1913 bis zum 31. Auguſt 1919 am
Sonnabend d. 15. Jebruar er.,

nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gaſthof öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.
Da irre 3200 Mrg.,Wald u. i bietet Nieder-wild, Rehwi an bietende

und liegt ca. I km von der Bahn-
ſtation Furglepmit und ca. 3 km
von der ahnſtation Gräfen-
hainichen.

Bedingungen liegen beim Unter-

ſchwächliche und erkrankte

Aufträge werd. prompt ausgefühgelief., nach ausw. in Poſt en

RNutricia in Halle g. 6.,
Gleichzeitig offeriere meine tä
emyſe ohlene e yghnxte Milch f

dieſelbe iſt

Icof. Hr. Backhaus-Kindermileh

beſter Erſatz für Muttermilch,
erprobte u. bewährte, ärztlich empfohlene Säuglingsmilch,
vom Tage der Geburt an g3 u verwenden, auch

nder geeignet. Täglich friſch her-
geſtellt in Portionsflaſchen verſchiedener Sorten und Größen.

Trinkfertig., sterilisiert. Iängere Zeit haltbar.Neun eingeführt ſteril. Vollmilch als Kindermilch in Ltr.-Fl.

Eilfrachtkiſten. Man verl. Proſp.

ür Magen un
nahrhaft, bekömmlich und Leben verlängernd.

beſonders für

rt, in Halle wird tägl. frei Haus

Deſſauerſtr. 5. Fernſpr. 2026.
JInh.: Karl Erlenwein Nachf.

gidn friſch herge m ratliv
armleidende;

Carl Kästner,
Act.-Ges., Leipziq. Gegr. 1846.

Feuer-,
Bücherschränke,
fall- und einbruchsichere Geldschränke,

Kontenschränke,
Jalousie- und Kartothekschränke [766

Stahlkammern und Safesanlagen.
Fabrikate ersten Ranges Katalog gratis.

zeichneten aus, ſie können auch
gegen Erſtattung von Mk. 1,50
von dieſem bezogen werden.

Zſchornewitz, d. 21. Jan. 1913.Der Jagdvor eher.
Hünsche.

Sundſache.
z Dölauer Flur iſt einTeſching gefunden worden. Der
Eigentümer desſelben wolle ſich
binnen 14 Tagen auf dem hieſigen
Amte melden, anderenfallsnach Ablauf der geſtenten e

Friſt a Ton werden wird.
ölau, den 27. Januar 1913.

1186] Der Amtsvorſteher.

Hervorragend durch seine Dün
vergl. Sortenbau-Versuche d.
züglich geeignet.
von 1000 kg

Haltbarkeit aus.

Empfehle zur Saatriginal Leutewitzer Gelbhafer
(1070

bis 55 kg das kg 1.60 MK.,

e 7igeit R und seine hohen Erträge
Für alle Bodenerten vor-

Es kosten b. Abnahme bis 950 kg die 100 kg 32 Mk.,bis 4950 die 100 kg 31 MK., über 5000 kg die 100 kg 30 M.

riginal Teutevituer Rumnkeisamen
DielLeutewitzerRunkelrübe zeichnet sich anerkanntermassen neben sehrhohem Knollenertrag ganz besond. d. höchst. Nährstoffgehalt u. höchste

Es Kosten b. Abnahme 1 bis 5 kg das k
über 25 kg das kg 1.40Aöolph Kteiger, ſaatgutvirtehat, tigt

1.80 MK.,
K.

en. Rittergut l eutewvitz.W Zur Frühfahrs- Saat.
n erurll here e e er ne a Wengfeld W r

2 pro e abei Abnahme von 1000 kg 24 Mk. s err ab Lengfe
Valentin Saal, Lengfeld im Odenwald (Heſſen).

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1913nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und iſi thüring.
Staaten (ausgenommen Herzogtum Cob.-Gotha) entgegen

Arbeltsnachwels der Landwirtſchaftslummer
die Provinz Sachſen,T Halle a. S Magdeburger Straße 67.

In a hieſige Handelsregiſter
Abt. B zu 68 betr. SchwerzerDrgtz Porphyrwerke, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung, i
2 Halle S. iſt heute eingetragen:

Wegen Ablebens des Beſitzers
iſt eine zirka 240 cha

große
günſtige ter Lage mit beſtemRübenbo en, ſehr guten Gebäud.

Die Geſamtprokura des Karl und ausgezeichnetem lebenden
Kopitz erloſchen. und toten Inventar ſofort oder

Halle a. S., d. 22. Jan. 1913 1. April cr. zu verpachten.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.Reflektanten wollen ſich unter
K. S. 40 poſtlagernd Botten-
e Bez. Halle a. z melden.

rrſchaftl. HausHe ähnlichem Garten in
Weimee, feinſte Lage, verkäufl.,
eventl. gegen Landwirtſchaft zu
vertauſchen. Offerten unter
Z. h. 2236 an die Exped. d. Ztg.

SpottbilligKrholungsheim Frobjenn,
herrl. Lage, 27 000 m inkl. Wald, gr.
Gebäudenf. 45000 Mk. ſof. verkäuf-
lich. O. Bartholomäi, Naumburg S.r

nenemögl. Zentrum zu kaufen geſe anees S unter B. M. 7703 an
Rudolf Mosse, Halle.

Werrgre Rittergut,
ca. 180 Acker, mit Brennerei an
Selbſtkäufer. 70--80000 Mk. Anz.
Off. O. 100 an HaasensteinS a a t W 7 r S t 16 Vogler A. G., Grimma.

e e Ehe gutgeh. Jorſſhmiede
mit oder ohne Acker bei Cöthena Wachen r ürpe, in Anhalt iſt umſtändehalber ſofort
zu verkaufen. Nävere AuskunftBelleben erteilt H. Sto Maasdorfbei Edderitz An alh. [538Kaufe ſtets S Agrotp fern und

zahle höchſte Preiſe ransport
wagen zur Verfügung. (15
Roßſchlächterei H. Böhlert,

Glauchaerſtr. 75. Telephon 1568.

Makulatur,
weiße und bedruckte,

hat abzugeben

Gutgeh. Landgaſthof
mit 9 Morg. Feld iſt verände-
rungshalber baldigſt zu ver-
kaufen. ehrten u. D. a. 2229

Ztg. erb. [1050an die Exped. d

Spargel-
pflanzen

EinjährigeBuchäruckerei Otto Thlele, Ruhm von Braunſchweig
Verlag d. Halleſchen Zeitung in vorzüglicher Qualität
Leipzigerſtr. 61/62. bietet an

Chrn. Mohrenweiser
Gartenbau

Altenweddingen. aus
Preis auf Anfrage. Jch bitte
anzugeben, welches Quantum

benötigt wird. [557

e

Schlachtgeſlügelkauft i Po ung (471

Moosdorf, (eaaltreis)

Eiokawmilienhaus Friedenstraße

10 Zimmer, Vor u. Hintergarten,
iſt preiswert zu verkaufen. [173

Ein verh. Hofmeiſter zu baldig.
Antritt und ein verh. Kutſcher1
um 1. April geſucht.om. Kermel bei Zerbſt (Anh.).

KMirhel d
Michel- Zribcets

anerkannt beste Marke. (681
Allein vertreter Für Halle und Vmgegengdò

Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. S. Mersebargerstr., Ecke Schmiedstr. Tel. 8989

Streng sSolldes Angebot

hünstig zum Selbständigmachen.
t ſtrebſ. r gleich welchen ipres bietet angeſeh.

leiſtungsf. Fabri Exiſtenz k. fährk.dauernde, angene ne ri Ttommel gang
wptriße nicht nötig. Erforderl. Barkapital Mk. 800.gls Nebenerwerb. Gefl. Off. von nur ernſth. chri t
gie ektant., die w. tatſächlich das gern Fapitn
ſitzen, unter A. an Haasenstein Vogler A.-G,

Dresden. fIiai

24 Paar Stiefel hab' ich
jeden Tag zu putzen;
seitdem ich Schuhglanz
Castor verwende,
mache ich das spie-
lend, und dabei werden

alle Stiefel blitzblank.

Vertreter: V. Burgmann, Gräfestrasse 13.
4

Furchen den Mr. Muins Fivenfinbtnn

oder evtl. ſpäter in einem mit Lecithin,

8 m

kl. frauenl. Haushalt. Off. unt. blutbildend, nervenstärkend,Z. K. 2238 an die Exped. d. Zig. wohlschmeckend u. hekömmr

Anfertigung

Braut-Wäsche-Ausstattungen
unter

Zusicherung preiswerter und solider Bedienung.

Bruno PFrevtag,
Halle a. S.,

Abteilung für Wäsche und Leinen waren.

e e e e e

Ilich, FI. 2.00 M., b. 3 FI. 5.25 M.
nur Schwanen-Drogerie
Halle a. S. znnt. Leipzigerstr.

gegenüb. d. Gard. Haus.

KonfirmationsGeſchenke.

Juwelier Wättel,
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr

Familien Nachrichten

Verlobt: Fräul. MargareteSchallehn mit Hrn. Landwirt
Martin Schellert (Wolmir-
v Calorath). Fräul. JlſeGroßmann H errmann
mit Hrn. Rechtsanwalt Dr. Hans
Strübi Dresden Biſchofs
werda). Frl. Grete Düringermit Hrn. Arthur Louis Sellier
Leipzig München). Fräulein
Marianne Bothe mit Herrn
Leutnant Hans Sch rimpf(Magdeburg). Frl. Fate Otto
mit Hrn. Lehrer Karl Fiſcher

en Fräul.ohanna Nitz ſche mit Herrn

[1204

lasthof- Verkauf.

Ein in einer Kreisſtadt belegener
großer, ſehr gut gehender

Gaſthof mit Ausſpann
ohne Saal, jedoch mit großen
Geſellſchaftszimmern ſoll krank-
heitshalber baldigſt unter ſehr
günſt gen Zahlungsbedingungen
verkauft werden. Reflektanten
belieben mit mir in Verbindung

zu treten. [556Carl Keesdorf.Neuhaldensleben. Tel. 265.

Geldverkehr

Mündelſichere J. Hyvpothek,35 000 Mk. auf ein ländliches
Grundſtück, neu gebaut, mit kl.
Zu nur v. Selbſt S ofort
od. 1./4. 1913 geſu ertunter E. 31 an G. emoe,
Schönebeck-Elbe. (555

300 Mk. am rn nrit
verheir. Iuſpektorſtellung

beſorgt. Gute Zeugniſſe u. Kaution
r anden. Offert. u. Z. f. 2234

ie Exped. d. Ztg. (1161

Verlangte Perſonen

Suche zu ſofort oder ſpäter
tie haus älterin.
Fe r gut bürger n kann.d Molkere amilien
anſch Gebaltsanſpru

e,
m riſten oinſenden.Frau Lmtsrat en

iehersFulda.
Landwirtſchafterinnen.

auch ſelbſtänd. war u. ältere,
ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.Branche ſucht ſie Marie Wantz-

löben, gewerbs tellenvermittlerin, Gr. mähigaſtrab ße 80.

Perſonen Angebote

„Jun gebildet. Landwirt, welcherIn ckerbauſchule beſucht hat u.
am 1 April ſeine prakt. Lehrzeit
beendet, ſucht Stell. als Volontär
od. Verwalter auf nur größ. Gute.
Bevorzugt wird Stell. unt.
Leitung des Beſitzers u. Familien-
anſchluß. Gefl. Angebote w.
unt. Z. i. 2237 an die Exp. d. Ztg.
Enche für fie jung. Mann,
welcher zwei Jahre meinerca. 540 Morg. grohe erſt
tätig iſt und welchen ich als

eißigen, zuverläſſigen und energ.
eamten empfehlen kann, zum

M. Reich, Rttgt. Weſtgreußenbei Greußen n Thüringen.
Für 20jähr. Sohn eines Ober

inſpektors mit guter Schulbildung
ſucht für die r vom 1. April bis
30. September 1913 [1191
e Splontürverwalterktelle
Stellennachweis der Landwirt-

ſchaftskammer,
Halle a. S., Magdeburgerfſtr. 67.

Für jungen kriſtigen Mann
aus guter Familie, der Oſtern
r n erhält, ſucheich in mittlerem landw. Betriebe
Lehrſtelle. Oberinſp. Wanser,
Rittergut St. b. Mücheln.
Led. Großknecht, n
verh. Schweizer u. Fütterer ſ. St.
Hermann gewoerbsmässiger

Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.
Verh. Kuhfütterer

um 1. 2. u. 1. 4. 13 Stell.
Faleke verw.

Haft. gewerbsmäßige Stellen
Zynitterin, Ranniſ eſtraßg e

Empfe e M um 1. Febr.ar amſell etbouise Schmilgun verw. Bärwinkel,
ewerbsmässige
erſeburge

x Stil nvermitt le

1. April 1913 Stell. alsVerwalter.

ſucht ſof. Stelle; 16j. Schafknecht,

Lehrer Paul MittelbachLeipzig Mühro, Kreis Zerbſt.
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Gerichtsaſſeſſor Dr. Lange
Markranſtä t. Eineochter: Herrn Bergwerksdirettor H. Möller (Elſter-
werda). Hrn. Dr. Schirmer
(Suhl).

Geſtorben: Herr PrivatmannJulius Oscar Ze i ger (Gaſch
witz). Hr. Eiſenbahn-Stations-aſſiſtent a. D. Karl Koch (Erfurt.
Hr. Pfarrer em. Karl Schirl t

vermetnngen
L niemeyerſtraße 4L 148 qm großer, beller

Raum mit anſchließenden
2 heizbaren ne rfür Verſammlungs-Lokal,
Auto-Garage oder Nieder-

X lage mit Kontor, es iſt auch
Stall für 2 Pferde vorhanden,1. Feuſzs g od. ſpät. zu verm. (Torgau). Hr. Apotheker Carl
Näh. beim ausmeiſter Block. Heinxich Schmidt GothaVerwaltungsgeb. der „Jduna“, Fr. Eliſabeth Frfr. v. Gleichen

X Königſtraße 84. (1189 en. v. Rußwurm geboreneietſcher (Deſſau).

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag verschied nach schwerem Leiden

an den Folgen eines Unfalles mein lieber Mann, unsertreusorgender Vater, unser lieber Sohn, Bruder und
Schwager, der

OberpostseKretür

Robert budewig
im 45. Lebensjabre.

Im tiefsten Schmerz
Namens der Hinterbliebenen

Helene budewig geb. Huliemann.
Halle a. S., Presslers- Berg, den 27. Januar 1913.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm. 2/, Uhrvon der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. Es wird
gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Dank.Für dio violon Bewoiso herzlicher Tetnanmo
beim Hinsoheiden unserer teuren Entschlafenen, dWw. Ida Gottsenhiien,
sagen wir hiermit uns n in ten Danx.Halle a. S., den 28. Januar 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen-
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2. Beilage zu Nr. 47 der Halleſchen Zeitung 29. Januar 1913.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Geburtstag Seiner Majeſtät des Kaiſers
iſt, wie überall in deutſchen Landen, ſo beſonders in unſerer

rovinz Sachſen, in Anhalt und Thüringenin feſtlichſter Weiſe begangen worden. Alle Feiern, offi-
iellen und nichtoffiziellen Charakters, waren ein ſchönes
eugnis für die glühende Liebe, innige Dankbarkeit und

hohe Verehrung, die unſerem Kaiſer in allen Schichten der
Bevölkerung entgegengebracht werden.

Aus der großen Zahl der uns zugegangenen Spezial
berichte geben wir die folgenden wieder:

Schkeuditz: In einer in nationaler Beziehung ſo gefährde
ten Stadt, wie es die unſerige iſt, haben die Kaiſer-Geburtstags
feiern immer eine ganz beſondere Bedeutung. Jn ihnen ſam-
meln a alle Nationalgeſinnten, vergeſſen die Parteiunterſchiede
und ParteiJntereſſen, genießen Stunden der Weihe und holen
ſich Mut zum weiteren Kampfe für die höchſten Güter unſeres
Vaterlandes. Die ſtattliche Reihe der Kaiſer-Geburtstagsfeiern
eröffnete diesmal der Unterbeamtenverein, dem am 25. Jan. der
Beamten Verein und der KriegerVerrin folgten. Der 26. Jan.
hrachte gemeinſamen Kirchgang aller drei Militärvereine, an dem
ſich die Reſerve und Landwehr Offiziere aus der Stadt und Um

end vollzählig beteiligten. Es bedeutet immer eine impoſante
nationale Kundgebung, wenn etwa zweihundert alte Soldaten
mit ihren Fahnen unter den Klängen der preußiſchen Armee
märſche zur Kirche marſchieren, um dem Herrn der Heerſcharen
zu geben, was ihm gebührt und ſich als Chriſten ſagen zu laſſen,
was ſie ihrem Kaiſer und Vaterland ſchuldig ſind. Um der heran
wachſenden Jugend zu zeigen, daß die Kriegervereine ihre beſten
Freunde find und daß ſie nach Recht, Pflicht und Geiſt zu ihnen
gehört, nahmen die Offiziere und Deputationen der Krieger-
vereine wie alljährlich an der in der Aula der gewerblichen Fort
hildungsſchule nach dem Feſtgottesdienſt veranſtalteten Feier teil,
bei der der Schulleiter, Herr Rektor Mickiſch, in ſeiner Feſt
rede über das treue deutſche Herz ſprach, wie es 1812 zur Zeit der
tiefſten Schmach und 1813 zur Zeit der höchſten nationalen Er-
hebung im preußiſchen Volk ſchlug und das ſo nach 100 Jahren
unſerem Kaiſer unbeſchädigt wieder geſchenkt werden muß. Nach
dieſer Schulfeier hielten die drei Kriegervereine ein kamerad-
ſchaftliches Beiſammenſein, bei dem Herr Forſtmeiſter Weſter
meier, ein Veteran von 1870, in tiefergreifender Rede über die
einſtige und heutige Bedeutung des Wortes ſprach „Mit Gott für
König und Vaterland'. Am Abend des 26. veranſtaltete der
Landwehrverein in der „Sonne“ eine großartig gelungene Kaiſer
Feier. Ein ſchwungvoller Prolog leitete das Feſt ein; die Feſt
rede hielt hier Herr Oberſtleutnant Nehmitz, aufs Vaterland
ſprach Herr Kaufmann Bl au. Schöne Lieder militäriſchen Jn-
halts wurden von Herrn Blau jun. dargeboten. Die Damen-
Abteilung des Turn-Klubs „Vater Jahn“ ſtellte maleriſche
Gruppenbilder. Ein patriotiſches Theaterſtück beſchloß die offizielle
ſchöne, abwechslungsreiche Feier, der eine Feſt-Polonaiſe und
Ball folgte. Am 27. Januar fand ein von den ſtädtiſchen Behörden
angeregtes Feſteſſen ſtatt, bei dem Herr Bürgermeiſter Schmidt
das Kaiferhoch ausbrachte.

Liebenwerda: Den Feſtreigen der Kaiſer-Geburtstags-
feiern eröffnete am Sonnabend abend unſere Bürgerſchule.
Im langen Zuge bewegten ſich die etwa 500 Schüler und Schüle-
rinnen vom Schulhauſe nach dem Geſellſchaftshauſe, das ſich bis
auf den letzten Platz füllte. Außer der trefflichen Feſtrede wur
den Deklamationen, Geſänge und ein gut ausgeführtes Theater-
ſtück von Kindern geboten. Am Vorabend des Feſttages hielt die
Schützengeſellſchaft mit zahlreichen Gäſten in demſelben Lokale
ihre Feier, die durch einen ſchwungvollen Prolog eröffnet wurde.
Darauf folgten Geſänge, Vorträge und Theateraufführung.
Punkt 12 Uhr brachte der Kommandeur der Gilde, Major
Müller, das Kaiſerhoch aus, dekorierte den derzeitigen Schützen-
könig mit dem Königsorden und kredenzte ihm den Ehrentrunk
aus dem Kaiſerpokal. Am Montag fand vormittags 10 Uhr Feſt-
gottesdienſt ſtatt, Diakonus Schreiber hielt die Feſt
predigt. Die hier anweſenden Offiziere und der Kriegerverein
nahmen am Gottesdienſt teil. Die Geſänge wurden vom Kirchen
chor gut vorgetragen. Nach dem Gottesdienſt wurde von dem
Kriegerberein und den Veteranen ein ſchneidiger Parade-
marſch ausgeführt. Herr Landrat v. Borcke hielt eine
markige Anſprache. Nach dem gemeinſamen Frühſchoppen
fand um 2 Uhr im „Weißen Roß“ das offizielle Feſteſſen
ſtatt, an welchem 80 Perſonen teilnahmen. Das Kaiſerhoch
wurde vom Herrn Landrat v. Borcke ausgebracht. Der Krieger
verein feierte abends im Büchnerſchen Saale den Geburtstag
durch Feſtſpiele, Theater und Ball. Kleinere Geſellſchaften hatten
ſich in verſchiedenen Lokalen zur frohen Feſtfeier verſammelt.

Querfurt: Kaiſers Geburtstag iſt in unſerer Stadt
wieder recht feſtlich begangen worden. Als Vorfeier fand Sonn
tag abend im Saale des Hotels „Zur Sonne“ ein von über 200
Herren beſuchter Feſtkommers ſtatt, den Herr Stadtver-
ordnetenvorſteher Juſtizrat Nitke leitete und mit einer An
ſprache, an die ſich das Kaiſerhoch anſchloß, eröffnete. Weitere
Anſprachen hielten Herr Superintendent Roſenthal und Herr
Rektor Kolbe. Dazwiſchen konzertierte die Stadtkapelle und die
Anweſenden ſangen patriotiſche Lieder. Am Montag hatten die
Unter und Mittelklaſſen der ſtädtiſchen Schulen Klaſſenfeiern,
während ſich die Oberklaſſen zu einer gemeinſamen Feier im
großen Schulſaale vereinigten. Den Feſtvortrag hielt Herr
Rektor Kolbe. Jn der Höheren Privatſchule fand ebenfalls ein
Feſtaktus ſtatt. Um 10 Uhr gingen in geſchloſſenem Zuge der
Kriegerverein Querfurt, gegr. 1870, der Militärverein, die Jäger
kampagnie und die Jugendwehr zum Feſtgottesdienſte in
die Stadtkirche, wo Herr Superintendent Roſenthal die Feſt
predigt hielt. Nach dem Feſtgottesdienſte nahm Herr Landrat
von Helldorff auf dem Marktplatz die Parade über die
beiden Kriegervereine, die Jägerkompagnie und über die Jugend
wehr ab. An dem Feſteſſen im Hotel zum Stern beteiligten
ſich etwa 100 Herren von hier und auswärts. Am Abend ver-
anſtalteten die Kriegervereine Konzerte, Theateraufführungen und

Bälle in mehreren Sälen. Die Krieger und Militärvereine in
der Umgegend hatten ebenfalls Feiern zu Kaiſers Geburtstag

Schwerz bei Niemberg: Der Geburtstag unſeres
Kaiſers wurde am Sonntag durch den Kriegerverein Dammen-
dorfSchwerz in würdiger Weiſe begangen. Vormittags fand
Kirchgang ſtatt; in beiden Kirchen hielten die Ortspfarrer
Predigten. Die Abendfeier fand diesmal in Schwerz im Häder-
ſchen Gaſthofe ſtatt. Hierbei hielt Paſtor Gößler die Feſtrede,
die mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch ſchloß. Ein
Ball hielt die Vereinsmitglieder und Gäſte noch lange beieinander.

Zur CLandtagswahlbewegung.
Die rechtsſtehenden Parteien und die nationalliberale Partei
im Kreiſe Sangerhauſen- Eckartsberga haben als Kandidaten
zur bevorſtehenden Wahl zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe die
bisherigen Abgeordneten Freigutsbeſitzer Scherre-Leubingen
und Bürgermeiſter Knobloch- Sangerhauſen wieder aufgeſtellt.
Die Mitglieder der fortſchrifttlichen Volkspartei werden ſich durch Ver
einbarung vorausſichtlich auch anſchließen, ſo daß einem etwaigen
ſozialdemokratiſchen das geſamte Bürgertum geſchloſſen gegen
We An dem Siege der beiden Kandidaten iſt nicht zu
zweifeln.

Ein neues Volksnahrungsmittel.
Die Herren Oberlehrer Dr. Hinze und Dr. med. Schulze

in Zerbſt haben im vergangenen Jahre ſelbſtändige Verſuche
unternommen, an verſchiedenen Stellen Anhalts, der Pro
vinz Sachſen und Thüringens die aus Oſtaſien ſtam-
mende Sojabohne anzubauen. Trotz des ganz beſonders un
günſtigen Sommers ſind nicht unbedeutende, wirklich reife und
keimfähige Samen geerntet worden, ſo daß ſich die genannten
Herren für ihre weiter rn enden Verſuche gute Ergebniſſe
verſprechen. Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein in Zerbſt be
richteten beide Herren über die Bedeutung der Sojabohne als
Volksnahrungsmittel. Oberlehrer Dr. Hinze verbreitete ſich zu
nächſt über den Habitus und die Kulturbedingungen der Soja-
bohne, die bereits in den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts
in Deutſchland im Kleinen angebaut wurde. Aus unbekannten
Gründen find dieſe Verſuche aber wieder aufgegeben worden.
Dr. med. Schulze beleuchtete den chemiſchen und mediziniſchen
Teil und wies an der Hand von chemiſchen Analhſen nach, daß die
Sojabohnen unſere
griffen, an Nährkraft übertreffen. Ferner machte der Redner
auf die große Bedeutung der Svojabohne für die Landwirtſchaft
und Jnduſtrie aufmerkſam. Zum Schluß wurde Landwirten und
Gärtnern empfohlen, den Anbau der Sojabohne zu verſuchen, um
dieſe wichtige Kulturpflanze auch bei uns einzubürgern.

Der Tierzuchtausſchuß der anhaltiſchen
CLandwirtſchaftskammer

hielt in Deſſau eine Sitzung ab, in der über die Maßnahmen der
Landwirtſchaftskammer zur Förderung der Schweine-
zucht berichtet wurde. Danach ſind bereits 5 Eberhaltungs-
genoſſenſchaften und 11 Eberhaltungsſtationen in Anhalt
gegründet worden. Dieſe erhielten von der Landwirtſchafts-
kammer je ein unverzinsliches Darlehen von 150 Mk. zur erſt
maligen Beſchaffung eines Zuchtebers. Beſchloſſen wurde, in
dieſem Jahre mindeſtens zwölf 1 jährige belgiſche Stut-
fohlen einguführen und an die anhaltiſchen Landwirte zu ver-
ſteigern. Die von der Landwirtſchaftskammer ins Leben ge
rufene Vermittlungsſtelle zum An- und Verkauf
von Pferden, die ſich gut bewährt hat, ſoll weiter ausgebaut
werden. Die für dieſes Jahr geplante Landesbullen-
ſcha u wurde wegen Ausbreitungsgefahr der Maul- und Klauen-
ſeuche für nächſtes Jahr in Ausſicht genommen. Jm anhal-
tiſchen Stutbuche ſind jetzt 526 Zuchtſtuten eingetragen.

In der Bezirksverſammlung der Molkerei-
genoſſenſchaften

der nördlichen Hälfte des Regierungsbezirls Magdeburg, die in
Salzwedel tagte, war beſonders intereſſant das von Herrn
Molkerei-Jnſtruktor Kirſten- Halle bekanntgegebene Er-
gebnis der mit der Verſammlung verbundene Butteraus-
ſt e llung. Von 52 zum Bezirk gehörendenen Molkereien
hatten 34 Proben geſchickt. Von dieſen wurden 13 als hochfein,
8 als fein und 9 als gut bezeichnet. Vier Proben waren weniger
gut. Nach einer kurzen Erörterung der häufigſten Fehler bei der
Butterbereitung ging der Redner näher auf die Rahmlieferung
der Molkereien ein und wies deren Undurchführbarkeit nach, auf
die auch die Landwirtſchaftskammer und beſondere Ausſchüſſe
aufmerkſam gemacht haben. Auch
nicht eingeführt werden. Herr Dr. Naumann Halle hielt
einen Vortroag über „Miniſterielle Grundſätze über den Ver-
kehr mit Milch“ und über „Milchunterſuchungen“. Erwähnens-
wert iſt noch die mitgeteilte Tatſache, daß in der Provinz Sachſen
im Jahre 1911 als Folge der leidigen Viehſeuchen 13 Millionen
Liter Milch weniger als im Jahre vorher eingelisfert worden
ſind. Das iſt allein bei den Genoſſenſchaften ſchon ein Schaden
von 134 Millionen Mark.

Unglücks- Chronik.
Der Jnhaber der Exportweberei Alfred Münch in Gera

(Reuß) wurde geſtern, Montag, tot in ſeiner Wohnung aufge-
funden. Es iſt nicht aufgeklärt, ob ein Unfall oder Selbſtmord
vorliegt.Am Sonntag abend wurden in der Nähe der Station
Meiningen von dem kurz vor 11 Uhr aus Eiſenach dort ein
treffenden Eilzuge ein Soldat namens Weidlich vom 32. Jn-
fanterie-Regiment, aus Eiſenach gebürtig, und ein in Eiſenach
zum Beſuch weilendes Mädchen, namens Woth, überfahren und
beide getötet. Nach den vorliegenden Umſtänden ſcheint
Selbſtmord vorzuliegen.

Beim Rangieren auf dem Greizer Hauptbahnhofe wurde
der 51 Jahre alte Weichenſteller Korndörfer aus Sachs-

fämtlichen Nahrungsmittel, Fleiſch inbe-

im hieſigen Bezirk wird ſie

Als derſelbe durch

witz von einem Wagen ſo unglücklich zur Seite geworfen, daß
er ſchwere Kopfverletzungen und Rippenbrüche davontrug, an
denen er ſtarb. Korndörfer war Vater von ſieben Kindern.

g. Lochau, 27. Jan. (Zuckerrübenabſchlüſſe.) Von
den Verwaltungen der Zuckerfabriken werden jetzt mit den Rüben
bauenden Landwirten Unterhandlungen gepflogen und Verträge
wegen der für kommende Kampagne zu liefernden Rüben abge-
ſchloſſen. Jm Mansfelder Seekreiſe ſind bereits Ver-
träge zuſtande gekommen, nach denen pro Zentner Rüben 1 Mk.
unter der üblichen Rückvergütung von 40 Prozent Schnitzel be
zahlt wird; die nämliche Preishöhe iſt auch ſchon in einigen Fällen
im Saalkreiſe vereinbart worden, ſo daß ſie wohl durchgängig
für 1913 beibehalten werden dürfte. Für die c Liefe
rungen, vom 21. November ab, wird in der Regel noch ein Auf-
ſchlag von 5 Pfg. pro Zentner gezahlt. Ein Rückgang im Rüben-
anbau iſt mit der Preisverminderung ausgeſchloſſen, da die Wirt-
ſchaften namentlich wegen des Futters auf Rübenbau einge-
richtet ſind.

g. Döllnitz (Saalkreis), 27. Jan. (Von der Ueberland-
zentrale Saalkreis-Bitterfeld.) Das Setzen der
Maſten auf der Straße Dieskau--Döllnitz ſchreitet rüſtig vor-
wärts, ſo daß unſer Ort bis Mitte Februar elektriſche Energie
erhalten wird. Auch der Anſchluß des Nachbarortes Loch a u an
die Ueberlandzentrale iſt geſichert, da noch drei neue Mitglieder
der Genoſſenſchaft beigetreten ſind. Noch in dieſem Jahre wird
auch letzterer Ort elektriſchen Strom erhalten.

D Zſcherben, 27. Januar. (Fleiſchdiebſtahl.) Dem
Ritterguts-Stellmachermeiſter wurden Wurſt und Fleiſchwaren
geſtohlen. Es ſcheint dieſelbe Diebesbande zu ſein, die in letzter
Zeit in der Umgebung Fleiſchdiebſtähle verübten.

g. Zöſchen, 27. Jan. (Neberfall.) Auf dem Wege von
hier nach Creypau wurde ein Dienſtmädchen, das aus letztem
Orte in vergangener Woche, als es bereits zu dunkeln begann,
wegging, am ſogenannten Siebenärmel von einem unbekannten
Manne überfallen, mehrere Mal zur Erde geworfen und ge-
waltſam nach dem dort befindlichen Schafſtall geſchleppt, jeden
falls in der Abſicht, an dem Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen zu
begehen. Zufällig langte der dem Mädchen entgegenkommende
Bräutigam am Tatorte an, worauf der Unhold in der Richtung
nach unſerem Orte zu die Flucht ergriff. Als Täter kommt ein
Mann in Verdacht, welcher in der Umgebung Hauſierhandel be-
treibt.

g. Burgliebenau, 27. Jan. Hochwaſſer.) Die Weiße
Elſter iſt infolge der Schneeſchmelze im Gebirge und der aus-
giebigen Niederſchläge in letzter Zeit in der Nacht zum Sonntag
über Meter geſtiegen. Der Fluß ſteigt noch weiter und hat
bereits niedere Ufer überflutet, ſo daß die Wieſenflächen ſchon
teilweiſe unter Waſſer ſtehen. Die von hier nach Merſeburg
führenden Straßen, der Fürſtendamm und die Lützenerſtraße,
ſind in den Talmulden ebenfalls überflutet und unpaſſierbar,
ſo daß der Verkehr mit Merſeburg für die Bewohner der dies
ſeitigen Elſtertaldörfer über Ammendorf gehen muß.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 27. Jan. (Prügelſzene
und Fahrraddiebſtahl.) Gelegentlich einer Luſtbarkeit
hatten ſich die Gemüter derartig erhitzt, daß es auf der Straße
zwiſchen jungen Leuten zu ſcharfen Auseinanderſetzungen kam,
die ſchließlich in eine wüſte Prügelei ausarteten, wobei es blutige
Köpfe gab. Jn dieſem Wirrwar wurden unter Verſchluß aufbe-
wahrte Räder zurückgefordert und dabei ein neues Fahrrad mit-
genommen, wofür ein altes im Werte von kaum 15 Mk. zurück-
blieb. Nachforſchungen nach dem neuen Rade wurden alsbald
aufgenommen; man iſt dem Täter auf der Spur.

k Eismanndorf, 27. Jan. (Kirchenkonzert.) Eine
wirklich genußreiche Stunde hatten geſtern die zahlreichen Be
ſucher der geiſtlichen Muſikaufführung in unſerer Kirche anläß-
lich der Einweihung unſerer neuen Orgel. Die Koſten für letztere
ſind durch freiwillige Gaben aufgebracht worden; erbaut iſt ſie
vom Hoforgelbauer Rühlmann in Zörbig. Die verſtändnis-
volle Auswahl der Regiſter und ſaubere Ausführung der Stim-
men hat eine treffliche Klangwirkung im Gefolge, wie das geſtern
wahrzunehmen war bei den Orgelvorträgen des Lehrers und
Organiſten Wilke. Unter deſſen Leitung ſang der dreiſtimmige
Kinderchor einige Arien. Die Sopranſoli ſang Frau Roſe
Jaſper, die Altſtimme vertrat die Konzertſängerin Fräulein
Luzie El ze, während die Tenorpartien in Herrn Konzertſänger
Ernſt Meher- Halle und die Baßſoli in Herrn Konzertſänger
K. Dietrich würdige Vertreter und verſtändnisvolle Jnter-
preten fanden. Auch das Männerquartett und Terzett für
Frauenſtimmen gelang ausgezeichnet. Alle Mitwirkenden boten
ihr Beſtes, ſo daß das Ganze eine wirkungsvolle Aufführung war,
die auch verwöhnte Ohren wohlbefriedigte. Um das Zuſtande-
kommen des Ganzen hat ſich Herr Lehrer Wilke große Ver
dienſte erworben.

Schönewerda, 27. Jan. Neuer Standesamts-
bezirk. Maſern.) Auf das Geſuch der hieſigen Gemeinde,
der Gemeinde Eßmannsdorf und dem Gutsbezirk Schönewerda,
genannte von dem ca. 5 Kilometer entfernten Standesamtsbezirk
Bottendorf abzutrennen und einen neuen Standesamtsbezirk zu
bilden, hat der Herr Regierungspräſident in Merſeburg verfügt,
daß dies am 1. April dieſes Jahres geſchieht. Der Lehrer
und Kantor Müller hier iſt zum Standesbeamten, Ortsrichter
Hausburg zu deſſen Stellvertreter beſtellt. Unter den Schul
kindern in Eßmannsdorf ſind die Maſern ausgebrochen. Die
Krankheit hat innerhalb einer Woche einen ſolchen Umfang an-
genommen, daß ca. 54 aller Schulkinder vom Unterrichte fern
bleiben.

Nordhauſen, 27. Jan. (Veteranenhilfe. Un-
glücksfall. Sternickel als Arbeiter Grund-mann.) Heute, an Kaiſers Geburtstag, hat ein proviſoriſches
Komitee an die hieſigen patriotiſchen Frauen und Männer eine
Einladung zum Beitritt zu einer zwangloſen Vereinigung zur
Fürſorge für hilfsbedürftige Kriegsveteranen
erlaſſen. Durch monatliche Beiträge hofft die Vereinigung ſo
viel Mittel zuſammenzubringen, um den Lebensabend der be
drängten Veteranen ſorgloſer zu geſtalten. Auf der Schacht
anlage Craja (bei Bleicherode) war vorgeſtern früh ein unter die
Bühne geſtiegener Arbeiter durch Gaſe beſinnungslos geworden.

einen zweiten Arbeiter und durch den
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Steiger Vitk heraufgeholt wurde, ſtürzte letzterer ab und
fand, bevor er wieder über die Bühne geſchafft werden konnte,
in den Gaſen ſeinen Tod durch Erſtickung. Nachdem das
Bildnis des Raubmörders Sternickel veröffentlicht und von dem
krummen linken kleinen Finger des Verbrechers berichtet worden
iſt, will der Landwirt Stietz in Berga (bei Roßla) ſicher wiſſen,
daß Sternickel im vorigen Sommer als Arbeiter Auguſt Grund-
mann bei ihm und vorher auf dem Hofe Pfeiffersheim (bei
Sangerhauſen) gearbeitet habe.

Eisdorf, 27. Jan. (Verſchiedenes.) Der ziemlichhohe Bahndamm auf hieſiger Einſteigſtelle wird zurzeit durch
Abmauerung untertunnelt, wodurch ſowohl für die hirſigen wie
für die Bennſtedter Fahrgäſte ein bequemerer Aufſtieg ermöglicht
wird. Lehrer Beelitz, ſeit 1909 in Bennſtedt angeſtellt, tritt
vorausſichtlich am 1. April in den Schuldienſt von Burg bei
Magdeburg über.

t. Langenberg (Reuß), 27. Jan. (Arbeitsjubiläum.)
Der wegen ſeiner vaterländiſchen Geſinnung in Bürgerkreiſen
hochgeſchätzte und beliebte Lithograph Karl Wieduwilt be-
ging kürzlich ſein fünfundzwanzigjähriges Arbeitsjubiläum im
Dienſte der Firma Gerth Oppenrieder in Gera. Jn Aner-
kennung ſeiner Treue und Tüchtigkeit wurde dem Jubilar durch
den Chef der Firma mit warmen Worten des Dankes ein wert-
volles Ehrengeſchenk in Geſtalt einer goldenen Uhr überreicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Don Giovanni“ von W. A. Mozart.
Als Feſtvorſtellung zum Geburtstage unſeres Kaiſers, zu-

gleich zur Erinnerung an Mozarts Geburtstag, erlebten wir
geſtern in unſerem Stadttheater eine wohlvorbereitete Aufführung
des „Don Giovanni“. Die Weberſche Jubelouvertüre leitete den
Abend in ſchwungvoller Weiſe ein, dann folgten die markigen
Klänge der genialen Ouvertüre Mozarts die mit ihren kräftigen
Orcheſterſchlägen am Anfang und mit den chromatiſchen Läufen
das Erſcheinen des unheimlichen ſteinernen Gaſtes an der Tafel
Don Giovannis ankündigte. Die Aufführung als Ganzes be-
trachtet zeigte, daß an unſerem Theater mit künſtleriſchem Ernſt
gearbeitet wird, wenn ſie auch im einzelnen den Beweis erbrachte,
daß einem Teil unſerer Sänger, beſonders den weiblichen
Bühnenmitgliedern, das Verſtändnis für den Mozartſtil und die
Beherrſchung des bel canto abhanden gekommen iſt. Wir können
uns allerdings damit tröſten, daß wir auch bei den beſten deutſchen
Hoftheatern und auch bei Feſtſpielaufführungen wie in München
oder in Salzburg nur vereinzelt wirkliche Mozartſänger antreffen.
Jn den Hauptrollen waren die erſten Künſtler und Künſtlerinnen
unſerer Oper anzutreffen. Frau Bruger- Drevs war die Par-
tie der Donna Elvira anvertraut. Sie ſtellte in ihrem ganzen Auf-
treten die vornehme ſpaniſche Dame, die Don Giovanni wie ſo
viele andere treulos im Stich gelaſſen hat, mit Würde und An-
ſtand dar. Die Arien machten ihr, wenn man auch eine er-
freuliche muſikaliſche Sicherheit feſtſtellen konnte, doch bedenkliche
Schwierigkeiten. Beſonders an ſolchen Stellen, wo die mrlodiſche
Linie mit Verzierungen ausgeſtattet iſt, hatte ſie Mühe, immer
genau den Ton zu treffen. Gleiche Klippen bietet die Rolle der
Donna Anna, die Frl. Stolz, ſoweit es ſich um die Er-
ſchöpfung des dramatiſchen Gehalts der Partie handelt, geſchickt
umſegelte. Freilich hatte auch ſie alle Not, ſich mit der ſchwierigen
Arie im zweiten Akt, bei der ſie noch durch das vorzeitige Ver-
ſchwinden ihres Partners verwirrt wurde, abzufinden. Frl.
Kühn ſang zum erſten Male die Zerline und hatte ihre Partie
gut ſtudiert. Daß man Mozart nicht ſpielend berwoältigt, wird
ſie am beſten im zweiten Teile der Arie „Schmäle, tobe, lieber
Junge“ feſtgeſtellt haben. Jm ganzen verkörperte ſie die Zerline
mit aller Anmut, mit der man dieſe reizvollſte aller Mozartſchen
Frauengeſtalten nur umgeben kann. Jn dem Bauer Maſetto,
den Herr Raven ſſpielte, hatte ſie einen tüchtigen Partner, der
die Tölpelhaftigkeit des Bauern in der rechten Weiſe und ohne
Uebertreibung betonte. Herr Bergmann vom Hoftheater in
Weimar, der längere Zeit auch unſerem Theater angehörte, iſt
jetzt ein vorbildlicher Vertreter das Don Giovanni. Er gibt den
galanten Verführer, der eine dämoniſche Macht in ſich hat, mit der
er die Herrſchaft über alle Frauen gewinnt, ganz im Geiſte
D'Andrades, nur mit mehr Stimme. Als Höhepunkt ſeiner
Leiſtung darf man die Champagnerarie anſehen, bei der es
ſtaunenswert war, wie er in dem raſend ſchnellen Tempo den
konſonantenreichen deutſchen Text bewältigte. Einen vorzüglichen
Leporello bot Herr Kammerſänger Schwarz. Jn ihm ver-
einigten ſich große geſangliche und darſtelleriſche Vorzüge, wie ſie
in einer echten Buffopartie unerläßlich ſind, zu einem glänzenden
Geſamtbilde. Gelegentlich verſchwendete er vielleicht allzuviel
Stimmkraft auf ſeine Partie. Herr Färbach, dem die in-
haltlich verzeichnete, dafür aber geſanglich um ſo ergiebigere Partie
des Don Ottavio zugefallen war, zeigte ſich ſtimmlich in glänzen-
der Dispoſition und brachte die beiden großen Arien, die ihm zu-
fielen, zu prächtiger Wirkung. Beſonders anerkannt ſei die Tätig-
keit des Herrn Oberregiſſeurs Raven. Alle Bilder ſpaniſchen
Lebens, die geſtern vor uns erſtanden, waren in ihrer Wirkung
fein durchdacht, beſonders die Sternennacht in der Szene vor
dem Denkmal des Komthurs war von packender Wirkung. Das
Beſte leiſtete wohl geſtern das Orcheſter unter Herrn Ohne-
forgs Leitung. Alles war bis ins Feinſte ausgearbeitet, auch
in den Szenen mit dem Orcheſter auf der Bühne zeigte Herr
Ohneſorg die erforderliche Umſicht. Eine noch größere Be-
lebung der Zeitmaßr, beſonders in der Schlußſzene, würde den
künſtleriſchen Wert der Aufführung noch mehr erhöhen.

Dr. P. Herbert.

Symphonie- Konzert des Stadttheater-Orcheſters.
(Veranſtalter: Geheimrat Richard s.)

Bezug nehmend auf die Anzeige im vorliegenden Blatte, ſei
auf das nächſte (V.) Symphonie- Konzert des Stadttheater-
Orcheſters am Mittwoch, den 5. Februar, abends 8 Uhr in den
Thaliaſälen hingewieſen. Die muſikaliſche Leitung hat Herr
Generalmuſikdirektor Franz Mäkoreysn Deſſau übernommen.
Das Programm bringt zum Gedächtnis an den vor dreißig Jahren
dahingeſchiedenen Bayreuther Meiſter Richard Wagner außer
ſämtlichen Ouvertüren und Vorſpielen „Wotans Abſchied“ und
„Feuerzauber“ aus der „Walküre“ und dem Wahnmonolog aus
den „Meiſterſingern“. Soliſt des Abends iſt der Großherzoglich
ſächſiſche Kammerſänger Franz Schwarz, unſer ſtimmgewal-
tiger Baßbariton. Eintrittskarten bei nicht erhöhten Preiſen in
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Frl. Erna Fiebiger, die von ihrer Wirkſamkeit in Halle
her noch beſtens bekannt iſt, iſt nach glänzend verlaufenem Gaſt-
ſpiel ſofort an das Königsberger Stadttheater engagiert worden.
Die Königsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt über ihre Leiſtung als Gretchen
in Gounods „Fauſt und Margarete“: Ein Genuß war wieder
Fräulein Fiebiger, die namentlich in der Schmuckarie ihr vor-
nehmes geſangliches Können zeigen konnte und in Kirche und
Gefängnis mit packender hochdramatiſcher Geſtaltung hinriß,
mochte ſie auch nicht von einer ganz ſo glücklichen Dispoſition
begünſtigt ſein wie am Freitag als Agathe.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Mittwoch wird „Eva“ (Das Fabrikmädel) zum letzten Male ge-

e Am Donnerstag findet eine einmalige Abendaufführung
es Myſteriums „Jedermann“ von Hugo von Hofmannsthal

ſtatt. Die Eigenart des Werkes läßt es nicht zu, ein anderes
Stück zur Ergänzung des verhältnismäßig kurzen Theaterabends
hinzuzugeben. Wer jedoch „Jedermann“ kennt, wird die hierfürahgebenden künſtleriſchen Gründe begreifen. Es war ja auch

ſeinerzeit bei der „Salome“, die noch kürzer ſpielt (die Spieldauer
von „Jedermann“ beträgt beinahe zwei Stunden), von Seiten des
Dichters und Komponiſten der Wunſch geäußert worden, dieſes
Werk allein aufzuführen. Aehnlich iſt es mit „Jedermann“. Da-
mit das Publikum ſich ungeſtört den Schönheiten des Werkes hin
geben kann, iſt es Vorſchrift, daß nach Beginn die Türen ge-
ſchloſſen werden und niemand mehr Einlaß findet. Jn Rückſicht
auf den Geſchäftsſchluß fängt deshalb die Aufführung. auch erſt
814 Uhr abends an und dauert bis 10 Uhr. Am Freitag wird
„Der liebe Auguſtin“ gegeben. Jn der Rolle des Jaſomir-
gott gaſtiert Herr Ernſt Gerlach auf Engagement. Sonn
abend zum letzten Male „Don Juan“. Sonntag nachmittag
4 Uhr Gaſtſpiel Karl William Büller „Charleys Tante“.
Abends 8 Uhr „Die Fledermaus“.

Der dritte Kammermuſikabend des Wille-OQOnuartetts findet
unter Mitwirkung von Profeſſor Joſef Pembaur jr. am 4. Fe
bruar ſtatt. Auf dem hochintereſſanten Programm ſtehen das große
B-dur-Trio von Beethoven, Klavier-Quintett Es-dunr von Schumann
und eine Neuheit Srreichquartett A-moll von Glatzounow. (Karten
in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Sonatenabend von Richard Braun und Otto Weinreich.
Das wertvolle Programm dieſes am 31. Jannar im Mozartſaal ſtatt

findenden Abends enthält die Violin--Sonaten von Brahms op. 78
G-dur und Strauß op. 18 Es-dur, ſowie die große Klavier-Sonate
C-moll von Franz Schubert. Die Muſikfreunde ſeien auf dieſes
intereſſante Konzert beſonders aufmerkſam gewacht. (Karten bei
Heinrich Hothan.)

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Ernennungen, Be

förderungen, Verſetz ungen. Jm aktiven Heere.
Berlin, dem 27. Januar 1913.

Zu überzähligen Majoren befördert: Ame-
lung, charakteriſ. Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 5; die
Hauptleute: v. Mellenthin beim Stabe des Feldart.-Regts. 9,

Ruhſtrat beim Stabe des Feldart.-Regts. 9, Frhr. v. Uslar-
Gleichen beim Stabe des Feldart.-Regts. 10, x Kuchenbecker beim
Stabe des Feldart.-Regls. 11, x v. Memerth, v. Weltzien beim
Stabe des Feldart.-Regts. 24, Philipp beim Stabe des Feldart.
Regts. 27, x v. der Sode beim Stabe des Feldart.-Regts. 34,
x v. Stamford beim Stabe des Feldart.-Regts. 38, v. Kühl-
wetter beim Stabe des Feldart.-Regts. 42, Dietrich beim Stabe
des Feldart.-Regts. 46, v. Fahland beim Stabe des Feldart.
Regts. 63, Anders beim Stabe des Feldart.-Regts. 66, von
Beck beim Stabe des Feldart.-Regts. 76. x Augſtein, Hauptm.
beim Stabe des Feldart.-Regts. 70, der Charakter als Major ver-
liehen. x Wolff, Hauptm. beim Stabe des Feldart.-Regts. 14,ein auf den 4. Februar 1903 vordatiertes Patent ſeines Dienſt
grades verliehen.

Zu Battr.- Chefs ernannt: die Hauptleute Liebe
im Feldart.-Regt. 47, unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 34,

Heinroth im Feldart.-Regt. 43, unter Verſetzung in das
Feldart. Regt. 10, Unger im Feldart.Regt. 57, Hacker im
Feldart.Regt. 66. x Gericke, Hauptm. im Feldart.-Regt. 67, indas Feldart.-Regt. 10 verſetzt.

Zu überzähligen Hauptleutten befördert:
die Oberlts.: Oberweg im Feldart.-Regt. 22, kommandiert als
Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Glogau, x v. Engel im
Feldart.-Regt. 24, x Strauß im Feldart.-Regt. 31, kommandiert
als Jnſp.-Offizier an der Kriegsſchule in Kaſſel, Dreßler im
Feldart.Regt. 36, Lange im Feldart.-Regt. 44, x Jaehner im
Feldart.Regt. 57, Beitzke im Feldart.-Regt. 58, Mentzel im
Feldart.-Regt. 59, kommandiert als Aſſiſtent bei der Art.-Prü-fungskommiſſion, x Frhr. v. Hirſchberg im Feldart. Regt. 61,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt,

Steudner im Feldart.-Regt. 75.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: x Riedel im

Feldart.-Regt. 3, x Hollender im Feldart.-Regt. 8, Frhr.KRoeder v. Diersburg. (Kurt), Graf v. Andlaw im Feldart.
Regt. 14, Pfeffer (Max) im Feldart.-Regt. 22, Korwan im
Feldart.-Regt. 27, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der
Pulverfabrik bei Hanau, Schiele im Feldart.-Regt. 338,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Geſchützgießerei, Wein
berger im Feldart.-Regt. 40, Eſſich im Feldart.-Regt. 51,

Ehlert im Feldart.-Regt. 52, x Behncke im Feldart.-Regt. 54,
Kerſten im Feldart-Regt. 566, v. Apell im Feldart.-Regt.

Nr. 60, Stegemann im Feldart.-Regt. 62, x Beling im Feld-
art-Regt. 66, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Teleigraphen-
Bat. 3, vom Hove im Feldart.-Regt. 69, à Mürau, Grabow
im Feldart. Regt. 73, Gravenhorſt im Feldart.-Regt. 74,

Moers im Feldart.-Regt. 75, Heiſe im Feldart.-Regt. 82,
Mackenſen im Lehr-Regt. der Feldart.Schießſchule, Nagel,

Erzieher am Kadettenhauſe in Plön. Jn das Lehr- Regt.
der Feldart-Schießſchule verſetzt: Koch, Lt. im
Feldart.Regt. 7, Kulenkampff, Lt. im Feldart.-Regt. 26.

Ernannt: Gereke, Oberſt und Direktor der 4. Art.
DepotDirrktion, zum Jnſpekteur der Art.Depot-Jnſp., Meckel,
Oberſt und Kommandeur des Fußart.-Regts. 3, zum Direktor der
4. Art. DepotDirektion, x v. Wiſſel, Oberſtlt. und Direktor der
3. Art.-DepotDirektion, unter Beförderung zum Oberſten zum
Kommandeur des Fußart.-Regts. 3, Strempel, Major und
Erſter Art. Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr., zum Direk-
tor der 3. Art. Depot-Direktion, Schulz, Major und Bats.
Kommandeur im Fußart.Regt. 6, zum Erſten Art. Offizier vom
Platz in Königsberg i. Pr., x Felsmann, Major beim Stabe
des Fußart.-Regts. 6, zum Bats.Kommandeur. Ein
Patent ihres Dienſtgrades verliehen: denMajoren: Buchinsky b. Stabe des Fußart.-Regts. 2, Seeger
beim Stabe des Fußart.Regts. 7, Mueller, Bats.-Komman-
deur im Fußart.Regt. 11, Fingerhuth in demſelben Regt.,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe,

Schultz, Bats.Kommandeur im Fußart.-Regt. 20, x Martini
beim Stabe des Lehr-Regts. der Fußart.Schießſchule, Stützke,
Zweiter Art. Offizier vom Platz in Metz; Ulrich, Hauptm. und
Battr.-Chef im Fußart.Regt. 10. Meinardus, Oberlt. im
GardeFußart.Regt., zum Hauptm. ohne Patent mit einem
Dienſtalter vom 1. Oktober 1912 befördert und zum Battr.-Chef
ernannt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Eſchenbach im
Fußart.Regt. 1, Wengler im Fußart.Regt. 2, Mohr im
Fußart. Regt. 4. Schumann im Fußart. Regt. Nr. 5,

Schroeter im Fußart.Regt. 6, Sorſche, Wirth, Polzin,
Erler, Möller im P cemmß 15. Kraut, Major und

Mitglied der Art.-Prüfungskommiſſion, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen.

Schulz, Oberſtlt. und Abteil.Chef im Jngen.Komitee, zum
Oberſten befördert. x Bienko, Major und Kommandeur des
Pion.-Bats. 17, in die 4. Jngen.-Jnſp. verſetzt und zum Jngen.

Offizier vom Platz in Koblenz und Ehrenbreitſtein ernannt.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Majoren: Ehlmann, Fiſcher in der 2. Jngen.Jnſp.,

Kriebitzſch, Köſter in der 4. Jng.-Jnſp., x Rückbeil, Mitglied

des Jugen.-Komitees, Frhr. v. Röſſing beim Stabe des Garde
Pion.-Bats., v. Richter beim Stabe des Pion.Bats. 83, Degen
beim Stabe des Pion.Bats. 4, Scheunemann beim Stabe des
Pion.-Vats. 24, Adams beim Stabe des Pion.Bats. 25,

Witte beim Stabe des Pion.Bats. 27. Siebel, Hauptm
beim Stabe des Pionier-Bataillons Nr. 15, ein auf den
21. Sept. 1902 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
Verſetzt: die Hauptleute: Frhr. v. Röſſing, Lehrer an der
Kriegsſchule in Potsdam, zum Stabe des Pion.Bats. 16, Mar
tini, Komp.-Chef im Pion. Bat. 7, als Lehrer zur Kriegsſchule in
Potsdam, Kratz, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 20, in die
2. Jngen.-Jnſp., Hopff, Adjutant der 2. Pion.-Jnſp., unter
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades vom 19. Nov. 1912
in die 2. Jngen.-Jnſp. Ein Patentihres Dienſtgrades
verliehen: den Hauptleuten und Komp.-Chefs: x Klingbeil
im Pion.-Bat. 2, Curtze im Pion.-Bat. 9, x Arndts im Pion.-
Bat. Nr. 11. Ernannt: x Willeke, Hauptm. beim Stabe des
Pion.Bats. 8, zum Adjutanten der Gen.-Jnſp. des Jngen. und
Pion.Korps und der Feſtungen, Lindemann, Hauptm. in
Pion.-Bat. 7, zum Kompm.-Chef, Blome, Oberlt. im Pion.
Bat. 25, zum Adjutanten der 2. Pion.-Jnſp. Zu Oberlts.
befördert: die Lts.: Steinhoff, Bode im Pion.Bat. 16,

Kahle im Pion.-Bat. 18, Lichtenberger im Pion.-Bat. 27.
Verſetzt: die Lts.: x Zipplies im Pion.-Bat. 9, in das Pion.
Bat. 18, Roloff im Pijon.-Bät. 14, in die 4. Jngen.Jnſp.

Ein Patentihres Dienſtgrades verliehen: den
Majoren: Boethke, Verkehrsoffizier vom Platz in Mainz,

Hecker, Bats. Kommandeur im Eiſenbahn-Regt. 2. v. De-
wall, Oberlt. in der Fliegertruppe, der Charakter als Hauptm.
verliehen. Ein vordatiertes Paktent ihres Dienſt-
grades verliehen: den Oberlts. in der Fliegertruppe:

Barends: vom 29. Januar 1919, x Mackenthun: vom 23. März
1910, dieſer unter Verſetzung in das Garde-Füſ.-Regt. und Be
laſſung als kommandiert bei der Fliegertruppe, Solmitz: vom
19. November 1911; den Lts.: Carganico in derſelben Truppe:
vom 28. Januar 1906, Frhr. v. Thüng im Garde-Gren.-KRegt.
Nr. 1: vom 14, Februar 1905, dieſer unter Verſetzung in das
5. Garde-Regt. zu Fuß und Belaſſung in dem Kommando bei
der Fliegertruppe. Verſetzt: Fries, Oberlt. im Kraftfahr-
Bat., in die Verſ. Abteil. des Militär-Verkehrsweſens, Vaigt,
Lt. im Telegraphen-Bat. Nr. 5, zum Verkehrsoffizier vom Platz
in Köln. Grüner, Württemberg. Oberlt. beim Verkehrsoffizier
vom Platz in Köln, dem Luftſchiffer-Bat. 3 überwieſen. Zu
Oberlts. befördert: die Lts.: Krüger, Ludewig im
Eiſenbahn-Regt. Nr. 2, x Klemme im Telegraphen-Bat. 4, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 51, Baſtian
beim Verkehrsoffizier vom Platz in Metz.

de la DTerraſſe, Major a. D. in Oliva bei Danzig, zuletzt
aggreg. dem Garde-Train-Bat., der Charakter als Oberſtlt. ver-
liehen. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:

v. Kroſigk, Major und Kommandeur des Train-Bats. Nr.
Schultz, Major und Kommandeur des Train-Bats. 2, x Knob-

loch, Major beim Stabe des Train-Bats. 10, zum Kommandeur
dieſes Bats. ernannt. Picht, Rittm. beim Stabe des Train-
Bats. 21, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert,

Fehling, Rittm. und Komp.-Chef im Train-Bat. 15, zum
Stabe des Train-Bats. 10, Neumann-Neurode, Hauptm. im
Feldart.-Regt. 57, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Train-
Bat. 8, als Rittm. und Komp.-Chef in dieſes Bat., verſetzt.

Drees, Rittm. und Komp.-Chef im Train-Bat. 3 „ein Patent
ſeines Dienſtgrades verlichen. Zu Komp.-Chefs ernannt,
unter Beförderung zu Rittmeiſtern, vorläufig
ohne Patent: x Bauer, Oberlt. im Train-Bat. 7, unter Ver
ſetzung in das Train-Bat. 10, x Schäle, Oberlt. im Train-Bat.
Nr. 14, unter Verſetzung in das Train-Bat. 16, Perkowski,
Oberlt. im Train-Bat. Nr. 15. Verſetzt: x Geerdtz, Obver-
leutnant im Train-Bat. Nr. 5, in das Train-Bat. Nr. 10,
x Krauß, Lt. im Train-Bat. 8, in das Train-Bat. 11. Zu
Oberlts. befördert: die Lts.: Neumann im Train-Bat,
Nr. 2, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Traindepot des
17. Armeekorps, Rabetge im Train-Bat. 4, Zimmermann
im Train-Bat. 8, Muther im Train-Bat. 20.

Koepke, Major und Direktor der Geſchützgießerei, zum
Oberſtlt. befördert. Oſtermann, Major und Verwalt.- Direktor
bei der Art.-Werfſtatt in Straßburg i. E., zur Jnſp. der tech-
niſchen Jnſtitute der Art. Kipping, Hauptm. bei der Jnſp. der
techniſchen Jnſtiture der Art., als Verwalt.-Direktor zur Art.
Werkſtatt in Straßburg i. E., verſetzt. Teske, Major und
Verwalt. Direktor bei der Art.-Werkſtatt in Spandau, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. x v. Roehl, Hauptmann und
Verwalt.-Direktor bei der Geſchützgießerei, zum Major, vorläufig
ohne Patent, befördert.

Vom 1. Februar 1913 ab auf ein Jahr zur
Dienſt leiſtung kommandiert: v. Hoepfner, Oberlt.
im Feldart.-Regt. 75, zum Feuerwerkslaboratorium in Spandau,

Baranowski, Lt, im Fußart.-Regt. Nr. 15, zur Art. Wertkſtatt in
Spandau.

Zu überzähligen Majorenbefördert: die Haupt-
leute: Holtz, Lehrer an der Kriegsſchule in Engers, Koett-
ſchau, Lehrer an der Kriegsſchule in Glogau, x Richter, Lehrer
an der Kriegsſchule in Metz. x v. Strotha, Hauptm. und Lehrer
an der Kriegsſchule in Engers, ein auf den 19. Oktober 1902 vor-
datiertes Patent ſeines Dirnſtarades verliehen. x Neuſchaefer,
Oberlt. und Militärlehrer am Kadettenhauſe in Naumburg a. S.,
zum überzähl. Hauptm. befördert. x v. Hirſch, Major und
Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des 9. Armeekorps, zum
Oberſtlt. befördert. Peters, Major und Stabsoffizier des Be
kleidungsamtes des 6. Armeekorps, zum Bekleidungsamte des
17. Armeekorps verſetzt. Schmidt, Major und Mitglied des
Bekleidungsamtes des 6. Armeekorps, zum Stabsoffizier bei
dieſem Bekleidungsamt ernannt. x Madlung, Major und Mit-
glied des Bekleidungsamtes des 15. Armeekorps, als Stabs-
affizier zum Bekleidungsamte des 9. Armeekorps, Wrzodek,
Major und Mitglied des Bekleidungsamtes des 17. Armeekorps.
unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
Bekleidungsamte des 1. Armeekorps, zum Bekleidungsamte des
8. Armeekorps, verſetzt.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Haupt-
leute Rahn, Mitglied des Bekleidungsamtes des 2. Armerkorps,
x Dittrich, Mitglied des Bekleidungsamtes des 11. Armeekorps,

Koſſak, Mitglied des Bekleidungsamtes des 16. Armeekorps.
Hootz, Hauptm. im Jnf.-Regt. Nr. 14 kommandiert zur Dienſt

leiſtung beim Bekleidungsamte des 2. Armeekorps, als Mitglied
zu dieſem Bekleidungsamte verſetzt. Zur Dienſtleiſtung
kommandiert: die Hauptleute: Krauſe, Platzmajor in
Coblenz und Ehrenbreitſtein, unter Verſetzung in das Jnf.Regt.
Nr. 129, zum Bekleidungsamte des 16. Armeekorps, Huber
im Füſ.-Regt. 34, zum Bekleidungsamte des 15. Armeekorps,

Hoffmann im Jnf.-Regt. 143, zum Bekleidungsamte des
11. Armeekorps, Thiel an der Haupt-Kadettenanſtalt, zum
Bekleidungsamte des 3. Armeekorps, letztere drei unter Ent
hebung von der Stellung als Komp.Chef, Weigelt im Feld
art.Regt. 57, unter Enthebung von der Stellung als Battr.-Chef
zum Bekleidungsamte des 1. Armeekorps.

x Schmidt, Oberſtlt. in der 3. Gend.-Brig., ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen und zum der 3. Gend.Brig. er
nannt. x v. Bülow, Major und Adjutant des Chefs der Land
gendarmerie, in die 3. Gend.Brig. verſetzt. Berger, Major

Ausverkauf wegen Geschäftsverlegung
Gr. Ulrichstrasse 18.
Fernruf 3024. Mttgl. d. Rab. Sp. Ver.

Der grösste Teil des Lagers in
Handschuhen, Krawatt., Hosenträgers

Taschentücher a ver Zet.
Mein Geschäft befindet sich ab 15. April im
Nebenhause: Grosse Ufrlohstrassse 17.

und Le
Chefs

Brig.
Lehrer
Hauptn
von di
Patent

Hüb
Oberſtl

Stettin,
Art.De
NebenA
Feuerwe
Oberlt.,
Oldenbu
werkslt.
beim We
bei der
werkslts.
Regt. 7,
gießerei.

Aus
angeſté
3. Stam
Polmann
Akademie

Stabe de
ſchiede
Keſſinger
als Kom
und Lehrt
gleichzeiti

und an d
x b. d

truppe fü
1913 im 2
Schutztrut
81. März

Zu L
fördert
Regt. 2, 32
Füſ.-Regt.

im Gren.
Feldart.9
mann im
Reichenbae

v. Stamft
x Schwa:
111, L
Inf.-Regt.
Inf.-Regt.
Feldart.-R
Inf.-Regt.
Fricke im
Dinges in
mann im
im Jnf.-R
Verſetzung
Pelzer im
Püttner,
Inf.-Regt.
Sandrart

Pliksbi
Bat. 4,
art.-Regt.
Fußart.R
Pion.Bat.
Streich im

Zu 8
Regt. 33,

14, Boe
Gren.Reg
Wachsmut
Platz im
im Jnf.-R
im Jnf.-R
Inf.Regt.
Regt. 118,

im Feldar
Kern im
Inf.Regt.
von Fincke
Bat. 2,
Vat. 2.

c 2„u FAnders
n

Se



Stets reichhaltiges Lager

Telephon 1871.

Feldgraue Uniformen
Zivil-Abteilung: e perten Nenheiten ſi

Karl Preisser,Unitorm-Fabrik, Militär- Effekten für Armee, Marine und sämtliche Beamte,
Halle a. S., Schimmelstr. 1I8 pt. Nähe der Hauptpost und des Stadttheaters.

Komplette Ausrüstungen für Offriersaspiranten u, Offiziere sämtl. Truppengattungen,

Uniform-Breeches,
Reises,
Gesellschafſts- und
Sport-Amzügre-

Gegründet 1883.

Zu den bevorstehenden Vebungen bitte ich die Aufträge rechtzeitig zu erteilen.

und Lehrer an der Gend. Schule in Einbeck, zum Adjutanten des
Chefs der Landgendarmerie, Knur, Hauptm. in der 7. Gend.
Hrig, unter Verſetzung zum Korpsſtabe der Landgendarmerie zum
Lehrer an der Gend.Schule in Einbeck, ernannt. Schor,
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Begzirk Lüneburg,
von dieſer Stellung enthoben und als Hauptm. mit ſeinem
Patent vom 27. Januar 1903 in der 7. Gend. Brigade angeſtellt.

Hübener, Major in der 7. Gend. Brig., der Charakter als
Hberſtlt. verliehen. Eggert, Hauptm. in der 1. Gend.-Brig.,
x v. Teichmann u. Logiſchen, Hauptm. in der 6. Gend.Brig., zu
Rajoren befördert.

Zum Zeug-Oberlt. befördert: der Zeuglt.. Mun-
er bei der Gewehrfabrik in Erfurt. Zu Zeuglts. be
fördert: die Zeugfeldwebel: Wimhöfer bei der Gewehrfabrik
n Erfurt, unter Verſetzung zum Feuerwerkslaboratorium in
Spandau. Verſetzt: der Zeughauptmann: Ernſt bei der
J Art.DepotDirektion, zum Art. Depot in Magdeburg; die
geugOberlts. Bautz beim Art.-Depot in Wittenberg, Ver
alter des NebenArt. Depots in Torgau, zum Art. Depot in
Stettin, x Lindow beim Art. Depot in Königsberg i. Pr., zum
Jrt.-Depot in Wittenberg unter Ernennung zum Verwaler des
KebenAr.Depots in Torgau. Befördert: Klietmann,
Feuerwerkslh bei der Fußart.Schießſchule, zum Feuerwerks-
Hberlt., Fiederling, Oberfeuerwerker beim Art. «Depot in
Oldenburg, unter Verſetzung zum Art. Depot in Metz, zum Feuer
werkslt. Verſetzt: die Feuerwerks-Oberlts.: x Dörnen
heim Weſtf. Fußart.Regt. 7, zum Art. Depot Weſel, Tſchimpke
vei der Geſchützgießerei, zum Art. Depot in Breslau; die Feuer
werkslts.: x Wenzel beim Art. Depot in Weſel, zum Fußart.
Regt. 7, Puſchmann beim Art. Depot in Metz, zur Geſchütz

jeßeret.ger der Marine aus geſchieden und im Heere
angeſtellt: v. Below, Oberſtlt. und Kommandeur des
3, Stamm-SerBats., beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 1,
Polmann, Hauptm. im 1. See-Bat., Lehrer an der Marine-
Akademie und an der Marineſchule, als überzähl. Major beim
Stabe des Jnf.-Regts. 70. Aus dem Heere ausge-
ſchieden und in der Marine angeſtellt: von
Keſſinger, Major u. BatsKommandeur im Königs-Jnf. Regt. 145,
als Kommandeur des 3. Stamm-See-Bats., x Schulze, Hauptm.
und Lehrer an der Kriegsſchule in Hersfeld, im 1. See-Bat. unter
gleichzeitiger Ernennung zum Lehrer an der Marine- Akademie
und an der Marineſchule.

x v. d. Hagen, Oberlt., ſcheidet am 31. Januar aus der Schutz
truppe für DeutſchOſtafrika aus und wird mit dem 1. Februar
1913 im 2. GardeDrag. Regt. angeſtellt. 4 Styx, Hauptm. in der
Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, vom 15. Februar bis zum
81. März 1913 zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 55. kommand.

Zu Lts. mit Patent' vom 29. Januar 1911 be-fördert: die Fähnriche: v. der Marwitz im Garde-Gren.
Regt. 2, x v. Homeyer, im 3. Garde-Regt. zu Fuß, Lentz im
Füſ.-Regt. 34, x Schwieger im Jnf.-Regt. 24, x v. Brauchttſch
im Gren.-Regt. 7, Richter im Jnf.-Regt. 58, Konitzky im
Feldart.-Regt. 21, Mohrenſtecher im Jnf.-Regt. 29, v. VBöck-
mann im Gren.-Regt. 89, Müller im Jnf.-Regt. 162, von
Reichenbach im Drag.-Regt. 18, Wrede im Huſ.- Regt. 16,
v. Stamford im Feldart.-Regt. 60, Scheibe im Huſ.-Regt. 17,
x Schwarz im Jnf.-Regt. 26, x Kieſer, Spies im Jnf. Regt.
111, Loerzer im Jnf.-Regt. 112, Buchholtz, Melchior im
IJnf.-Regt. 113, à Nemnich im Jnf.-Regt. 114, Hanſen im
Inf.-Regt. 169, Mahyer im Jnf.-Regt. 170, Weyermann im
Feldart. Regt. 50, Schwab im Train-Bat. 14, x Vogler im
Inf.-Regt. 132, Jttel im Jnf.-Regt. 136, Schöngarth,
Fricke im Jnf.-Regt. 143, Fehn, x Butſch im Jnf.-Regt. 67,
Dinges im Jnf.-Regt. 130, Turck im Huſ.-Regt. 13, Rüggen
mann im Train-Bat. 16, Gerlach im Jnf.-Regt. 128, Durſt
im Jnf.-Regt. 87, Brünesholz im Jnf.- Regt. 118, dieſer unter
Verſetzung in Jnf.-Regt. 65, Hauck im Jnf.-Regt. 118, von
Pelzer im Ulan.-Regt. 6, Brinkmann im Jnf.- Regt. 152,
Püttner, Quickert im Jnf. Regt. 70, Rupp, Stöhſel im
Inf.«Regt. 137, Will, x Rorich im Jnf.-Regt. 174, von
Sandrart im Feldart.-Regt. 8, Heinlein im Feldart.-Regt. 15,

Pliksburg im Feldart.-Regt. 67, Fintelmann im Jäger-
Bat. 4, Krönig im Garde-Fußart.-Regt., x Blättner im Fuß-
arkRegt. 8, Doering im Fußart. Regt. 10, x Gerſtenberg, im
Fußart.Regt. 14, x Nobiling im Pion.-Bat. 5, x Peterſen im
Pion.Bat. 8, dieſer unter Verſetzung in das Pion.-Bat. 26,
Streich im EiſenbahnRegt. 2.

Zu Lts. befördert: die Fähnriche: Maſchke im Füſ.Regt. 33, Hellmich im Ulan.Regt. 8, Cunow im Jnf. Regt.
14, Boerner im Jnf.Regt. 64, v. Arnauld de la Perière im
Gren.Regt. 7, Langner, Weiskamp im Füſ.Regt. 37,
Wachsmuth im Jnf.-Regt. 50, Loebell im Jnf.-Regt. 157,
Platz im Inf.Regt. 158, Wittich im TrainBat. 7, Weber
im Jnf.Regt. 69, Frhr. v. Binzer im Jnf. Regt. 831, Aſchoff
im Jnf.-Regt. 164, Grüb im Jnf.-Regt. 169, Krumbhorn im
Inf.-Regt. 143, Krafft im TrainBat. 16, x Büttner im Jnf.
Regt. 118, v. Storch im Garde-Drag.-Regt. 23, x Scherbening
e Feldart.Regt. 63, Dallmer-Zerbe im Jnf.Regt. 18,
Kern im Jnf.-Regt. 147, Johl am Jnf.-Regt. 60, Kiehne im
Inf.Regt. 70, Wündiſch im Jnf.Regt. 138, Graf Finck
von Finckenſtein im Garde-Jäger-Bat. Scholz im Jaäger-
v 2 Schidt im Fußart.-Regt. 4, Lehmann im Telegr.

„Zu Fähnrichen befördert: die charakteriſ. Fähnriche:
Anders im Füſ.Regt. 833, Douglas im Leib.Gren. Regt. 8,

x Rieck-Eggebert im Huſ.-Regt. 17, x Golchert im Jnf.-Regt. 18,
Schradin im Fußart.-Regt. 10, Schmidt im Pion.-Bat. 14,
die Unteroffiziere: v. Troſſel im Garde-Gren. Regt. 2,

v. Schulz im Garde-Füſ.-Regt., x Graf Strachwitz v. Groß-Zauche
u. Camminetz im Jnf.-Regt. der Gardes du Corps, v. Wieters-
heim im Garde-Kür.-Regt., Voigt im Garde-Feldart.-Regt.,
x Schmachthahn im Füſ.-Regt. 33, Günther, x Kühne i. Jnf.
Regt. 41, Strehl, im Ulan.-Regt. 8, Koenig im Feldart.
Regt. 37, Biensfeld im Feldart.-Regt. 52, x Ebert im Jnf.-R. 14,

Czopnik im Füſ.-Regt. 34, Bahr im Jnf.-Regt. 42, von
Enckevort im Drag. Regt. 12, Gronewald im Feldart.-Regt. 53,

Frhr. v. Lützow im Leib-Gren.-Regt. 8, Kern im Jnf.Regt.
Nr. 20, v. Gazen gen. Gaza, Thomae, Braun im Jnf.
Regt. 24, v. Tietze u. Hennig, x v. Kamptz im Jnf.Regt. 64,

v. Hülſt, v. Schlüter im Huſ.-Regt. 3, v. der Marwitz
im Ulan.-Regt. 3, Schuchardt im Feldart.-Regt. 3, Weiß,

v. Paris im Feldart.-Regt. 54, Toy im Train-Bat. 3,
Oeſau, Gühne im Füſ.-Rgt. 36, Heimerdinger, Schröder

im Jnf.-Regt. 165, v. Reichel im Kür.-Regt. 7, Frhr. von
Hardenberg im Ulan.-Regt. 16, Banſi im Feldart.-Regt. 74,

v. Asmuth im Feldart.-Regt. 75, v. Drebber im Gren.-Regt.
Nr. 7, x Ulrich im Jnf.-Regt. 46, Kollmitz tm Jnf.-Regt. 50,
x Raaſché, x v. Woysky im Jnf.-Regt. 58, Fiſcher im Jnf.
Regt. 154, Lehr im Jnf.-Regt. 155, x Frhr. v. Bock im Ulan.
Regt. 10, x Broderſen im Gren.-Regt. 10, v. Holwede,

v. Rochow im Gren.-Rgt. 11, Schröder, Stein im Jnf.Rgt.
Nr. 22, Petermann im Jnf.-Regt. 156, Brauner im Jnf.
Regt. 157, x v. Guionneau im Drag.- Regt. 8, v. Klitzing,
x v. Uechtritz u. Steinkirch im Huſ.-Regt. 4, x Paulh, x Guſe
im Ulan.«Regt. 2, Funcke im Jnf.-Regt. 13, x v. der Lancken
im Jnf.-Regt. 15, Klören im Jnf.-Regt. 16, Diepenbrock
im Jnf.-Regt. 53, v. Baße im Feldart.-Regt. 22, Tracht im
Jnf.-Regt. 68, x Roth, Graebert im Jnf.«Regt. 69, Graf
v. Weſterholt u. Gyſenberg im Huſ.-Regt. 7, Labeſehr, Düh-
ring im Jnf.-Regt. 75, Scholz im Jnf.-Regt. 84, x v. Mühlen-
fels, x Höfer im Füſ.«Regt. 86, Leiſtikow im Jnf.-Regt. 162,
x Jenz im Jnf.-Regt. 163, Huffmann im Feldart.-Regt. 45,

v. Kroſigk im Feldart.-Regt. 60, Pampe im Jnf.-Regt. 74,
Lappe im Jnf.-Regt. 77, x Müller im Jnf.-Regt. 79, von

Witzleben im Drag.-Regt. 16, Frhr. v. u. zu der Tann im
Königs-Ulan.- Regt. 13, x Thomſen im Feldart.-Regt. 46,
x Wiendl, x Rohr, v. Schierbrandt im Jnf.- Regt. 71. Len-
nings im Jnf.-Regt. 82, v. Hehden im Jnf.-Regt. 94, von
Götzen im Jnf.-Regt. 96, x v. Hinüber im Huſ.-Regt. 14, Litz-
mann im Jäger-Regt. zu Pferde 6, Martini im Feldart.-Regt.
Nr. 47, Woll im Füſ.-Regt. 50, Roediger v. Manteuffel im
LeibGren.-Regt. 109, Voigt im Gren.- Regt. 110, Erck,
x Keller, x Uibel im Jnf.-Regt. 113, Brzozowski, x Bertele,

Klotz im Jnf.-Regt. 169, Meckel im Jnf.-Regt. 170, Frhr.
v. Pölnitz im Leib-Drag.- Regt. 20, x Mennh,
Drag.-Regt. 22, v. Holſt im Feldart.-Regt. 14, Rudolph im
Feldart.-Regt. 50, x v. Wins, Rockenhäuſer im Jnf.-Regt. 99,

Meher im Jnf.-Regt. 132, Oepen, Karſt im Jnf.-Regt.
Nr. 136, Haacke im Jnf.-Regt. 143, Hauffe im Jnf.-Regt,
Nr. 171, Brecht, Schriever im Drag.-Regt. 14, x Geibel im
Train-Bat. 15, Müller, Schüttel im Jnf. Regt. 30, Ger-
lach im Jnf.-Regt. 135, x Rintelen im Jnf.-Regt. 144, Aſchen-
bach im Königs-Jnf.-Regt. 145, Eiſers im Drag.-Regt. 13,
x Schmidt im Feldart.-Regt. 33, x Ehrhardt im Feldart.-Regt.
Nr. 69, Schacht im Jnf.-Regt. 61, x Pawelitzki im Jnf.-Regt.
Nr. 128, Froelich im Jnf.-Regt. 175, Hoene im Jäger-Regt.
zu Pferde 4, Hehne im Feldart.-Rgt. 36, Drengwitz im Feld-
art.-Regt. 72, v. Blankenburg im Füſ.-Regt. 80, D'heil im
Jnf.-Leibregt. 117, Diſchmann im Jnf.-Regt. 59, Koberg im
Jnf.-Regt. 146, x Simanowski, Konow, Rutkowski im
Jnf.-Regt. 147, x Büſcher im Jnf.-Regt. 148, Buchſteiner,
x Steckel im Jnf.-Regt. 150, Neumann im Feldart.- Regt. 73,
x Dziobek im Jnf.-Regt. 17, Werner im Jnf.-Regt. 97,

Zwicker im Ulan.-Regt. 11, Sorge im Feldart.-Regt. S,
x Steinbach im Fußart.-Regt. 2, Müller im Fußart.-Regt. 3,
x Schirmer im Fußart.-Regt. 10, x Wulz, Bälz im Fußart.
Regt. 13, Zutavern, x Buch, Schmidt im Fußart.-Regt. 14,

Uhlig im Pion.-Bat. 8, x Uehling im Pion.-Bat. 9, Groener
im Pion.-Bat. 11, Haenlein im Pion.-Bat. 16, Keſſeler im
2. Pion.-Bat. 20; die Oberjäger: v. Stientencron im Garde-
SchützenBat., Woelfel, Krüger im Jäger-Bat. 1, x v. Busſe
im Jäger-Bat. 6, v. Hatzfeld im Jäger-Bat. 7; die Gefreiten:x Hannmann im Jnf.-Regt. 54, SHonwaſſer im Gren.-Regt.

Nr, 10. x Auguſtini, Vizefeldwebel im Fußart.-Regt. 3, zum
Fähnr., v. Brunn, Fahnenjunker im Feldart.-Regt. 19, ehe-
maliger Kadett der Haupt-Kadettenanſtalt, zum charakteriſ. Fähn-
rich, ernannt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Lts. der
Reſ.: der Vizefeldw. bezw. Vizewachtm.: x Steinecke (Sonders-
hauſen), des 2. Garde-Regts. zu Fuß, Rothe (Weimar), des
1. Garde-Feldart.-Regt.; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.:

Roeſe (I Königsberg) des Jnf.-Regts. 32 Bernſtein (Stettin)
des Jnf.-Regts. 96, Schmidt (Max) (III Berlin) des Jnf.-
Regts. 95; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldw. bezw. Vizewachtm.:

Cochius (I Berlin), x Schmidt (III Berlin), x Ehrich
(I Berlin) des Jnf.-Regts. 20, x Block (I Berlin), des Jnf.-
Rehts. 27, Lange (Potsdam), des Feldart.-Regts. 74, Kehr-
hahn (Calau) des Feldart.-Regts. 75, Frantz (IV Berlin) des
Train.-Bats. 4; zu. Oberlts.: die Lts. der Reſ.: x Schütt
(Weißenfels) des Gren.-Regts. 9, Baehrecke (Weißenfels) des
Jnf.-Regts. 19, Trautmann (Magdeburg) des Füſ.-Regts. 36,

x Reitter im.

Johannes (Halle a. S.), (Paul), des Jnf.-Regts, 129, Koch
(Magdeburg) des Jnf.-Regts. 166, Schlemmer (Magdeburg)
des Feldartillerie-Regiments. 19, Fuhrmann, (Magdeburg),
des Feldart.-Regts. 40, Broſin (Stendal), Schnelle Bitter
feld) des Feldart.-Regts. 55, Jaenecke (Stendal) des Train-
Bats. 4, die Lts.: Bucke (Altenburg), x v. Proſch (Bitter-
feld) der Landw.Jnf. 1. Aufgeb. zu Lts. der Reſ.: die Vize-
feldw. bezw. Vizewachtm.: Zenſing (Weißenfels) des Jnf.-
Regts. 15, Schrader (Halle a. S.) des Jnf.Regts. 20, Wendt
(Weißenfels) des Jnf.-Regts. 54, Pechau, Knickmeyer
(Magdeburg) des Jnf.-Regts. 66, Meyer (Halle a. S.),

Püſchel (Magdeburg) des Jnf.-Regts. 66, Schröder (Halle
a. S.) des Jnf.-Regts. 83, Wapler (Magdeburg) des Jnf.-
Regts. 140, Ochel (Magdeburg) des Jnf.-Regts. 142,

Przibylka (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 146, Müller
(Torgau) des Jnf.-Regts. 161, x Wagner (Stendal) des Jnf.-
Regts. 174, v. Wuthenau (Halle a. S.), des Kür.-Regts. 2,

Lüttig (Halle a. S.) des Drag.-Regts. 6, Koch (Magdeburg)
des Drag.-Regts. 10, x Ruſche (Magdeburg) des Ulan.-Regts.
Nr. 6, Löber (Burg) des Ulan.-Regts. 8, Schröder (Halle
a. S.) des Ulan.-Regts. 15, Schade (Weißenfels), des Jäger-
Regts. zu Pferde 3, Zſchintzſch (Torgau) des Feldart.-Regts.
Nr. 74; zum Oberlt. der Lt. der Reſ: x Wentrup (Sprottau)
des Jnf.-Regts. 95; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldw.: Schenk
(Ouisburg) des Jnf.-Regts. 32, à KWehrſpan (Geldern) des
Jnf.-Regts. 153; zum Oberlt.: der Lt. der Reſ.: x Eylau
(I Köln) des Jnf.-Regts. 95; zu Lts. der Reſ.: die Vizewachtm.:

Mutzenbecher (II Hamburg) des Huſ.-Regts. 10, Niebergall
(II Hamburg) des Feldart.-Regts. 19; zu Oberlts.: die Lts. der
Reſ.: x Enders (Eiſenach) des Jnf-Regts. 94, Heckert
(Meiningen) des Jnf.-Regts. 95, Stiehr (Meiningen) des Jnf.
Regts. 96; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldw. bezw. Vizewachtm.

Luft (Meiningen) des Jnf.-Regts. 27, Pohlhauſen
(Weimar) des Jnf.-Regts. 60, Martini, Weſtenberger,

Reichardt, Stier (Weimar) des Jnf.-Regts. 94, Müller,
Vollrath (Gotha) des Jnf.-Regts. 95, Ott (Weimar) des

Königs-Jnf.-Regts. 145, Schultze (Sondershauſen) des Drag.-
Regts. 6, Schönau (Meiningen) des Jäger-Regts., zu Pferde
Nr. 2, Henß (Weimar) des Feldart.-Regts. 11, Arand
(Hersfeld) des Feldart.-Regts. 19. Angeſtellt: x Klemme
(Weimar), Lt. a. D., zuletzt im Ulan.-Regt. 12, als Lt. mit
Patent vom 3. Dezember 1904 bei den Offizieren der Landw.
Kav. 1. Aufgebots. Befördert: zum Lt. der Reſ. der Vize-
wachtm.: Jllgen (Meſchede) des Feldart.-Regts. 55; Diers
(Kreuznach), Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 20, zum Haupt
mann; zu Oberlts.: die Lis. der Reſ.: x Blume (Magdeburg)
des Fußart.-Regts. 4, Nebesky (Torgau) des Fußart.Regts, 5;
zum Lt. der Reſ.: der Vizefeldw.: x Roeber (Magdeburg) des
Fußart.Regts. 4.

Die nach genannten Reſ.- Offiziere in gleiche'r
Eigenſchaft verſetzt, und zwar: zum Fußart.-Regt. 16:
die Lts. der Reſ.: x Krämer (Saarbrücken) des Fußart.-Regts.
Nr. 4, Blumenthal (Torgau), Krüger (Stendal) des Fuß-
art.-Regts. 5; zum Fußart.-Regt. 18: der Oberlt. der Reſ.:

Mauerhoff (Meiningen) des Fußart.-Regts. 15; die Lts. der
Reſ.: Craß Naumburg a. S.), x Bahre (Torgau), Hoff
mann (Gera) des Fußart.-Regts. 3, x Mewes Naumburg a. S.),

Krauſe (Magdeburg) des Fußart.-Regts. 4, Solf (Magde-
burg) des Fußart.-Regts. 10, Virus (Weimar) des Fußart.
Regts. 15; zur Fußart.Schießſchule: der Lt. der Reſ.: x Jentſch
(Kurt) (Sondershauſen) des Fußart.-Regts. 6.

Jm Sanitätskorps. Jmaktiven Heere. Dr.Haaſe, Gen.Oberarzt und Div.-Arzt der 3. Div., der Charakter
als Gen. Arzt verliehen. Dr. Heckmann, Oberſtabs- und Chef
arzt des Garn.-Lazaretts I Berlin, unter Beförderung zum Gen.
Oberarzt, vorläufig ohne Patent, zum Div.-Arzt der 1. Garde-
Div. ernannt.

Zu Regts.-Aerzten ernannt unter Beförde-
rung zu Oberſtabsärzten: die Stabsärzte: Dr. Lind-
ner, Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 76, bein Feldart. Regt.
Nr. 9, Dr. Schmidt, Hilfsreferent bei der Medizinal- Abteil.
des Kriegsminiſteriums, beim 1., Garde-Feldart.-Regt., Dr.
Schellmann, Bats.-Arzt des 2 Bats. Fußart.-Regts. 13, beim
Jnf.-Regt. 161, dieſer vorläufig ohne Patent. x Dr. Garlipp,
Oberſtabsarzt bei der Haupt-Kadettenanſtalt, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. Dr. Schornhals, Oberarzt b. 3. Garde-
Regt. zu Fuß, unter Beförderung zum Stabsarzt zur Kaiſer
Wilhelms Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen
verſetzt.

Zu BatsAerzten ernannt unter Beförderung
zu Stabsärzten: die Oberärzte: Dr. Koehler beim Gren.-
Regt. 2, des 2. Bats. Füſ.-Regts. 35, Dr. Simon beim Jnf.
Regt. 66, des 2. Bats. Fußart.-Regts. 13, Dr. Hübner beim
Pion.-Bat. 18, des 3. Bats. Jnf.-Regts. 76, dieſer vorläufig ohne
Patent. Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.-Aerzte:

Jung-Marchand beim Garde-Drag.-Regt. 23, Dr. Lackner
beim Gren.-Regt. 1, Glaſchker beim Jnf.-Regt. 17, Fiſcher
beim Jnf.-Regt. 27, Dr. Hancken beim Jnf.-Regt. Nr. 57,

Dr. Schulz beim Feldart.-Regt. 31. Zu Aſſiſt.-Aerzten
befördert: die Unterärzte: Dr. Kobley beim Jnf.-Regt.
Nr. 50, Edel beim Feldart.-Regt. 75. Verſetzt: die Ober-
ſtabs- und Regts.-Aerzte: x Dr. Hembel des Jnf.-Regts. 161,
zum Jnf.-Regt. 29, x Dr. Pröhl des 1. Garde-Feldart.-Regts.,
als Chefarzt zum Garn.- Lazarett J Berlin; die Stabs- und
Bats.-Aerzte: Dr. Kentenich des 2. Bats. Jnf.-Regts. 70, zum

Schuhhaus Ferd. Lorenz, 64 Leiprigerstr. 64.
hangjähriger bieferant für die Herren Offiziere und Einjährig Freiwilligen des 75. Feld Art. Regts.
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Bed. n. D. Dr. Winker Ses 2. Bats. Jüſ.
Nr. 85, zum 2. Bat. Jnf.Regts. 70; Dr. Schulze, Stabsarzt
an der Kaiſer Wilhelms- Akademie
Bildungsweſen, als Hilfsreferent
Kriegsminiſteriums die Oberärzte: Dr. ilig beim Feldart.
Regt. 11, mit dem 1. Februar 1918 zum 8. Sarde Regt. zu Fuß,

Dr. Reitz beim Füſ.Regt. 90, z. Jnf.Regt. 85; Dr. Raeſchke,
per Arzt beim Jnf. Regt. 182, zum Kadettenhauſe in Oranien

n.

Jm Beurlaubtenſtande. Zu Stabsärzten befördert
die Oberärzte der Reſ.: Dr. Jacobſohn (Erfurt), Dr. Loe-
ning (Halle a. S.), Dr. Luyken (Sangerhauſen), Dr.
Bettac (Torgau), Dr. Kunith (Weißenfels); der Oberarzt der
Landw. 1. Aufgebots: Dr. v. Gusnar (Meiningen); die Ober
ärzte der Landw. 2. Aufgebots: Dr. Petzold (Bernburg),

Dr. Brehmer (Erfurt). Zum Oberarzt beförd. der Aſſiſt. Arzt
der Landw. 1. Aufgeb. Dr. Bert (Halle a. S.). Zu Aſſiſt.Aerzten
befördert: die Unterärzte der Reſ.: Dr. Weber (Altenburg).

Dr. Goldſtein (Halle a. S.). Angeſtellt: Dr. Schünemann,
Oberarzt a. D. (Altenburg), früher beim Königs Jnf.Regt. 145,
als Oberarzt mit ſeinem Patent vom 27. Januar 1903 bei den
Sanitätsoffizieren der Reſ.

Jm Veterinärkorps. Zu Oberſtabsveteri-nären mit dem Range der charakteriſ. Majore er-
nannt: die Stabsveterinäre (mit dem Titel Oberſtabsveterinär):

Füchſel b. LeibGardeHuſ.-Regt., Kutzner b. Drag.Regt. 19,
Görte bei der Militär-Veterinär-Akademie, Krüger beim

J. GardeFeldart.Regt., Jwerſen beim Drag.-Regt. Nr. 16,
Köſters beim Feldart. Regt. Nr. 27, Engelke beim

Drag.Regt. 8, Günther beim Drag.Regt. 15, Dahlenburg
beim Feldart.Regt. 74, Rottſchalk beim Feldart.Regt. 88,

Biermann beim Feldart.-Regt. 59, Thomann beim Ulan.
Regt. 6, Lewin beim Drag.Regt. 18, Hiſcher beim Drag.
Regt. 21; Mölhuſen, Stabsveterinär beim Feldart.Regt. 55.

Zu Veterinären befördert: die Unterveterinäre:
Kungzendorf beim Leib-Kür.Regt. 1, Hahn beim Regt. der

Gardes du Corps, Honigmund beim Drag.Regt. 7, Dr.Behn beim Feldart.-Regt. 2, Pahlen beim Feldart. Regt. 41.
Unter Beförderung Veterinären verſetzt: die
Unterveterinäre bei der ilitärVeterinär-Akademie: Dr.
Kieſewetter, zum LeibDrag.Regt. 24, Dr. Gregor, zum Drag.
Regt. 10, Macharski, zum Drag.Regt. 4, Brendecke, zum
Huſ. Regt. 9, Dr. Flemming, zum Feldart.Regt. 44, Le
pinskh, zum LehrRegt. der Feldart.Schießſchule, Dr. Pape
n Feldart.Regt. 75, Kömpf, zum Huſ. Regt. 14. Verſetzt:ie Oberbeterinäre: Bock beim Judark Reg 14, zum Drag.
Regt. 6, Bergemann beim Feldart. Regt. 22, zum Telegraphen-
Bataillon Nr. 3, Brehmann beim Telegraphen-Bataillon Nr. 3,
zum Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 4. Gaußelmann gen. Eßing
beim Feldart. Regt. 51, zum Fußart.-Regt. 14, Scheele beim
Ulan.-Regt. 12, zum Feldart.Regt. 22, Hoenecke beim Feldart-
Regt. 75, zum Ulan. Regt. 12; die Veterinäre: Sellnick beim
Drag.Regt. 4. zum Feldart.Regt. 75, Klabe beim Drag.Regt,
Nr. 10, zum Feldart.-Regt. 51.

Befördert: v. der Foehr (Aſchersleben), Unterveterinär der
Reſ., zum Veterinär.

Kaiſerliche Marine. Berlin, den 27. Januar 1918. Beför
dert: Pohl, Vizeadmiral von der Marineſtation der Nordſee
unter Stellung zur Verfügung Sr. Maj. des Kaiſers, von
Heeringen, Vizeadmiral und Chef des Admiralſtabes der Marine,

zu Admiralen, Gerdes, Konteradmiral und Direktor des
Waffendepartements des Reichs-Marine-Amts, Lans, Konter-
admiral, beauftragt mit der Führung des 1. Geſchwaders, unter
Ernennung zum Chef dieſes Geſchwaders, zu Vizeadmiralen,

Schrader (Friedrich), Kapitän zur See und Abteil.-Chef im
ReichsMarineAmt, zum Konteradmiral; zu Kapitäns zur
See: die Freg.-Kapitäns: Tägert (Wilhelm), Chef des Stabes
des Kreuzergeſchwaders, Zenker, Kommandant S. M. kleinen
Kreuzers „Köln“, x Saxer, Chef des Stabes des Gouvernements
Kiautſchau, v. Levetzow (Magnus), Kommandant S. M. großen
Kreuzers „Moltke“; zu Freg.Kapitäns: die Korv.Kapi-
täns: Erdmann vom Reichs-Marine-Amt, Kühne (Max)
von Reichs-Marine-Amt, Stoelzel vom Admiralſtabe der
Marine; zu Korv. Kapitäns: die Kapitänlts.: Blokhuis,
Kommandant S. M. kleinen Kreuzers „Maingz“, Franck (Wil
helm), Nabvigationsoffizier S. M. Linienſchiffes „Helgoland“,
x Beeſel (Friedrich), Admiralſtabsoffizier beim Stabe der 5. Div.
der Hochſeeflotte; zu Kapitänlts.: die Oberlts. zur See:

Werner (Erich) vom Stabe S. M. Schulſchiffes „König Wil
helm“, Lauenſtein vom Stabe S. M. Linienſchaffes „Oſtfries
land“, Capelle vom Stabe S. M. großen Kreuzers „Hanſa“,

Hermann (Peter) von der 2. Torpedodiv., zugleich Torpedo
bootskommandant; zu Oberlts. zur See: die Lts. zur See:

Andriano von der 2. MarineJnſp., Gerke (Bernhard) von
der 2. MatroſenArt.Abteil.; zu Lis. zur See unter Beſtäti
gung des ihnen erteilten Reifezeugniſſes zum Seeoffizier und
unter Feſtſetzung ihres Dienſtalters in nachſtehender Reihen
folge unmittelbar hinter dem Lt. zur See Kerſtein die Fähnrichs
zur See: Horenburg von S. M. Linienſchiff „Poſen“, Brink-
mann (Richard) von S. M. Linienſchiff „Preußen“, Gräfer
von S. M. Linienſchiff „Oſtfriesland“, Garnich von S. M.
Linienſchiff „Naſſau“. Den Charakter erhalten:

Joſephi, Kapitän zur See z. D., zuletzt zur Verfügung der
Marineſtation der Nordſee, als Konteradmiral Frielinghaus,
Korv. Kapitän z. D., zugeteilt dem ReichsMarine-Amt als Freg.
Kapitän. Rotenberg, Lt. im 1. See-Bat., zum Oberlt., Hoff
mann (Kurt), MarineJngen. von der Jngen.- und Deckoffizier
Schule, zu Marine-Oberingenieuren, befördert. Jven,
MarineJngen. a. D., zuletzt von der 1. WerftDiv., der Charakter
als MarineOberingen. verliehen. Befördert: Prof. Dr.
Küttner, Marine-Gen.-Oberarzt à l. s. des Marine-Sanitätskorps,
Geheimer Medizinalrat, Direktor der chirurgiſchen Klinik der
Univerſität Breslau, zum Marine-Gen.-Arzt à l. s. des Marine
Sanitätskorps, Dr. Bokelberg, Marine-Stabsarzt vom Stabe
S. M. großen Kreuzers „von der Tann“, zum Marine-Oberſtabs-
arzt, x Dr. Ulrichs, Marine-Aſſiſt.-Arzt, vom Gouvernement
Kiautſchau, zum Marine-Ober-Aſſiſt.-Arzt, Dr. Lotkimann,
Marine-Unterarzt von der Marineſtation der Nordſee, Dr.
Herzog, Marine-Unterarzt von der Marineſtation der Oſtſee,
zu Marine-Aſſiſt.Aerzten. Ottilie, Geheimer Regiſtrator im
Marinekabinett Sr. Maj. des Kaiſers, der Charakter als Hofrat
verliehen.

Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den 27. Januar 1913.
Befördert: Schön, Oberlt. in der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika, Berlin, Weiß, Oberlts. in der Schutztruppe für
Südweftafrika, v. Raben, Oberlt. in der Schutztruppe für
Kamerun, zu Hauptleuten, Giehrl, Lt. in der Schutztruppe
für Deutſch-Oſtafrika, Haußding, v. Huber-Liebenau, Lts.
in der Schutztruppe für Südweſtafrika, v. Brieſen, Lt. in der
Schutztruppe für Kamerun, zu Oberlts., Dr. Stechele, Ober
arzt in der Schutztruppe für Kamerun, zum Stabsarzt, Dr.
Falb, Aſſiſt.Arzt in der Schutztruppe für Kamerun, zum Ober-
arzt. v. Marées, Hauptm. im Kommando der Schutztruppen
im Reichs-Kolonialamt, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
Ein vordatiertes Patent ihxes Dienſtgrades
verliehen: den Hauptleuten: Mansfeld in der Schutztruppe
für Südweſtafrika vom 20. Oktober 1905, Rammſtedt in der
Schutztruppe für Kamerun vom 14. September 10906.

für das milikäränuztliche
zur Medizinal- Abteil. des

Briefkaſten der Redaktion.
W er de 3eew 33 an a. De hat ſich 1800

ein deutſcher Hugenottenbund gebildet. reſſe:len in Frankfurt a. m f utſcher u
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Börſen und Handelteil.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankſirmen

vom 28, Januar 1913.

Deutſche Fonds u. Stadtanleiden. Sinslauf un
3 Deutſche Reichsanleihe unkünddar i919 p Gied, u 99908
8 90 t IIIIIIIIIIIIV 9 6. 83 e 88,290

o. ln 2 22 he Freuß, konſ. Anleihe, unkündbar 1918 r 1989500
8 9 o. do. III do. 9 u 22 88,400do. do. II III de 8 m 77.700u cond. Stadtanleide don 1883 u. e 2696000alle eeää von 1883 u. o z 31.009fadt Anleihe don 1886 u. a 9509do. d on 7002 o u. J S H,600do. do. von 1900 Serie in r u. 90606do, do. don 1900 o 9 9 U. u 6 7 en 98 250do. do von 1eob h n. 00 6 7do. do. von 1910 ſo u. 4 1939,600Siddtiſ e ZoologiſcheGarten Anleihe a o 37
kener StadtAnleihe e u. v 0922000rter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... u. 2 7 3

9 3 m a in i r cz 37 v. i be o 7 2 eo. d. ou8 u. 10 T 0 v 2delderſadier Stadt Unleide 1801. o u. e 68000
1597 u. isös värſhtied. 88,000Leipziger Stadtanleihe d. 1908..... e u 53200Naiiiiduryer Stadt Nnieide 1085...

do. do. ino7 u. v. do. 2 90000do. do. 1600 do 90008Der bäuſer Etad!-Unleide von 1565 e u 23Weißenfelſer Stadeani von 1887 u. 2do. do. von 1909 v. 72222Herdſter Stadtanleihe e u, v m 87,000
Pfandbriefe,Land gafuich e e fo u. b e Bei

D. LIIIIII ne vM deburger Pfandbriefe do. 6 2 7 s 00ſche iandſSaftiihe Pfandbriefo do.
do. v. do. neuno do. 897,400n e a9. a o 22 wenSaſſe Rentenörieſe ied.es Provinzial Anke e v z. 2 98,06UnſtrutRieg.dinleihe (0rett.Neöray e u. s z 83,606

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleiHalle Hettſtedter Eiſenbahn ver 3 2 3-738der de von isöö m 9708do do. von 1911 M u. 45 756BergwerksAnleihen.

Druckd.Nietl. m u. 024.000do. do. unk. 1914 u. J i (07,008Conſolidierte el Pfännerſchaft do. 09360dKonſolid. Sophie b. Wolmirsleden Hyp. i. do. 4 000Deutſche Grube dei Bitterfeld Bauermeiſter do. h
Gewerkſchaft Burbach. do, 7 100500Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. An u. T hUh00,005Gewerkſchaft Leonhärdt d. ſrankieberünut. do. 712
Erude Liuguſie bei Vitterfels v u. e 7 18

o. rückz. 102 9 u. l 7Mansfelder Sewert ſchaſt Anleihe on s h u. i o 5,700

do. o. von 1 do. 6 2 256z. d von ise e d. 7141 7 56v. von 1911 u. W 7Naumburger Braunkoylen 3* Hyp. Am. u. I 72
a Hidbe che Morl r 107. r 9 25r.Gaqhſ.T e Braunkohlen Verw. l P u 594008

en a g 5.Walh ouer Vreugöebien. e h b z. w 0 b Hß, R
o rlickz. 1020 do. pees 7WerſchenWeißenf. Braun theige d. 1890 e u. 59400B
do. do. v. is u. o 09655006S auq, So. r u. u eBZeiger Paraffin u. Solardifabrit 3 u. 98,250

do. do, do. rüchz. 1029, do. d 99,766
Anleihen induſtr. GeſellUmnendörfer ehe u. 7o. rück d ielBernburger Maſchinenfabrik, r ibs a 7 SCrbUwigtzer anterfadrit Hypothekenanlethe do. 95Crblw. Papierf.-Linl, rückjahld. m. 109 do. 4 1100,750Eilenburger KattunWann aktur Hyp. Unt.

rüdiahlbar mit 107 u. h 99,760Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Ant,

rückzahldar mit le m do. S 94,600Eiſenwerk Schaſſtedt Obl.e m. 1öi do.Fabrik landw. Maſch. Fa8tmmermann u. Co ßArt. -Geſ., rüch. i do. 6556508e tte Hyp. Anl, unkündb. iöls do. M e nSottfried Lindner Hyp. im. rückz. 10290.. do. 110005
Tottfr. LindnerAnl. v. 1012, do. i u. 4 969,000

Bank- Aktien e ahr dende nBankverein e 4 5 Fiyt 164,2500
r und Vorſchußbank. a 4 691,90B

BergwerksAktien,
Dörſtewitzdattmannsd. Braunk. Jnd. 0 o odo. do. do. org. do. o 0 0geh VfännerſchaftAkt. w. 138,608tebeckſche Montanwerke, L. 12 192 12 184,00bWerſchenWeißenf. Braunk. A-B 11 11 11 172,008

do. D do. 167,00BnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 6,006Serndurger Maſchinenfabrik S
Cröllwitzer Papierfabrit tn v 12 12 2 465.000Connerner Malzfabrik. e 8 8 e 14,000S KattunManufaktur o b 8Eiſenwerk Brünner 8 5 7008in der abrit. IKEe-Kauleſche Aktienblerbrauerei. 10 o o 2 61.000do. Maſchinenſadrik. e. 30 33 487,e08do. Portland ement. e 3 88,00tgeh Mühlenwerke 4 8 t 1brbiedorfer Zugerfabritk. 12 106 0 1148000Kebſföäunſerhütte Nr. 1- 1000 i212 I So
Kyffhäuferhütte Nr. 1001-—-2 1212 134.,006Gandsberger Malzfabrik e 9 9 10 146000Sottfried Lindner t h 77. 2 187 oRiemberger Malzfabritk v 9 33 3 98000ienburger S loßmälzeret. e 8 4 6 106,008Wegelin u. Hübner 18 12 (101,000Zimmermann u. Co. 72 5 90Bz ger e e0eeeee o o 3 5 94,80BZeit Maſchinenfabrik nun r 11 16 20Buckerraffinerie Halle ne 10 16 148,005
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Akti

HalleHettſtedter e 3 8 2do. do. do do. La e s s 2570008Qalleſche Straßenbahnülkt, 90 gurüchgez. b

Kuxe. AhOruddorfNietledener Bergdau Verein ohne Zinſen 200 200 150 10006

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und verſtehen ſich einſchließlich der Dividend
bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchä jahres.
T
Ausführung säwtlieher danbgesehältlichen Trausabtionon,

Mitteideutsche Priuat Bank re alen 3.
oststrasse D. Telephon 1383, 1

M Trockenſchaigel,T 28.ten ſern dic Januar. Preis bro 100 Kilo 0,76 waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S. 28. Januar. Sofort; Hambueg 13,70

Magdeburg 11.85 Wärz: Hamburg 11.75
Magdeburg 11,90 Februgr- März 1914: Hamburg
10,90 Magdeburg: 11,05 Tendenz feſt.

Kamburg, 28. Jannar. (Eigener Deradtdereqht,)
GWormi neben K gtf ee good average Santos.

März 7d bin Dezemder 673 endenz: ſietig.

f amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
neNentas, d. 3. Febr. d. Js., nachm. von 2—5 Uhr

a

I. Mittelſchulen:
a) Luiſenſchule, MädchenMittelſchule in der Gr. Steinſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Kröner.
b) Kloſterſchule, KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Lohoff.
c) Wittekindſchule, Mittelſchule für Knaben und Mädchen in

der Friedenſtraße.
kerreher Rektor Dr. Maennel.

c ſchule, KnabenMittelſchule in der Charlottenſtraße,
Schulvorſteher: Rektor Penſeler.

e) Torſchule, Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der
Torſtraße.

lvorſteher: Rektor Beck.
Bezüglich der Grenzen der einzelnen MittelſchulBezirke wird

folgendes bemerkt: x
Die Bezirke der Luiſenſchule in der Großen Steinſtraße und

der e werden im Norden begrenzt von der Lafontaine-
Händel, Hohenzollernſtraße, Pauluskirche. Die Kinder aus
dieſen Straßen und dem nördlich davon gelegenen Stadtteile ge
hören zum Bezirke der Wittekindſchule.

Die ſüdlich dieſer Grenzſtraßen bis Mansfelder, Talamt-,
Rathaus, Hagen- und Krauſenſtraße bele Stadtteile ge
hören zur Kloſterſchule, und zwar ausſchließlich dieſer Straßen.,

Die Mansfelder Straße, die Talamt, Rathaus, Hagen- und
Krauſenſtraße, ſowie die ſüdlich der Talamt, Rathaus, Hagen-
und Krauſenſtraße, des Moritzzwingers, der Neuen Promenade,
Schlippe, Linden, Thomaſtusſtraße, Pfännerhöhe, Raffinerieſtratze
gehören zu dem Bezirke der Martinſchule.

Die ſüdlich des zuletzt genannten Straßenzuges gelegenen
Stadtteile bilden den Bezirk der Torſchule.

Der Bezirk der Luiſenſchule reicht im Süden bis einſchließ
lich Mansfelder und Herrenſtraße, Moritzzwinger, Neue Prome-
nade, Königſtraße und dem in der Verlängerung der letzteren
liegenden Teile der Raffinerieſtraße.

Die ſüdlich des letztgenannten Straßenzuges gelegenen Stadt
teile bilden den Bezirk der Torſchule.

Diejenigen Schüler und Schülerinnen, welche Oſtern 1913
von der Volksſchule nach der Mittelſchule umgeſchult werden
ſollen, ſind gleichfalls am 3. Februar d. Js. dem betreffenden
Mittelſchulrektor anzugeben,

II. Evangeliſche Volksſchulen.
a) Alte Volksſchule, Neue Promenade, Knaben und Mädchen,
Schulvorſteher: Rektor Hermann Haaſe.

b) Neumarktſchule, Hermannſtraße, Knaben.
Schulvorſteher: Rektor Stock.

c) Neumarktſchule, Hermannſtraße, Mädchen.
Schulvorſteher Rektor Graefe.

Glauchaſchule, Taubenſtraße, Knaben.
Schulvorſteher: Rektor Roth.

e) Glauchaſchule, Taubenſtraße, Mädchen.
Schulvorſteher: Rektor Georg Sommer.

Schillerſchule, Leſſingſtraße, Knaben und Mädchen.
Schulvorſteher: Rektor Karl Sommer.

g) Johannesſchule, Liebenauerſtraße, Knaben.
Schulvorſteher: Rektor Rudolph.

h) Johannesſchule, Liebenauerſtraße, Mädchen.
Schulvorſteher: Rektor Schulze.

i) Weingärtenſchule, Böllberger Weg, Knaben und Mäochrn,
Schulvorſteher: Rektor Ernſt Haaſe,

Frieſenſchule, Frieſenſtraße, Knaben und Mädchen
Schulvorſteher: Rektor Panſegrau.

Talamtſchule, Dreyhauptſtraße, Knaben
Schulvorſteher: Rektor Kappent.

m) Talamtſchule, Dreyhauptſtraße, Mädchen.
Schulvorſteher: Rektor Schunke.

n) Giebichenſteinſchule für Knaben, Gr. Brunnenſtraße
Schulvorſteher: Rektor Schneider.

0o) Giebichenſteinſchule für Mädchen, Friedenſtraße.
Schulvorſteher: Rektor Kämmer.

p) Trothaſchule, Petersbergſtraße, Knaben und Mädchen.
Schulvorſteher: Rektor Brinkmann.

q) Cröllwitzſchule, Schulberg, Knaben und Mädchen.
Schulvorſteher: Rektor Hellmuth.

r) Huttenſchule, Huttenſtraße, Knaben und Mädchen,
Schulvorſteher: Rektor Tietſch.

s) Schule Freiimfelde, Freiimfelder Straße, Knaben und
Mädchen.

Schulvorſteher: Rektor Seidenſtücker.
Schulpflichtig iſt jedes Kind, welches bis zum 30. Juni 1913

ſechs Jahre alt wird.
Kinder, welche in den Vorjahren zurückgeſtellt worden ſind,

müſſen am 3. Februar 1913 erneut angemeldet werden.
Kinder, die im Jahre 1913 nach dem 30. Juni 6 Jahre alt

werden, können nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten Jahre in
die Schule aufgenommen werden.

Bei der Anmeldung ſind vorzulegen:
Der Jmpfſchein und der Taufſchein, bei den ungetauften Kindern an Stelle des letzteren die Geburtsurkunde.
Es wird auf folgendes beſonders aufmerkſam gemacht: Die

Kinder, deren rechtzeitige Anmeldung unterbleibt, werden der
Schule zwangsweiſe zugeführt werden. Wenn die ſchulpflichtigen
Kinder bei den betreffenden Herren Rektoren für Oſtern ds Js.
bereits im voraus angemeldet worden ſind, iſt eine nochmalige
Anmeldung an dem oben bezeichneten Tage nicht erforderlich.
Anträge auf Zurückſtellung ſchulpflichtiger Kinder vom Schul
beſuche wegen Krankheit ſind bei der Schuldeputation einzureichen.

Wenn Kinder an einem Sprachfehler leiden, iſt bei der An
meldung darauf hinzuweiſen.

Kinder mit ſtärkeren Sprachfehlern ſollen beſonderen Klaſſen
überwieſen werden, damit ſie von Lehrern unterrichtet werden,
welche mit der Bekämpfung der Sprachfehler vertraut ſind. Zu
dieſem Zweck werden auch im Schuljahr 1913 zwei Klaſſen für
Kinder mit Sprachgebrechen eingerichtet werden und zwar für
den Norbbezirk in der Schule an der Hermannſtraße, für den
Südbezirk in der Schule an der Taubenſtraße. Kinder mit ge
ringen Sprachfehlern bleiben in dem Bezirke, in welchem ſie an
gemeldet worden ſind. Die Entſcheidung wird den VBeteiligten
rechtzeitig mitgeteilt werden.

Halle a. S., im Januar 1913.
Der Magiſtrat, Schuldeputation.

Nachtraum Jabrsewdtarij e c r vent artige
Kinder unter 4 Jahren in Begleitung von zahlenden

n n frei befördert, wenn fü kein beſonderer, füralen dabreate benötigter Platz in Anſerug r wird.
Halle a. S., den 25. Januar 1913.

Die ſtädtiſche Straßenbahn.

Zerechtigte Landv. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmſtedt.

des Sommerhalbj.: 1. April. Landwirtſchaftsſchule
(Franzöſ.) und Je gtla, (Franz. u. Engl.) 6 Klaſſen: Berechtigung
um y Fer enſt uſw. Ackerbauſchule (theoret., ohne fremde

rachen) 9 aſſen je Jahr. Abgangsprfg. an allen Abteilungenfern chaelis. Näheres durch Direktor Prof. Dr. Kremp-
und
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